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1 Einleitung

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wusterhausen/Dosse hat auf ihrer Sitzung am
22.02.2022 die Aufstellung des Bebauungsplans (BP) ,PV-Freiflachenanlage Schonberg"
beschlossen. Der Bebauungsplan ist dabei Teil der Ubergreifenden PVA-Planung von drei
Bebauungsplanen in der Gemeinde Wusterhausen/Dosse in den Ortsteilen Wulkow und
Schonberg.

Fur das Plangebiet im Nordosten des Ortsteils Schénbergs ist die Aufstellung des
Bebauungsplans ,PV-Freiflachenanlage Schonberg” gemal § 1 Abs. 2 Nr. 12 BauNVO
vorgesehen. Die geplante Festsetzung des BP (als Sonstiges Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung ,Photovoltaik-Freiflachenanlage® - PVA) widerspricht aktuell den
Darstellungen des wirksamen Flachennutzungsplans (FNP): Im vorgesehenen Plangebiet ist
derzeit eine Flache fir Landwirtschaft ausgewiesen. Daher soll der FNP in einem
Parallelverfahren geédndert werden.

Der ostliche Teil des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Schénberg liegt in dem
ehemaligen regionalen Freiraumverbund der Planungsgemeinschaft Prignitz Oberhavel.
Dieser Bereich wird von einer Bebauung ausgespart und in der Planung als Flache zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (SPE-Flache)
bertcksichtigt. Der Netzanschluss der PVA ist an die 1,3 km stdlich von der Ortslage Tramnitz
gelegene 110-kV-Freileitung ,Neuruppin -Perleberg 6“ vorgesehen.

Gemal § 2a BauGB hat die Gemeinde im Aufstellungsverfahren beschlossen dem Entwurf
des BP ,PV-Freiflachenanlage Schonberg® einen Umweltbericht als gesonderten Teil der
Begriindung beizufigen, in welchem die ermittelten und bewerteten Belange des
Umweltschutzes dargelegt werden. Im Umweltbericht sollen die Ergebnisse der
Umweltprifung zusammengefasst werden, die im Rahmen der Aufstellung des BP fiir den
Standort durchgefuhrt wurde. Der inhaltliche Umfang des Umweltberichtes bestimmt sich nach
der Anlage | zum BauGB. Die grundsatzliche Notwendigkeit des Umweltberichts ergibt sich
durch 8§ 2 Abs. 4 BauGB.

Die vorliegende Unterlage beinhaltet eine ausfiihrliche Bestandsaufnahme des gegenwartigen
Umweltzustandes sowie eine Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen einer BP-
Aufstellung auf die einzelnen Schutzgiter. MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und
zur Kompensation der nachteiligen Umweltauswirkungen werden in Abstimmung mit den
zustandigen Behdrden und Tragern offentlicher Belange ermittelt.

1.1 Inhalt und Ziele des Bebauungsplans

Durch die Aufstellung des BP sollen insbesondere folgende Planungsziele erreicht werden:

= politisches Ziel ist die Erhéhung des Anteils erneuerbarer Energien an der
Gesamtenergieproduktion und somit Reduzierung des Anteils fossiler
Energiegewinnung, zugleich

= Erzeugung von Strom aus Solarenergie und damit verbundene Reduzierung des CO.-
Ausstol3es,

= Nutzung einer bislang intensiv beanspruchten landwirtschaftlichen Flache als Flache
fur Photovoltaik

= Ausschdpfung des wirtschaftlichen Potenzials der Gemeinde Wusterhausen/Dosse

= Starkung des Freiraumverbundes durch SPE-Flache Nr. 6 und dortiger Entwicklung
eines extensiven Grunlandes

Der vorgesehene Geltungsbereich nimmt eine FlachengréRe von etwa 42,88 ha ein. Er
umfasst die Flurstlicke 206 bis 209, teilweise 226, 123 bis 125, sowie 130, 132, 135 der Flur
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1-2 in der Gemarkung Schénberg (K) und wird zurzeit landwirtschaftlich (Extensiv Acker)
genutzt.

= Geltungsbereich gitale Orthop g-Berlin 20 cm Bodenauflésung Farbe T 1 A

Abb. 1 Geltungsbereich B-Plan ,PV-Freiflachenanlage Schonberg®

Im BP wird die fur die Bebauung vorgesehene Flache als sonstiges Sondergebiet geman § 11
BauNVO mit der Zweckbestimmung fur die Nutzung erneuerbarer Energien als Photovoltaik-
Freiflachenanlage (SO Photovoltaik) festgesetzt. Zulassig sind Modultische mit Solarmodulen,
sowie die fir den Betrieb  erforderlichen Nebenanlagen,  Trafostationen,
Wechselrichterstationen, Verkabelung, Wartungsflachen, Zaunanlagen und Zufahrten. Das
SO Photovoltaik untergliedert sich in zwei Teilflachen (SO1=12,80 ha und S0O2=15,69 ha),
welche durch eine Verkehrsflache, private Griinflache (Wildschneise) und zwei SPE-Flachen
Nr. 3 und 4 getrennt werden. Zusammen besitzen die beiden Sondergebiete eine
Flachengrél3e von ca. 28,49 ha.

Die hochstzulassige Grundflachenzahl (GRZ) innerhalb der SO Photovoltaik wird auf 0,65
festgesetzt. Sie gilt fur die vorgesehene Flacheniberdeckung durch die Modultische. Daruber
hinaus ist eine Grundflache von 0,08 ha (800 m?) fir die zum Betrieb erforderlichen
Nebenanlagen wie Wechselrichter- und Trafostationen zulassig. Zur ErschlielBung durfen
teilbefestigte Wege angelegt werden, die jedoch 4 m Breite und eine Gesamtléange von 3.000
m nicht Uberschreiten durfen.

Bei einer Grundflachenzahl (GRZ) von 0,65 kénnen maximal 65 % der Flache zzgl. 0,08 ha,
also ca. 18,60 ha, innerhalb der beiden SO Photovoltaik mit Modultischen sowie bauliche
Nebenanlagen Uberdeckt werden. Die Flachen unterhalb der Modultische und zwischen den
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Modultischreihen sowie randlich davon sollen zukiinftig als Frischwiese (Extensivgrinland)
entwickelt und bewirtschaftet werden.

Bei der geplanten PVA handelt es sich um linienférmig aneinandergereinte Module, die
ebenerdig auf der freien Flache aufgestellt werden (siehe Abb. 2). Zur Aufstanderung werden
standardisierte, variabel fixierbare Gestelle eingesetzt, die vorab in den unbefestigten
Untergrund gerammt werden. Zulassig ist eine Hohe der Moduloberkante von max. 3,5 m (.
GOK, die Unterkante muss mindestens 0,80 m betragen.

Die Module werden zu Funktionseinheiten zusammengefasst. Bodenversiegelungen sind fur
die Photovoltaikanlage nur sehr partiell erforderlich (vgl. Abb. 2). Fir die Module selbst sind
aufgrund der Rammtechnik keinerlei Bodenbefestigungen vorgesehen. Damit beschranken
sich Eingriffe auf ein unbedingt notwendiges Mal3.

Abb. 2  Beispiel einer vergleichbaren PVA

Im BP finden sich neben den SO Photovoltaik weitere Festsetzungen zu SPE-Flachen und zu
Verkehrsflaichen. Im Detail werden bereits vorhabenimmanent folgende SPE-Flachen
festgelegt:

SPE 1 und SPE 7: An der nérdlichen Grenze des Plangebietes werden mit einer Breite von
jeweils 30 m die SPE 1-und SPE 7-Flache festgesetzt, die als Abstandsflachen zwischen dem
Wald und den beiden Baufeldern dient. Diese auferhalb der Sondergebietseinzaunung
liegenden Flachen dienen als Habitatsflachen sowie zur Anlage von Blihwiesen und sind so
zu pflegen, dass kein Gehdolzaufwuchs erfolgt. Weiterhin ist sicherzustellen, dass im Notfall
wie beispielsweise einem Waldbrand diese Waldabstandsflachen durch Rettungsfahrzeuge
befahren werden kdnnen. Eine Nutzung zur Lagerung oder regelmafige Befahrung wahrend
und nach der Bauzeit ist untersagt, um die Habitate von Zauneidechsen und anderen Arten
nicht zu stéren.

Im nachfolgenden Umweltbericht mit integriertem Artenschutzfachbeitrag wird den beiden
SPE-Flachen die MalRnahme A4 (Entwicklung von Bliihwiesen) auf einer Flache von ca. 2,92
ha zugeordnet.

SPE 2: Am westlichen Rand des Sondergebietes im Baufeld 1 (in der Planzeichnung des
Bebauungsplans als SO1 gekennzeichnet) wird die 5,00 m breite SPE 2-Flache festgesetzt,
um den dort vorhandenen Windschutzstreifen (07130) dauerhaft mit seinen dazugehdrigen
ruderalen Saumstrukturen zu erhalten. Bei Geholzverlusten auch auf dem angrenzenden
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Wegeflurstiick 187 der Flur 2 ist eine Ersatzpflanzung zu leisten. Die Ersatzpflanzung wird aus
standortgerechten Laubgeholzen innerhalb der SPE 2-Flache angepflanzt. Im nachfolgenden
Umweltbericht mit integriertem Artenschutzfachbeitrag wird der SPE-Flachen die Mal3nahme
A5 (Erhalt des vorhandenen Windschutzstreifens) auf einer Flache von ca. 0,36 ha
zugeordnet.

SPE 3 und SPE 4: Beidseitig des landwirtschaftlichen Weges (Lindenweg) werden in den
jeweils 5,00 m breiten SPE-Flachen 3 und 4 als Anpflanzgebot dreireihige standortgerechte
Laubgehdlze festgesetzt. Zwischen den beiden SPE-Flachen befindet sich eine 9,80 m breiten
Verkehrsflache sowie eine private Grinflache, welche als Wildschneise gestaltet wird
(MaBnahme A6, Kap. 3.2).

Im nachfolgenden Umweltbericht mit integriertem Artenschutzfachbeitrag wird den beiden
SPE-Flachen die Malhahme A2 (Anlage einer Laubstrauchhecke zur Eingriinung des
Plangebietes) zugeordnet. Die Flache betragt ca. 0,45 ha.

SPE 5: Am sidlichen und 06stlichen Rand des Sondergebietes im Baufeld 2 (in der
Planzeichnung des Bebauungsplans als SO2 gekennzeichnet) wird eine 5,0 m breite SPE 5-
Flache festgesetzt. Diese dient als Anpflanzgebot fir eine dreireihige Hecke aus
standortgerechten Laubgehoélzen zur Eingrinung der PV-Freiflaichenanlage. Im
nachfolgenden Umweltbericht mit integriertem Artenschutzfachbeitrag wird der SPE-Flache
die MaRBnhahme A2 (Anlage einer Laubstrauchhecke zur Eingriinung des Plangebietes)
zugeordnet. Die Flache betragt ca. 0,38 ha

SPE 6: Die SPE 6-Flache befindet sich vollstandig innerhalb des ehemaligen regionalen
Freiraumverbundes der Planungsgemeinschaft Prignitz Oberhavel. Da alle 3 Bebauungsplane
(Wulkow,  Wulkow-Sid und  Schoénberg) an Freiraumverbundsysteme  des
Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) angrenzen soll hier
als eine gemeinsame KompensationsmalRnahme die SPE 6-Flache aus der ackerbaulichen
Nutzung herausgenommen werden. Des Weiteren befindet sich eine Uberschwemmungs-
flache bzw. Feuchtwiese auf der Flache (SPE 6), welche es mit der Bewirtschaftung zu
erhalten gilt. Die Wiesenflache soll extensiv genutzt werden, eventuell zeitweise auch als
Weideflache mit extensiver Tierhaltung. Dadurch soll einer groR3flachigen Verbuschung
entgegengewirkt werden, die sowohl die nassen Bdden gefahrden als auch den Bereich fiir
Offenlandarten unattraktiv machen konnte. Die Umwandlung der SPE 6-Flache tragt somit zur
Starkung des Freiraumverbundes sowie zur Forderung der Artenvielfalt (Insbesondere Arten
der Nass- und Feuchtwiesen) bei. Im nachfolgenden Umweltbericht mit integriertem
Artenschutzfachbeitrag wird der SPE-Flache Nr. 6 die Manahme A3 (Anlage und Erhalt von
Frisch- bis Feuchtwiesen) zugeordnet. Die Flache betragt ca. 8,88 ha.
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PVA Schénberg Wildschneise I I I
Sondergebiete Digitale Orthophotos Brandenburg-Berlin A
- " 20cm Bodenauflésung Farbe 0 100 200 m

[ Private Verkehrsflache
[1 SPE-Flache
=1 Schénberg

Abb. 3 Flachenaufteilung des Geltungsbereichs: Mittig die SO, umrahmt von SPE-Flachen

Um die einzelnen SO im Plangebiet zu erschlie3en, ist die offentliche Verkehrsflache von ca.
0,53 ha vorgesehen. Die Zufahrt zum Plangebiet soll in diesem Bereich auf einem bereits
existierenden Wirtschaftsweg erfolgen. Es ist nur fir den landwirtschaftlichen Verkehr,
Wartungsfahrzeuge und Léschfahrzeuge zulassig diese 6ffentliche Verkehrsflache zu nutzen.
Es ist nicht zulassig um die oOffentliche Verkehrsflache eine Einfriedung zu errichten.

Die geplante externe ErschlieBung des Plangebietes erfolgt aus Sud-Westen Uber den
Lindenweg, einen sudlich angrenzenden bestehenden Sandweg. Die Anfahrt von Kyritz erfolgt
via Sechzehnzeichen, Tramnitz und Schonberg.

Aus versicherungstechnischen Grunden wird es erforderlich, die geplante Photovoltaik-
Freiflachenanlage einzuzdunen. Als Maximalhéhe baulicher Anlagen sehen die
Festsetzungen des BP eine Oberkante von 3,50 m vor, hinsichtlich der Einfriedung dtirfen 2,50
m nicht Uberschritten werden. Um zumindest einigen Arten der Kleinsauger-, Reptilien- und
Amphibienfauna einen Durchschlupf zwischen Plangebiet und Umgebung weiterhin zu
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ermdglichen, wird im Sinne des Biotopverbundes eine Bodenfreiheit von mind. 0,20 m
eingehalten.

1.2 Darstellung der Ziele des Umweltschutzes aus Fachgesetzen und Fachplanen
1.2.1 Umweltziele der einschldgigen Fachgesetze

Folgende Fachgesetze in ihren jeweils aktuell glltigen Fassungen wurden bertcksichtigt:
Baugesetzbuch (BauGB)

Das BauGB regelt im Wesentlichen allgemeine Verfahrensfragen bei der Durchfihrung von
Planungsverfahren. Dennoch wird in 8 1 Abs. 6 Nr. 7 f verlangt, die Nutzung der erneuerbaren
Energien bei der Aufstellung von Bauleitplanen besonders zu berticksichtigen. Erganzend wird
in 8§ 1a Abs. 2 gefordert, die Notwendigkeit einer Umwandlung landwirtschaftlich genutzter
Flachen zu begriinden. Die dort angefiihrten Kriterien, sind, abgesehen von Brachflachen nicht
anwendbar (Gebaudeleerstand, Bauliicken und andere Nachverdichtungsmdaglichkeiten).

In § 2 Abs. 4 BauGB ist bestimmt, dass fur die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6
Nr. 7 und § 1 a BauGB eine Umweltprifung durchzufihren ist, in der die voraussichtlichen
erheblichen Umweltwirkungen unter Berticksichtigung der Anlage zum BauGB ermittelt und in
einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.

Die Ziele des Umweltschutzes, die fiir den Plan von Bedeutung sind, liegen

= inder Beachtung der naturschutzfachlichen Belange der Vermeidung, Minimierung und
Kompensation voraussichtlicher Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der
Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes gemaR § 1 a Abs. 3 BauGB

= in der Entwicklung von extensivem Grlinland, vor allem zwischen den Solarmodulen
und an den Randern der PVA, zur Schaffung von potenziellen Lebensrdumen fir
unterschiedliche Vogelarten

= im sparsamen Umgang mit Boden bei der Entwicklung des Sondergebietes.

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes wurden o0.g. Ziele insbesondere durch
Vermeidungsmalnahmen und festgesetzte KompensationsmalRnahmen beriicksichtigt, durch
die Beeintrachtigungen der unterschiedlichen Schutzgiter mdglichst minimiert bzw. vermieden
werden kénnen.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Die Ziele hinsichtlich Natur und Landschaft werden in § 1 Abs. 1 BNatSchG aufgefuhrt: ,Natur
und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fir Leben und
Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fir die kinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach MalRRgabe der nachfolgenden Absatze so zu
schitzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschlie3lich der
Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturgiter sowie
3. die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschatft

auf Dauer gesichert sind.”

Grundsatzliche Umweltziele sind im Rahmen der Aufstellung eines BP ein moglichst geringer
Bodenverbrauch und der Schutz vorhandener naturschutzfachlich bedeutsamer
Vegetationsstrukturen (v.a. Gehdlze). Der Schutz der Vegetationsstrukturen umfasst dabei
den Schutz von dort vorkommenden Tierarten.
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Bei der Aufstellung des Bebauungsplans werden o.g. Ziele insbesondere durch Vermeidungs-
maflnahmen und festgesetzte KompensationsmafRnahmen bericksichtigt, durch die
Beeintrachtigungen der unterschiedlichen Schutzguter méglichst minimiert bzw. vermieden
werden kdnnen. Der zusatzlich zu erstellende artenschutzrechtliche Fachbeitrag (AFB) pruft,
ob die Belange des 844 Abs. 1 Nr. 1 - 4 BNatSchG beruhrt werden.

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschutterungen und ahnliche Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz
- BImSchG)

Die Vorgaben des BImSchG dienen nach § 1 Abs. 2 der integrierten Vermeidung und
Minderung schadlicher Umwelteinwirkungen durch Emissionen in Luft, Wasser und Boden
unter Einbeziehung der Abfallwirtschaft zur Absicherung eines hohen Schutzniveaus fir die
Umwelt. Durch Schutz- und Vorsorgemalinahmen gegen Gefahren sollen erhebliche
Nachteile und Belastigungen vermieden werden. Umwelteinwirkungen kénnen gem. § 3 des
BImSchG u.a. durch Luftverunreinigungen, Erschitterungen, Gerausche, Licht oder Strahlen
verursacht werden.

PVA arbeiten grundséatzlich emissionsfrei. Lediglich Blendwirkungen sind generell mdglich und
deshalb ndher zu untersuchen.

Raumordnungsgesetz (ROG)

Das ROG als Bundesrecht definiert den umfassenden Rahmen aus Handlungsoptionen und -
bedingungen, innerhalb dessen Abwagungen vorzunehmen und Entscheidungen auf der
Planungsebene zu treffen sind. Priméares Ziel ist es u.a. ,unterschiedliche Anforderungen an
den Raum aufeinander abzustimmen und die auf der jeweiligen Planungsebene auftretenden
Konflikte auszugleichen” (8 1 Abs. 1 Satz 1). Im vorliegenden Fall ergibt sich ein Konflikt
zwischen den konkurrierenden Nutzungen der Landwirtschaft und der Gewinnung von
erneuerbarer Energie.

Die Grundséatze der Raumordnung finden sich in 8§ 2 ROG. Das Gewicht der
landwirtschaftlichen Nutzung spiegelt Abs. 2 Pkt. 4 wider. ,Es sind die raumlichen
Voraussetzungen fir die Land- und Forstwirtschaft fiir die Nahrungs- und Rohstoffproduktion
zu erhalten oder zu schaffen."

Die geplante konkurrierende Nutzung entspricht den Grundsétzen in Abs. 2 Pkt. 4: ,Den
raumlichen Erfordernissen fiir eine kostenglinstige, sichere und umweltvertragliche
Energieversorgung (...) ist Rechnung zu tragen."”

Weiterhin angesprochen ist der Grundsatz in Abs. 2 Pkt. 6: "Der Raum ist in seiner Bedeutung
fur die Funktionsfahigkeit der Boden, des Wasserhaushalts, der Tier- und Pflanzenwelt sowie
des Klimas einschlieR3lich der jeweiligen Wechselwirkungen zu entwickeln, zu sichern oder,
soweit erforderlich, moglich und angemessen, wiederherzustellen." Diesem Grundsatz
entspricht die wahrend des Bestehens der Anlage gegebene extensive Grinlandwirtschaft der
Flache, die mit einer erheblichen Verbesserung der Biodiversitat einhergeht, weil z.B. kein
Eintrag von Pestiziden und Dingemitteln mehr erfolgt und eine Verdichtung durch
landwirtschaftliche Maschinen unterbleibt.

In Abs. 2 Pkt. 6 wird weiter ausgefihrt: ,Den raumlichen Erfordernissen des Klimaschutzes ist
Rechnung zu tragen, sowohl durch MalRBnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als
auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen. Dabei sind die raumlichen
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Voraussetzungen fur den Ausbau der erneuerbaren Energien (...) zu schaffen." Diesem
Planungsgrundsatz entspricht das Planungsziel der Aufstellung des BP.

Gesetz fur den Ausbau Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG)

Durch das Gesetz soll insbesondere im Interesse des Klima- und Umweltschutzes u. a. eine
nachhaltige Entwicklung der Energieversorgung ermdglicht werden.

Um das benannte Ziel zu erreichen, sollte sich entsprechend der bisherigen Regelungen der
Anteil des aus erneuerbaren Energien erzeugten Stroms am Bruttostromverbrauch zunéchst
bis zum Jahr 2030 auf 65 Prozent erhdhen und bis zum Jahr 2050 soll die gesamte
Stromerzeugung in Deutschland treibhausgasneutral erfolgen (Urfassung des EEG 2021 vom
21. Dezember 2020).

Aufgrund der derzeitigen politischen Entwicklungen wird das Erneuerbare-Energien-Gesetz
zugunsten der Beschleunigung des Ausbaus der erneuerbaren Energien aktuell stetig
fortgeschrieben und novelliert. Die Abh&ngigkeit von fossilen Energietrégern soll weiter massiv
verringert werden.

Den ambitionierten Zielsetzungen der Bundesregierung zum Ausbau der erneuerbaren
Energien finden in dem seit dem 01.01.2023 geltenden EEG 2023 Einzug, das nun die
Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch bis zum Jahr 2030
auf mindestens 80 Prozent vorsieht. Die Forderkulisse des EEG wurde des Weiteren neben
den bisherigen Flachenkategorien wie Konversionsflachen und Seitenrandstreifen um Agri-
PV, Floating-PV und Moor-PV erweitert.

Eine weitere wesentliche Weichenstellung fiir die Erreichung dieser Zielsetzung ging mit der
Novellierung des EEG aus der zweiten Jahreshélfte 2022 einher. Durch den neuen § 2 EEG
wird die Nutzung erneuerbarer Energien als Giberragendes offentliches Interesse definiert, die
der offentlichen Sicherheit dient. Damit sollen die erneuerbaren Energien bis zum Erreichen
der Treibhausgasneutralitat als vorrangiger Belang in die Schutzgiterabwagung eingebracht
werden.

Brandenburgisches Ausfliihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
(Brandenburgisches Naturschutzausfiihrungsgesetz - BbgNatSchAG)

In diesem Gesetz werden Ziele des BNatSchG landesspezifisch konkretisiert. Gemaf § 3 Abs.
2 BNatSchG sind die Lander ebenso fiir den gesetzlichen Biotopschutz zustandig. So werden
in 8 18 BbgNatSchAG zu § 30 BNatSchG weitere Biotoptypen (z.B. Feuchtwiesen,
Lesesteinhaufen) unter Schutz gestellt.

Im Geltungsbereich des BP befindet sich gemal § 30 BNatSchG i. V. m. § 18 BbgNatSchAG
ein gesetzlich geschitztes Biotop in Form einer Feuchtwiese (siehe auch Kap. 2.6). Dieses
wurde im Rahmen der Planung innerhalb der SPE-Flache Nr. 6 zum Erhalt festgesetzt.

Gesetz Uber den Schutz und die Pflege der Denkmale im Land Brandenburg
(BbgDSchG)

Das Gesetz formuliert Grundsétze, die bei der Entdeckung, Entfernung bzw. Umsetzung von
Bodendenkmalen zu beachten sind. Innerhalb des Geltungsbereichs befinden sich nach
derzeitigem Kenntnisstand keine bekannten Boden- bzw. Baudenkmaler, wodurch sich fur das
Vorhaben keine Restriktionen ableiten lassen.
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1.2.2 Umweltziele der einschlagigen Fachplane

Im Nachfolgenden werden relevante Ziele der Landschaftsplanung (vgl. 8 1 Abs. 6 Nr. 7 g)
BauGB und Anlage 1 BauGB) dargestellt, welche fir das Plangebiet formuliert wurden und
wie diese im Rahmen der Planung beriicksichtigt worden sind. Sonstige Fachplanungen, wie
u.a. des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts, sind fiir das Plangebiet nicht vorhanden
bzw. sind nach aktuellem Kenntnisstand nicht bekannt.

Landschaftsprogramm Brandenburg (LaPro)

Das Landschaftsprogramm Brandenburg aus dem Jahr 2001 enthalt Leitlinien,
Entwicklungsziele, schutzgutbezogene Zielkonzepte und die Ziele fur die naturraumlichen
Regionen Brandenburgs.

Es weist den Planungsraum als grof3raumigen, stérungsarmen Landschaftsraum, nicht jedoch
als Kernflache des Naturschutzes aus. Hinsichtlich des Erhalts und der Entwicklung ist fur den
Vorhabenraum der Handlungsschwerpunkt ,Erhalt einer natur- und ressourcenschonenden,
vorwiegend ackerbaulichen Bodennutzung® verzeichnet (Karte 2 Entwicklungsziele, MLUR
2001).

Das LaPro (mit Ausnahme des fortgeschriebenen Teilplans Biotopverbund) stammt aus dem
Jahre 2001 und damit aus einer Zeit, als der Ausbau der erneuerbaren Energien bei Weitem
nicht die Bedeutung hatte wie heute. Auf die aktuellen Nutzungskonflikte geht es demgeman
nicht ein und gibt insofern auch keinerlei Handreichung fir den Umgang damit.

Einen Bezug zu dem Projekt der PVA lasst sich jedoch mittelbar herstellen tber die Tatsache,
dass das Plangebiet wéhrend des Bestehens der PVA als extensives Grinland bewirtschaftet
werden soll (Umwandlung Extensiv Acker zu Extensivgrinland, Biotoptyp 05112 -
Frischwiese). Daraus ergeben sich positive Wirkungen auf die in Abschnitt 3 des LaPro
beschriebenen Schutzguter Arten und Lebensgemeinschaften, Boden sowie Klima und Luft.
Die Umsetzung des Vorhabens wirkt im Sinne der dort formulierten Ziele positiv.

Der aktuell innerhalb des Geltungsbereiches liegende extensiv genutzte Acker erfahrt mit
Realisieren einer PVA eine Umwandlung in Grinland (05112 — Frischwiese). Damit kann sich
der Boden regenerieren, vorwiegend mechanische Einfliisse aus der Landwirtschaft bleiben
wahrend des Bestehens der PVA aus. Eine Rickfuhrung in den Ackerbau kann, nach
Nutzungsaufgabe der PVA und Aufhebung des Bebauungsplanes erfolgen, eine — wenn auch
gegenuber dem Ausgangszustand etwas andersartige — wirtschaftliche Nutzung des zu
entwickelnden Extensivgriinlandes ist im Rahmen des Pflegeregimes mdglich, sodass die
Flache der Landwirtschaft nicht ganzlich oder dauerhaft entzogen wird.

Landschaftsrahmenplan (LRP) Ostprignitz-Ruppin

Die erste Fortschreibung des Landschaftsrahmenplans (LRP) Ostprignitz-Ruppin liegt seit
April 2009 in genehmigter Fassung vor. Innerhalb des LRP werden die Leitlinien,
Entwicklungsziele und schutzgutbezogenen Zielkonzepte aus dem Ubergeordneten LaPro fur
die Planungsregion Ostprignitz-Ruppin konkretisiert. Auch in diesem Planwerk lasst sich der
Bezug zu dem Projekt der PVA nur mittelbar herstellen, da vor 2009 noch keine hinreichende
Auseinandersetzung entsprechend der heutigen Entwicklungen mit erneuerbaren Energien
innerhalb des LRP erfolgt.

Die Karte 1 zum Entwicklungskonzept | (Erfordernisse und MaRnahmen fir den Naturschutz,
den Ressourcenschutz und die Erholungsvorsorge) sieht als Leitlinien fir das Plangebiet den
.~ochutz erosionsempfindlicher Béden“ und die ,Aufwertung von ausgerdumten
Ackerlandschaften durch Strukturanreicherung mit Hecken, Windschutzstreifen, Baumreihen,
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Feldgehdlzen, Baumgruppen, Brachflachen und artenreichen Saumgesellschaften® vor.
Weiterhin  wird fur den Ostlichen Teilbereich des Plangebietes als Leitbild
,2Niedermoorstandorte mit Grinlandnutzung -Aufwertung durch extensive Grinlandnutzung®
dargestellt. In Karte 2 (Entwicklungskonzept Il, Beitrdge anderer Nutzungen/Fachplanungen
zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege) wird das
Plangebiet zudem als ,Ackerstandort — standortangepasste Bewirtschaftung unter Beachtung
der Grundsatze der guten fachlichen Praxis“ ausgewiesen.

Diesem Konzept wird durch die vorliegende Planung entsprochen, da sich die bisher extensiv
landwirtschatftlich genutzten Boden des Plangebiets bei Realisierung der PVA im Plangebiet
(keine Bodenbearbeitung, keine Dungung) nachhaltig fir den Zeitraum der Nutzungsdauer
erholen kénnen.

Dartber hinaus befindet sich der Geltungsbereich innerhalb eines Erhaltungsgebiets des
Biotopverbunds (Karte 3) und ist Teil des unzerschnittenen Raums ,Dosse-Temnitz-Gebiet".
Ebenso liegt der Geltungsbereich innerhalb des Entwicklungsgebietes ,Entwicklungsflache
Verbund der Niedermoore (Niederungen)  fur  Wiesenbriter sowie  des
Landschaftswasserhaushaushaltes®. In der Konkretisierung der Planung der unzerschnittenen
Raume des Landschaftsrahmenplans Ostprignitz-Ruppin (HERRMANN & WILD 2015) werden
diese Unzerschnittenen Raume weiterhin in Steckbriefen beschrieben. Die Unzerschnittenen
Raume kennzeichnen sich dadurch, dass sie nicht durch erhebliche Zerschneidungselemente
wie Autobahnen, Bundesstral3en, Bahntrassen oder Siedlungsflachen zerschnitten sind (BSI
2009).

Die zur Konkretisierung der Planung ,unzerschnittener Raume* erarbeitete Karte (2015) ordnet
das Plangebiet am westlichen Rand des unzerschnittenen Raums ein. Laut dieser Karte sind
fur den Geltungsbereich und seine Umgebung folgende Leitlinien formuliert:

Umwandlung von Ackern in Griinland (Frischwiese)

kein weiterer Griinlandumbruch

Wahrung des Zusammenhangs des Biotopverbundsystems
Gewasserdurchgangigkeit

keine zusatzliche ErschlieBung durch Wege, Gewerbe, Windkraft, Biogas

Dem ersten Punkt wird bei Umsetzung des Vorhabens entsprochen, Griinlandumbruch ist auf
der umzuwandelnden Flache ohnehin nicht vorgesehen. Von der Entwicklung einer
Frischwiese auf einem extensiven Acker profitieren Pflanzen- und (Klein-)Tierarten, womit der
Biotopverbund fir einige Arten aufgewertet, zumindest jedoch nicht erheblich beeintrachtigt
wird. Zusatzlich erschlossen im strengen Sinne wird das Plangebiet nicht; die zu erwartende
Frequentierung durch Menschen ist jener der bestehenden Ackernutzung vergleichbar, der
Geltungsbereich bleibt fir Unbefugte unzuganglich.

Das Plangebiet findet sich nicht innerhalb wichtiger Korridore fiir waldgebundene Grol3sauger
sowie ausschlief3lich angrenzend von bedeutsamen Waldflaichen (siehe Abb. 11). Es wird
aufgrund der Abstandsflachen zwischen den Waldflachen und den Modulen von 30 m, dem
Wildkorridor mit 20 m Breite, sowie den weiterhin vorhandenen Ackerflachen keine
Beeintrachtigung der Grol3saugerpopulationen gesehen. Die detaillierte Untersuchung der
Auswirkungen der geplanten PVA in Bezug auf waldgebundene Arten mit grofRem
Raumanspruch findet sich in Kap. 2.7 Fauna.

Landschaftsplan (LP) Wusterhausen/Dosse 2000

Gemall des Landschaftsplanes Wusterhausen/Dosse 2000 ist die Biotopnutzung des
Plangebietes (Karte 1.4) Acker. Fur ackerbaulich genutzte Kulturlandschaften werden im
Landschaftsplan folgende Leitlinien benannt: die Anreicherung mit Geholzen, die Ausweisung
von Schutzzonen um noch weitgehend intakte Kleingewéasser sowie die Vermeidung von
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Bodenverdichtungen durch den Einsatz leichterer Landmaschinen oder geeignete
KulturmafRnahmen (LP 2000, S. 6).

Durch die geplanten Maflinahmen des Vorhabens wird die Flache dauerhaft begriint und durch
die Pflanzung einer Laubstrauchhecke strukturell aufgewertet. Dadurch wird der Boden
entlastet und die Entwicklung bodenbildender Prozesse gefdrdert sowie Bodenverdichtungen
erschwert. Die Festsetzung der SPEG6-Flache trdgt zudem dem Schutz vorhandener
Kleingewasser (temporare Uberschwemmungsflache) Rechnung. Insgesamt wird den
Leitlinien des Landschaftsplans in wesentlichen Punkten entsprochen.

Weiterhin gibt die Karte 2 Aufschluss Uber das Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften.
Dort ist sichtbar, dass Hauptachsen und Schwerpunkte fur den Biotopverbund nicht innerhalb
des Plangebiets liegen, sondern sudlich und westlich vom Plangebiet entlang der
Dosseniederung verlaufen (siehe Abb. 4). Angrenzend an den ndrdlichen Plangebietsrand
befindet sich eine Waldflache als wertvoller faunistischer Lebensraum. Durch die Planung der
SPE-Flache Nr. 1 und 7 wird jedoch zwischen PV-Modulen und Waldrand ein Abstand von 30
m eingehalten.

Der Boden im Plangebiet setzt sich aus Posdol-Braunerde-Bodengesellschaften aus Sanden
sowie 0Ostlich angrenzend aus degradierten Niedermoor- und Anmoorgley-
Bodengesellschaften zusammen (Karte 4 Boden und Planung).

Das Landschaftsbild wird im Plangebiet durch geringe Erlebnisqualitdt gekennzeichnet.
Angrenzende Flachen in Form der Waldflache und des Grabens mit umgebenem Grunland
bieten jedoch eine mittlere bis hohe Erlebnisqualitit (Karte 7 Landschaftsbild und
landschaftsbezogene Erholung). Um Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes zu
vermeiden, wird die PVA mit einer Laubstrauchhecke eingegrint.

Eine abschlieRende und detaillierte Betrachtung der Schutzgiter Fauna, Boden und
Landschaftsbild erfolgt in den Kapiteln 2.7, 2.3 und 2.9.

ws;i”/ N\
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Abb. 4  Karte 2 ,Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften®, Biotopvernetzungslinien als Pfeile
dargestellt, rote und grine Flachen= faunistisch wertvolle Bereiche, FM= Forstliche
Monokulturen, Plangebiet nicht lagegenau = blau
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2 Beschreibung des derzeitigen Umweltzustands (Basisszenario), Bewertung der

Umweltauswirkungen bei  Durchfuhrung des Vorhabens und Dbei
Nichtdurchfuhrung

2.1 Wirkfaktoren des Vorhabens

Ursachen von erheblichen Beeintrachtigungen auf die zu untersuchenden Schutzgiter kénnen
bau-, betriebs- und anlagebedingte Wirkfaktoren sein. Die in der nachfolgenden Tabelle
aufgeflihrten 36 Wirkfaktoren nach LAMBRECHT et al. (2004) wurden fiir die Wirkungsprognose
des vorliegenden Bebauungsplanes herangezogen.

Tab. 1 definierte Wirkfaktorgruppen und Wirkfaktoren nach LAMBRECHT ET AL. (2004) und ihre
projektbezogenen Auswirkungen

Wirkfaktorgruppen Wirkfaktoren projektbezogene Auswirkung

= Uberschirmung von Ackerflachen
durch die Modultische

= Neuversiegelung durch die punktuelle

direkter Flachenentzug Uberbauung/Versiegelung Aufstanderung der Module sowie der

Errichtung der baulichen

Nebenanlagen inkl. Zufahrt

Veranderung der direkte Veranderung von Vegetations-/- = Nutzungsumwandlung von Extensiv
Habitatstruktur/Nutzung Biotopstrukturen Acker in extensives Grunland
Veranderung der Verlust/Veranderung charakteristischer

Habitatstruktur/Nutzung Dynamik keine erheblichen Veranderungen
Intensivierung der land-, forst- oder

fischereiwirtschaftlichen Nutzung keine erheblichen Veranderungen

Kurzzeitige Aufgabe habitatpragender

Nutzung/Pflege keine erheblichen Veranderungen

(langer) andauernde Aufgabe habitatpragender

Nutzung/Pflege keine erheblichen Veréanderungen

= Neuversiegelung durch die punktuelle

Veranderung abiotischer Aufstanderung der Module sowie der

Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes

Faktoren Errichtung der baulichen
Nebenanlagen inkl. Zufahrt

Veranderung der morphologischen Verhéltnisse | keine erheblichen Veranderungen
Veranderung der . . N
hydrologischen/hydrodynamischen Verhaltnisse keine erheblichen Veranderungen
Veraqde_rung der hydrochemischen keine erheblichen Veranderungen
Verhéltnisse
Veranderung der Temperaturverhaltnisse keine erheblichen Veranderungen
Veranderung anderer Standort-, vor allem = Beschattung unter den Modultischen
klimarelevanter Faktoren (z.B. Verschattung)

Barriere- oder Baubedingte Barriere- oder = mogliche Kollisionen mit

Fallenwirkung/Individuenverlust | Fallenwirkung/Individuenverlust Baufahrzeugen
Anlagebedingte Barriere- oder = Barrierewirkung durch Einzéunung der
Fallenwirkung/Individuenverlust PVA

Betriebsbedingte Barriere- oder

Fallenwirkung/Individuenverlust * magliche Kollisionen bei

Instandsetzungs- bzw. Pflegearbeiten

= Larmemissionen wahrend der

Nichtstoffliche Einwirkungen Akustische Reize (Schall) Bauarbeiten

Bewegung/optische Reizausltser (Sichtbarkeit, optische Reize wahrend der
ohne Licht) Bauarbeiten
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Erschitterungen/Vibrationen

Mechanische Einwirkungen (z.B. Tritt,
Luftverwirbelung, Wellenschlag)

Wirkfaktorgruppen Wirkfaktoren projektbezogene Auswirkung
= Lichtemissionen wéhrend der
Bauarbeiten
Licht (auch Anlockung)

= mogliche Blendwirkungen durch PV-

Module

= Erschitterungen, L&rmemissionen

wahrend der Bauarbeiten

keine erheblichen Veranderungen

Stoffliche Einwirkungen

Stickstoff- u.
Phosphatverbindungen/N&ahrstoffeintrag

Organische Verbindungen
Schwermetalle

Sonstige durch Verbrennungs- und
Produktionsprozesse entstehende Schadstoffe

Salz

Depositionen mit strukturellen Auswirkungen
(Staub/Schwebstoffe und Sedimente)

Olfaktorische Reize (Duftstoffe)
Arzneimittelriickstande/endokrine Stoffe

Sonstige Stoffe

keine erheblichen Veranderungen

keine erheblichen Veranderungen

keine erheblichen Veranderungen
keine erheblichen Veréanderungen
keine erheblichen Veranderungen
keine erheblichen Veranderungen

keine erheblichen Veranderungen
keine erheblichen Veranderungen

keine erheblichen Veranderungen

Strahlung

Nichtionisierende Strahlung/elektromagnetische
Felder

lonisierende/radioaktive Strahlung

keine erheblichen Veranderungen

keine erheblichen Veranderungen

Gezielte Beeinflussung von
Arten und Organismen

Management gebietsheimischer Arten

Forderung/Ausbreitung gebietsfremder Arten

Bekampfung von Organismen

keine erheblichen Veréanderungen

keine erheblichen Veranderungen

keine erheblichen Veranderungen

Freisetzung gentechnisch neuer bzw.

. - keine erheblichen Veranderungen
veranderter Organismen 9

Sonstiges Sonstiges derzeit nicht bekannt

Die Wirkfaktoren mit der groften Ausbreitungsrelevanz greifen baubedingt wéhrend der
BaumafRnahme. Durch die Baufahrzeuge kommt es kurzfristig zu einer Verkehrszunahme
sowie Larm- und Lichtemissionen. Genauere Angaben zu Dauer und Intensitat der
Bauarbeiten werden mit dem weiteren Planungsverlauf zum Entwurf erwartet.
Erfahrungsgemaf handelt es sich bei vergleichbaren Projekten jedoch um Bauzeiten weniger
Monate und relativ geringem Schwerlastaufkommen. Baubedingte Auswirkungen werden
deshalb nicht als erheblicher bzw. nachhaltig wirksamer Faktor eingeschétzt.

Da zur Aufstdnderung der Modultische lediglich Leichtmetallpfosten bis in eine Tiefe von ca.
2m in den Boden gerammt werden, ist keine zusatzliche flachenhafte Versiegelung
notwendig. Auf den Metallpfosten wird eine Leichtmetallkonstruktion befestigt, auf der
anschliel3end die Module befestigt werden. Diese Form der Installation fihrt dazu, dass bei
einem moglichen Rickbau der Modultische nach Ablauf der Nutzung der Anlage keine
dauerhaften oder nachhaltigen Eingriffe in den Boden verbleiben und das Plangebiet in seinen
derzeitigen Zustand zuriickgefiihrt werden kann. Fir die Aufstanderung der Solarmodule
(korrelierte Punktversiegelung) wird eine Versiegelung von 1 % der Uuberbaubaren
Sondergebietsflache angenommen, was einer FlachengréfRe von ca. 0,19 ha entspricht.
Weiterhin ist auf 0,08 ha die Errichtung von Trafostationen (Vollversiegelung) vorgesehen.
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Die geplante externe ErschlieBung des Plangebietes erfolgt aus Sud-Westen Uber den
Lindenweg, einen sudlich angrenzenden bestehenden offentlichen Wirtschaftsweg. Die
Anfahrt von Kyritz erfolgt via Sechzehnzeichen, Tramnitz und Schénberg. Um die einzelnen
Baufelder im Plangebiet zu erschlieRen, ist die 6ffentliche Verkehrsflachen auf einer Flache
von ca. 0,53 ha vorgesehen. Die interne Erschliel3ung der beiden Sondergebiete ist auf 1,20
ha mittels teilversiegelter Wege vorgesehen. Zudem sind zwei Zufahrten mit insg. 0,03 ha zum
Sondergebiet Uber die private Grunflache zulassig. Samtliche Zufahrten sollen mit Schotter
teilbefestigt werden.

Die geplanten SO Photovoltaik umfassen insgesamt eine Flache von ca. 28,49 ha, welche
abzuglich der zuvor beschriebenen Versiegelungs- und Teilversiegelungsanteile als Griinland
entwickelt werden soll. Nebst SO Photovoltaik und privater Verkehrsflache sind im
Geltungsbereich bereits vorhabenimmanent acht SPE-Flachen (Flachen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft) festgesetzt.

Fur die Wirkfaktoren werden verschiedene Untersuchungsraume auf die Schutzguter
relevant, die in Tab. 2 dargestellt werden.

Tab. 2 Ubersicht der GroRe der Untersuchungsraume der verschiedenen Schutzgiiter
Schutzgut Untersuchungsraum

Boden Geltungsbereich/Plangebiet
Wasser 1.000 m Radius

Biotope und Flora Geltungsbereich/Plangebiet
Fauna

-Saugetiere inkl. Fledermause 300 m Radius

-Amphibien

-Fische/Rundmaéuler

-Insekten 50 m Radius

-Reptilien

-Végel

Landschaftsbild 1.000 m Radius

2.2 Flache

2.2.1 derzeitiger Umweltzustand
Bestand/Vorbelastungen

Grundlage fir die Bestandsaufnahme ist die tatséchliche, aktuelle Flachennutzung innerhalb
des kinftigen Geltungsbereichs. Der Grol3teil der Teilflachen des Geltungsbereiches werden
derzeit landwirtschaftlich genutzt. Versiegelte Flachen kommen im Plangebiet ausschlief3lich
auf dem teilversiegelten Wirtschaftsweg vor.

Die weitere Umgebung des Plangebiets ist Uberwiegend durch intensive landwirtschaftliche
Nutzung gepragt. Nordlich grenzt eine grof3e Waldflache an den Geltungsbereich. Feldsoélle,
kleinere Gehdlzgruppen und Gehdlstreifen strukturieren die Offenlandbereiche um das
Plangebiet. Ostlich angrenzend an den Geltungsbereich verlauft ein Meliorationsgraben,
welcher von Grunland umgeben wird. Westlich verlauft in ca. 1 km Entfernung die Dosse.
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Markant sind das flache Relief und die dinne Besiedelung. Etwa 850 m slUdwestlich des
Geltungsbereiches liegt der Kern des Ortsteils Schdnberg.

Grolere Verkehrsachsen, Hochspannungsleitungen oder Windkraftanlagen finden sich in der
naheren Umgebung nicht.

Bewertung

Es ist von einer geringen technischen Uberpragung des Planungsraumes und daraus
resultierend geringen Vorbelastung des Schutzguts Flache auszugehen, da im Nahbereich
lediglich untergeordnet freiraumzerschneidende Elemente zu verzeichnen sind.

Bei dem zu betrachtenden Gebiet handelt es sich jedoch um einen Ackerstandort in
Siedlungsnéhe, auch der weitere Betrachtungsraum ist durch Ackernutzung anthropogen
vorgepragt.

2.2.2  bei Durchfuhrung der Planung
anlagebedingte Auswirkungen

Eine indirekte Zerschneidungswirkung der geplanten PVA ergibt sich durch die grof3flachige
Verstellung bzw. technische Uberpragung von Landschaftsbereichen (siehe Kap. 2.9). Konkret
werden durch die Errichtung der PVA 28,49 ha des Geltungsbereiches als SO Photovoltaik
beansprucht. Mit der Planung geht ein zusatzlicher Versiegelungsgrad von bis zu ca. 5 % der
GB-Flache einher (ergibt sich aus der Modulaufstanderung (veranschlagt mit 0,19 ha), den
baulichen Nebenanlagen (0,08 ha) sowie den vorgesehenen Zufahrten innerhalb (1,20 ha)
und auf3erhalb der beiden SO Photovoltaik (0,56 ha).

Mit der vorliegenden Planung werden dem Primérzugriff der Landwirtschaft momentan
verfigbare Flachen in zuvor benanntem Umfang entzogen. Der Verlust landwirtschaftlicher
Nutzflache stellt zwar einen Eingriff in das Schutzgut dar, jedoch ist die Versiegelung sehr
gering und die Ruickwandlung in landwirtschaftliche Flachen nach Auslaufen der
vorgesehenen Photovoltaik-Nutzung mdglich. In dieser Zeit kann sich durch die Bodenruhe
und die extensive Griinlandnutzung unter der Anlage der Boden regenerieren.

Die Ubrigen Flachen erfahren keine Uberbauung und sollen fortlaufend als Bliihwiesen (westl.
SPE 1, SPE 7), Frisch- bis Feuchtwiesen (SPE 6) und Gehdlzreihen (SPE 2, 3, 4, 5) erhalten
und/oder entwickelt werden.

Nach dem Rickbau der PVA kann die Flache binnen kurzer Zeit wieder in ihre
Ursprungszustand Uberfiihren werden. Insofern ist der Eingriff als gering zu bewerten.

bau- und betriebsbedingte Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut Flache sind
nicht zu erwarten.

2.3 Boden
2.3.1 derzeitiger Umweltzustand
Der Begriff ,Boden® wird im BBodSchG erstmals bundesgesetzlich formuliert. Danach ist der

Boden die obere Schicht der Erdkruste, soweit sie Trager:

= natdrlicher Funktionen
= der Funktion ,Archiv der Natur- und Kulturgeschichte® und
= von Nutzungsfunktionen ist.
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Diese Funktionen sind in § 2 Abs. 2 BBodSchG aufgefiihrt. Fir den vorsorgenden Boden-
schutz sind die zwei Funktionen

= Regelungsfunktion (Filter- und Speichermedium fir den Wasser- und Stoffhaushalt,
Reaktionskorper fur den Ab- und Umbau von Stoffen)
= Archivfunktion

von herausragender Bedeutung. Sie kennzeichnen die Rolle des Bodens im Naturhaushalt
und sollen bei der Schutzguterfassung und -bewertung daher im Mittelpunkt stehen. Die
Vorsorgeanforderungen missen nach § 7 Satz 3 BBodSchG unter Berlcksichtigung der
Grundstucksnutzung verhaltnismafig sein.

Bestand

Entsprechend der digitalen Bodenibersichtskarte 1:300.000 (LBGR 2023) kennzeichnet sich
der Geltungsbereich in drei Teile (Tab. 3 und Abb. 5).

Abb. 5 Bodengesellschaften im Geltungsbereich in schwarz (nicht lagegenau)

Tab. 3 Bodengesellschaften (LBGR 2023)

Uberwiegend Gleye, Humus- und Reliktanmoorgleye sowie gering verbreitet vergleyte
Fahlerde-Braunerden und Gley-Braunerden, meist lessiviert aus Sand oder Lehmsand
Uber Lehm; gering verbreitet Braunerde-Gleye und Gley-Braunerden aus Sand uber
periglaziér-fluviatilem Sand

vorherrschend podsolige Braunerden und gering verbreitet Braunerden und Podsol-
2 Braunerden aus Sand Uber Schmelzwassersand; selten lessivierte Braunerden, z.T.
podsolig aus Lehmsand Uber Schmelzwassersand
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Abschnitt Bodengesellschaft

Erdniedermoore aus Torf Gberwiegend tber Flusssand und gering verbreitet tiber
3 Mudde; gering verbreitet Erdniedermoore aus Torf; gering verbreitet Reliktanmoor- und
Humusgleye aus Flusssand

Die in Tab. 3 aufgefiihrten Bodengesellschaften haben sich auf dem Substrat eiszeitlicher
Ablagerungen in einer Schmelzwasserrinne gebildet (Béden aus Fluss- und Seesedimenten
einschlieB3lich Urstromtalsedimenten). Es dominieren Sandsubstrate mit wenig Humusgehalt
im Oberboden (LBGR 2023).

Eingriffsbedingte Empfindlichkeiten der Béden variieren mit Nutzung und Wassergehalt.

Fir Braunerden und Podsol-Braunerden besteht neben der Gefahr der verstarkten
Bodenversauerung aufgrund anthropogen bedingter sauer wirkender Luftverunreinigungen
auch eine Gefahrdung durch erhohte Stickstoffeintrdge aus der Landwirtschaft, der Industrie,
dem Verkehr sowie Rauchgas.

Die Gleye, Humus- und Reliktanmoorgleye sind grundwasserbeeinflussten Béden und
generell durch Grundwasserabsenkung gefahrdet, die wegen zunehmender Durchliftung des
Oberbodens zur Humusmineralisierung fiihrt.

Die ackerbauliche Nutzung fuhrt, hauptsachlich verursacht durch niedrige oder schwankende
Grundwasserstande, zu einer fortschreitenden, irreversiblen Moordegradierung und Belastung
der grundwasserbeeinflussten Bdden. Verdichtungen haben Stérungen des Bodengefliges
durch Reduzierung des Gesamtporenvolumens, Zerstérungen des Kapillarsystems und
Veranderungen der Struktur der Bodenaggregate zur Folge. Die gesenkten
Grundwasserflurabstande flihrten im Zusammenhang mit der Moordegradierung dazu, dass
die entwasserten Moorareale in ihrer Wasserversorgung zunehmend vom Niederschlag
abhéangig sind.

Entlang des Meliorationsgrabens stehen Erdniedermoore an (vgl. auch MOORFIS 2021).
Aufgrund der Nutzung als Griinland kann der unmittelbare Bereich um den Graben als weniger
stark vorbelastet eingestuft werden. Zwar konnen Nahr- und Schadstoffen aus der
umliegenden Landwirtschaft einflieRen, eine regelmaRige mechanische Bearbeitung durch
Pflugtechnik bleibt jedoch aus.

Vorbelastungen

Das Plangebiet beherbergt aktuell einen landwirtschaftlich genutzten Ackerstandort. Bei
landwirtschaftlicher Nutzung reagieren Oberbdden grundsatzlich sehr empfindlich auf
mechanischen Druck mit Bodenverdichtung. Dartber hinaus wird auf der Ackerflache der
Oberboden regelmafig umgebrochen, weshalb eine nattrliche Bodengenese nicht stattfinden
kann. Sofern sich ein ,Pflugsohlenhorizont® herausgebildet hat, sind die Durchwurzelung und
der Stoffaustausch gehemmt (MLUL 2011).

Aufgrund der landwirtschaftlichen Vornutzung des Extensiv Ackers im Geltungsbereich kann
insgesamt auf eine gestdrte Funktionsauspragung des Bodens geschlossen werden. Neben
der mechanischen Beanspruchung der Boden stellen sich die ackerbaulich genutzten Flachen
als vorbelastet hinsichtlich der Einwirkung von Nahrstoffen dar. Die Dingemal3nahmen der
Landwirtschaft bewirken eine Anreicherung von N&hrstoffen in den Bdden. Kontaminationen
von Grund- und Oberflachengewassern durch Nitratauswaschung sind die Folge.

Bewertung
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Die Bewertung der Bdden erfolgt auf Grundlage der Handlungsanleitung ,Anforderungen des
Bodenschutzes bei Planungs- und Zulassungsverfahren im Land Brandenburg® (LUA 2003).
Demnach ist die Bewertung der einzelnen Bodenfunktionen wie folgt untergliedert:

l. Lebensraumfunktionen

= Biotopentwicklungspotenzial
= natirliche Bodenfruchtbarkeit

Il. Regelungsfunktionen bei Offenland
Il. Archivfunktionen (Archive der Natur- oder der Kulturgeschichte)

Mit der Lebensraumfunktion wird die Fahigkeit von Landschaftsteilen verstanden, Arten und
Lebensgemeinschaften Lebensstatten zu bieten, sodass das Uberleben der Arten und der
Lebensgemeinschaften entsprechend der charakteristischen naturrdumlichen Ausstattung
gewahrleistet ist.

Die biotopbezogene Lebensraumfunktion zielt darauf ab, dass aufgrund besonders
ausgestatteter Biotope mit besonderen Standortfaktoren Arten und Lebensgemeinschaften
spezifische Lebensbedingungen vorfinden. lhre Bewertung erfolgt Uber die Betrachtung der
Bodenzahl. Die Bodenwertzahlen im Plangebiet befinden sich in einer Spannweite von 20-30
(Bodenschatzung 1:2500).

Entsprechend den Kriterien der Handlungsanleitung Boden (LUA 2003) findet sich auf den
landwirtschaftlich genutzten Flachen des Geltungsbereiches Bdden, welche beziiglich ihres
Biotopentwicklungspotenzials als mittel bis hoch bewertet werden kdnnen (ebd.: 7).

Zur Einschatzung der natirlichen Bodenfruchtbarkeit werden bezogen auf ganz Deutschland
erst Boden mit Bodenzahlen tGber 60 mit einer guten Bodenfruchtbarkeit eingestuft. In
Brandenburg dagegen herrschen jedoch ungunstige Bodenverhaltnisse vor, so dass hier die
vorkommenden Béden mit Bodenzahlen Uber 36 schon als sehr fruchtbare Bdden eingestuft
werden. Die vorkommenden Bbdden sind daher auch fir Brandenburg als gering bis sehr gering
hinsichtlich ihrer Bodenfruchtbarkeit zu bewerten (vgl. LUA 2003: 9).

Zusammengenommen ist die Lebensraumfunktion mit einer mittleren Bedeutung festzuhalten,
da die natdrliche Bodenfruchtbarkeit gering bis sehr gering ist, jedoch das
Biotopentwicklungspotenzial mittel bis hoch ist.

Zur Bewertung der Regelungsfunktionen erfolgt eine Zuordnung der Boden des
Geltungsbereiches zu den Klassenflachen nach der Bodenschatzung hinsichtlich des
potenziellen Nahrstoffvorrates, des Bindungsvermégens flir organische und anorganische
Schadstoffe, des Saurepufferungsvermoégens, der Wasserspeicherkapazitdt sowie der
Wasserdurchlassigkeit.

Auf Grund der gegenuber anderen Bundeslandern negativen klimatischen Wasserbilanz
kommt der Bodenwasserspeicherkapazitat in Brandenburg eine hohe Bedeutung zu (LUA
2003: 10 f.). Da der Anteil sandiger Substrate der Béden im Plangebiet hoch ist (Reinsand),
verfigen die Boden Uber keine besondere Wasserspeicherkapazitat und sind sehr stark
wasserdurchlassig (LBGR 2023). Der Boden im Planungsraum weist keine besonderen
stofflichen Regelungsfunktionen (sehr geringe potenzielle Nahrstoffkapazitat, kaum Bindung
organischer und anorganischer Schadstoffe sowie S&urepufferung) auf.

Mit der Archivfunktion werden Boden herausgestellt, die besondere natur- und
kulturgeschichtliche Entwicklungen dokumentieren. Kriterien fir die Archivfunktion sind
Seltenheit, Naturnahe und die landschafts- und kulturgeschichtliche Bedeutung des Bodens.
Die Bdden des Plangebiets weisen nach LUA (2003: 14) keine besondere Archivfunktion auf.
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Zusammenfassend ist festzustellen, dass im Plangebiet aufgrund der Vorbelastungen
(Landwirtschaft, Entwasserung. Nahrstoffeintrag) keine unbeeintrachtigten, natirlichen Béden
vorliegen. Die vorkommenden Béden verfligen, abhangig von einer vornehmlich geringen bis
sehr geringen natirlichen Bodenfruchtbarkeit bei gleichzeitig mittlerem bis hohen
Biotopentwicklungspotenzial, Uber eine Lebensraumfunktion mittlerer Bedeutung. Der Anteil
sandiger Substrate ist hoch, sodass die Bodden Uber keine besondere
Wasserspeicherkapazitat verfligen und sehr wasserdurchlassig sind. In Bezug auf die
sonstigen stofflichen Regelungsfunktionen weisen die Boden des Plangebiets keine
besonderen Ausprégungen auf. Die im Geltungsbereich vorkommenden Béden besitzen keine
Archivfunktion.

Das Schutzgut Boden im Plangebiet verfligt somit zusammengenommen lediglich tber Wert-
und Funktionselemente allgemeiner Bedeutung.

2.3.2  bei Durchfuhrung der Planung
baubedingte Auswirkungen

Durch das geplante Vorhaben werden punktuell Versiegelungen vorgenommen und
Verdichtungen koénnen im Bereich der Arbeitsflachen, durch Befahrung sowie
Verschmutzungen durch Leckagen an Baumaschinen auftreten.

Fur die besonders empfindlichen Torfbdden der Niedermoore im 6stlichen Bereich werden
Vermeidungsmalnahmen festgelegt, die eine Befahrung der betroffenen Flachen lediglich im
trockenen bzw. gefrorenen Zustand gewahrleisten und Bodenverdichtungen verhindern
(Vermeidungsmalinahme V2, Kap. 3.1).

Fur die bereits durch Ackerwirtschaft genutzten und damit vorbelasteten Béden werden
entsprechende Vermeidungsmaflhahmen vorgeschlagen, die mdgliche baubedingte
Beeintrachtigung des Bodens unter das Malf? der Erheblichkeit reduzieren (vgl. Kap. 3.1).

anlagebedingte Auswirkungen

Mit der festgesetzten GRZ von 0,65 ist eine Uberbauung von 65 % der Flache der beiden SO
mit Solarmodulen zuléssig. Da die Module lediglich mit Metallpfosten in den Boden gerammt
werden, kommt es hierbei zu keiner dauerhaften Flachenversiegelung. Es wurde eine
Versiegelungspauschale von 1 % der mit Solarmodulen belegten Flache als Versiegelung
bilanziert (siehe Kap. 3.3).

Darlber hinaus sind fir Nebenanlagen und Zuwegungen innerhalb der beiden SO zuzlgliche
versiegelungsfahige Flachen vorgesehen. Nebenanlagen durfen auf bis zu 800 m?,
Wartungswege innerhalb der SO auf bis zu 3.000 m Gesamtlange und 4 m Breite (max. 1,20
ha) errichtet werden.

Die externe ErschlieBung des Plangebietes erfolgt aus Sud-Westen Uber den Lindenweg. Der
Lindenweg geht am Ortsrand in einen dffentlichen Wirtschaftsweg tber, welcher von Siiden
nach Norden das Plangebiet durchquert. Der Wirtschaftsweg teilt somit das Plangebiet in zwei
Halften bzw. zwei Sondergebiete PV auf und um die einzelnen Baufelder im Plangebiet zu
erschlieen, ist er als oOffentliche Verkehrsflachen auf einer Flache von ca. 0,53 ha
vorgesehen. Die Anfahrt von Kyritz erfolgt via Sechzehnzeichen, Tramnitz und Schénberg.

Die Bereiche unter und zwischen den Modulreihen werden, soweit sie im Bestand unversiegelt
sind, als extensives Grinland entwickelt und im Rahmen des Betriebes der Anlage fortlaufend
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erhalten, wodurch die Bodenfunktion in weiten Teilen des Plangebietes, im Gegensatz zur
jetzigen Nutzung als Extensiv Acker, aufgewertet wird.

Die folgende Tabelle zeigt die sich durch die Umsetzung der MafRnahme ergebende
Gesamtversiegelungsflache.

Tab. 4 Flachenbilanz zusatzliche Bodenver- und -entsiegelung im Plangebiet

Art der Nutzung VoIIveirﬁiﬁgeIung Teilveirr?iﬁgelung
Modulaufstanderung 0,19 -
Trafogebaude und Speicheranlagen 0,08 -
Zuwegung (Wege SO) - 1,20
Zuwegung (private Griunflache) 0,03
Zuwegung (Verkehrsflache) 0,53
Gesamt 0,27 1,76

Gemall der HVE (MLUV 2009) kdnnen Versiegelungen durch Nutzungsanderung in
hoherwertige Biotoptypen, wie z.B. Umwandlung von Acker in Grinland, ausgeglichen
werden. Vollversiegelungen sind dabei im Verhaltnis 1:2, Teilversiegelungen im Verhaltnis 1:1
auszugleichen.

Diesem Kompensationsbedarf werden die auszugestaltenden SPE-Flachen Nr. 3, 4, 5, 6 auf
bisher landwirtschaftlich extensiv genutzten Boden gegenlbergestellt. Der Vollversieglung
durch die Modulaufstdnderung sowie erforderlicher Nebenanlagen wird die flachenhafte
Anlage von Heckenstrukturen (SPE-Flachen 3, 4, 5) auf einer Flache von ca. 0,83 ha zur
Bodenaufwertung gegenuibergestellt (MaBnahmen A2, Kap. 3.2). Nach MLUV 2009 sind die
Geholzpflanzungen minimal 3-reihig oder 5 m breit anzulegen. Die Teilversieglung fir die
Zuwegung innerhalb der SO PV auf ca. 1,76 ha wird durch die Anlage von Frisch- bis
Feuchtwiesen auf 8,88 ha ausgeglichen (SPE-Flache Nr. 6 bzw. Malinahme A3 Kap. 3.2). In
diesem Sinne werden die Bereiche unter und zwischen den Modulreihen als extensives
Grunland entwickelt (entspricht auf Acker der Kompensationsmafl3nahme Umwandlung
Ackerbrache zu Grinland nach MLUV 2009: 34) und im Rahmen des Betriebes der Anlage
fortlaufend erhalten, wodurch die Bodenfunktion im Bereich aktueller Ackernutzung
(Bodenbearbeitung), im Gegensatz zur jetzigen Nutzung, aufgewertet wird.

Damit werden die Beeintrdchtigungen in das Schutzgut Boden vollumfanglich ausgeglichen.
Es liegt ein bilanzieller Kompensationsiberschuss vor (vgl. Kap. 3.3).

betriebsbedingte Auswirkungen

Die Flachen werden dauerhaft begriint und extensiv gepflegt, was zu einer Vermeidung von
Erosion und Verbesserung des Bodenlebens fiihrt. Es sind keine erheblichen
betriebsbedingten Beeintrachtigungen des Schutzguts Boden durch das hier betrachtete
Planvorhaben zu erwarten.
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2.4 Wasser
2.4.1 derzeitiger Umweltzustand
Bestand

Das Schutzgut Wasser umfasst neben den Oberflachengewéssern wie Flissen und Seen
auch den Grundwasserkorper. Die Richtlinie 2000/60/EG des Européischen Parlaments und
des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fir Ma3hahmen der
Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (Wasserrahmenrichtlinie, WRRL) der
EUROPAISCHEN UNION (2000) bildet die Rechtsgrundlage fiir die Belange dieses Schutzgutes
und verfolgt das Ziel innerhalb von drei Bewirtschaftungszeitrdumen bis 2027:

= eine Verschlechterung des Gewasserzustands zu verhindern

» die Gewasser (Flusse, Seen, Ubergangs-, Kuistengewasser und Grundwasser) in einen
guten 6kologischen wie auch chemischen Zustand zu bringen

= einen guten mengenmafigen Zustand von Grundwasser zu erreichen sowie

= die Verschmutzung durch eine Reihe von Stoffen, die in der Wasserrahmenrichtlinie
als hochst bedenklich eingestuft wurden, sogenannte prioritare Stoffe (u.a. Pestizide,
Schwermetalle, sonstige organische Schadstoffe), schrittweise zu reduzieren.

Das Plangebiet liegt aul3erhalb von Wasserschutzgebieten (APW LB 2023).
Grundwasser

Das Schutzgut Grundwasser ist ein wichtiger Teil des Wasserkreislaufs und sichert als primare
Ressource die Trinkwasserversorgung. Wichtigstes Ziel ist also die Sicherung der
Grundwasserqualitdt durch Schutz vor Verunreinigungen und die Sicherung der Grund-
wasserneubildung (Quantitat).

Das Plangebiet liegt im Bereich des Grundwasserkorpers ,Dosse/Jaeglitz, welcher sich laut
Zustandsbewertung nach WRRL in Brandenburg sowohl chemisch als auch mengenmafig in
gutem Zustand befindet (BFG 2023).

Der Grundwasserflurabstand im UR liegt bei ca. 1 - 10 m, womit der obere Grundwasserleiter
in Verbindung mit sandigen Béden fiir Brandenburg stellenweise eine vergleichsweise hohe
Empfindlichkeit gegenuber Bodenverunreinigungen aufweist (APW LB 2023). Die
Grundwasserneubildung liegt bei -25-25 mm/a (LFU 2023).

Oberflachengewéasser

Innerhalb des Plangebiets liegen keine permanenten Oberflachengewéasser. Stidwestlich des
Plangebietes in ca. 100-200 m Entfernung liegen drei Feldsélle. Diese liegen inmitten der
landwirtschaftlich genutzten Flachen und sind zum Teil von Gehélzen eingefasst. Ostlich der
Grenze des Geltungsbereichs verlauft ein Meliorationsgraben in ca. 20 m Entfernung, welcher
in einer Feuchtwiese liegt und diese entwéssert. Ebenso dstlich vom Geltungsbereich liegt in
ca. 870 m Entfernung der Dovenseer Graben. Sudlich innerhalb des Geltungsbereichs liegt
zudem eine Feuchtwiese, welche im Frihjahr temporar tiberschwemmt war (Abb. 6).
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Legende

Geltungsbereich PVA Schénberg
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[ Uberschwemmungsflache Schénberg (UF)

¢ Gewasser Schonberg
== Grahen Schénberg (G)

,1-_.\'
) 300 450m

Abb. 6 Sélle (1-3), Uberschwemmungsflache (UF1) und Meliorationsgraben (G1) im Umfeld des
Geltungsbereiches (SCHONERT 2023)

Vorbelastungen

Fur die Oberflachengewasser im Umfeld des Plangebiets ist von einer Nahrstoffbelastung
durch die umgebende landwirtschaftliche Nutzung auszugehen. Es sind nach aktuellem
Kenntnisstand keine Vorbelastungen (z.B. Verunreinigungen) des Grundwassers im
Plangebiet bekannt.

Bewertung

Eine besondere Bedeutung kommt den grundwasserbezogenen Wert- und
Funktionselementen des Planungsraums entsprechend der vorherigen Ausfiihrungen nicht
zu. Eine Empfindlichkeit besteht hinsichtlich der Gefahrdung durch Stoffeintrage in die
Oberflachengewasser und das Grundwasser aufgrund des geringem
Grundwasserflurabstandes.

2.4.2  Dbei Durchfuhrung der Planung
baubedingte Auswirkungen

Baubedingt kann es zu einer Reduktion der Filterfunktion des Bodens durch Abtrag kommen.
Zudem sind auf Baustellen immer auch Stoffe mit verkehrsgefahrdendem Potenzial (Treib-
und Schmierstoffe, Trennmittel, Bauchemikalien) im Einsatz. Da sich im Wirkbereich der
Baustellen keine Wasserschutzgebiete befinden, sind eine fachgerechte Bauausfiihrung und
die der guten fachlichen Praxis entsprechenden Schutzmalnahmen auf der Baustelle
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ausreichend (vgl. VermeidungsmalBhahme V3, Kap. 3.1). Beeintrachtigungen des
Grundwassers sind bei Berucksichtigung der Anforderungen beim Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen nach § 62 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Verordnung
Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV) nicht zu erwarten, eine
Grundwassergefahrdung ist auszuschlief3en.

Die in Abb. 6 gekennzeichnete Uberschwemmungsflache (UF1) des Plangebiets ist nicht zu
befahren und, sofern sie sich in Eingriffsnahe befindet, vor baulichen Beeintréachtigungen (u.a.
gefahrlicher Stoffeintrag) durch die Vermeidungsmalnahmen V2 zu schitzen.

anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen

Eine Beeintrachtigung von Grund- und Oberflachengewassern durch Schadstoffeintrége ist
anlage- und betriebsbedingt nicht zu erwarten.

Durch die Modulreinen werden ca. 18,52 ha Boden der beiden SO Photovoltaik Uberdeckt.
Senkrecht fallender Niederschlag kann auf diesen Flachen nicht mehr in den Boden dringen.
Da in der offenen Landschaft jedoch haufig mit Wind zu rechnen ist (verhindert senkrechten
Niederschlag), wird auch weiterhin Niederschlag auf Flachen unter den Modulen (au3erhalb
der Versiegelung) in den Boden eindringen. Das innerhalb des Plangebietes anfallende
Niederschlagswasser ist in vollstdndigem Umfang innerhalb des Plangebietes zur
Versickerung zu fihren.

Hinsichtlich des Grundwassers ist festzustellen, dass die Grundwasserneubildung durch
Vollversiegelungen reduziert werden kann, sofern das Regenwasser Uber die Kanalisation
abgefihrt werden soll (hier nicht der Fall). Aufgrund des sehr geringen Versiegelungsgrades
(ca. 5 %) und durch die Tatsache, dass Niederschlagswasser auf angrenzenden Flachen
versickern kann, sind keine nachhaltig erheblichen Auswirkungen auf die
Grundwasserneubildung von dem Vorhaben abzuleiten.

Die temporare Uberschwemmungsflache, wie in Kap. 2.4.1 erwahnt, befindet sich im Bereich
der SPE-Flache Nr. 6 und wird als extensives Griinland ohne Bebauung festgesetzt, sodass
sich hieraus keine nachteiligen anlagebedingten Auswirkungen ableiten lassen.

Insgesamt ist damit keine Beeintrachtigung des qualitativen und quantitativen Zustands des
Grundwassers zu erwarten. Es sind keine Eingriffe in Oberflachengewasser durch die
Festsetzungen des B-Plans vorgesehen.

2.5 Klima und Luft
2.5.1 derzeitiger Umweltzustand
Bestand

Das Klima Brandenburgs wird in nordwestlicher Richtung zunehmend vom Kiisten- und in
suidostlicher Richtung zunehmend vom Binnenland-Klima beeinflusst. Es besitzt demzufolge
Ubergangscharakter, ist aber regional von Differenzierungen hinsichtlich der wirkenden
Klimafaktoren gekennzeichnet. Als klimatisch wirksame Elemente des Geltungsbereiches ist
die Ackerflache und die umgebenden Kleingewésser mit dazugehériger Ufervegetation
(Graben, Solle) sowie der umgebende Waldbestand zu benennen, welche kleinklimatische
Einflisse auf das Plangebiet haben.

Die ausgedehnten Ackerlandschaften des Planungsgebietes stellen Kaltluftentstehungs-
gebiete dar. Wahrend das Planungsgebiet selbst eine geringe Reliefenergie aufweist
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(zwischen 45 und 46 m 0. NHN), existieren im Umland durch die eiszeitliche Pragung starkere
Kuppenbildungen (35 bis 60 m 4. NHN). Aufgrund der hohen Reliefenergie im weiteren
Umkreis kdnnen sich lokal Temperaturunterschiede (besonnte, windexponierte Kuppen und
langer beschattete, aber windgeschitzte oder feuchte Senken) ergeben. In den Abend- und
Nachtstunden kann die Luft iber den Ackerflachen schnell abkiihlen, so dass Kaltluft entsteht.
Die direkt angrenzende grof3e Waldflache, versorgt den Untersuchungsraum zusétzlich mit
Frischluft.

Durch den Klimawandel ist langfristig eine Zunahme der Jahresmitteltemperatur um ca. 1,9°C
anzunehmen, wobei die starksten Temperaturzunahmen im Winter zu erwarten sind.
Insgesamt ist die Verdopplung von Hitzetagen zu erwarten, wahrend Frost- und Eistage
tendenziell abnehmen werden. Obgleich sich Anderungen in den Niederschlagsmengen
bisher  schlecht prognostizieren lassen, ist davon auszugehen, dass sich
Verdunstungsprozesse langfristig verstarken werden (MLUK 2023). Mit der Errichtung der
PVA kann durch die Einsparung von Treibhausgasemissionen ein Beitrag fur die
Energiewende geleistet werden, welche wiederum ein wichtiger Schritt in Bezug auf den
globalen Klimawandel darstellt.

Vorbelastungen

Ausgehend von den Ortslagen Wulkow, Sechzehneichen, Tornow, Schénberg, und Tramnitz,
welche das Plangebiet mit einer Distanz bis zu 3 km umgeben, ergeben sich geringe
lufthygienische Belastungen durch Emissionen aus Verkehr und Gebaudeheizung.

Das Plangebiet wird landwirtschaftlich genutzt und ist, abgesehen von Kkleineren
Geholzbestianden, von Ackern und Wiesen umgeben. Die landwirtschaftliche Nutzung in und
um das Plangebiet bedeutet aufgrund des Einsatzes von Diinge- und Pflanzenschutzmitteln
sowie Bildung von Staduben, die auch an die Luft abgegeben werden, grofR3flachig
lufthygienische Belastungen.

Weitere punktuelle Emissionsquellen in den umliegenden Ortslagen sind mittelgrof3e
landwirtschaftliche Betriebe (Viehhaltungen). Olfaktorische Belastungen und
Luftstickstoffeintrage kdnnen im Plangebiet je nach Windverhaltnissen bestehen.

Bewertung

Das Plangebiet kann insgesamt als klimatisch und lufthygienisch gering belastet eingestuft
werden.

klimatische Ausgleichsfunktion

Die offenen, Uberwiegend landwirtschaftlich genutzten Flachen und die Gewéasser im Umkreis
des Plangebiets sind produktive Kaltluftentstehungsgebiete. Durch die bestehende
Reliefenergie sammelt sich Kaltluft vermutlich in der nahe gelegenen Dosseniederung.
Unmittelbare Folgen sind — wie allerdings fur weite Teile landwirtschaftlich genutzten Flachen
charakteristisch — eine vermehrte Nebelbildung sowie eine stark erhthte Gefahrdung
gegenuber Frosten (Frahfrost, Spatfrost).

Eine Durchliftung der angrenzenden Siedlungen findet aufgrund der Kleinflachigkeit der
Ortslagen und der geringen Reliefenergie ungerichtet aus allen Richtungen statt. Den Flachen
innerhalb des Plangebiets wird im Gesamtmalf3stab aufgrund der fortwahrend gewahrleisteten
Versorgung der angrenzenden Ortslagen mit Frischluft deshalb nur eine geringe Bedeutung
bezuglich der klimatischen Ausgleichsfunktion zugeordnet.
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lufthygienische Ausgleichsfunktion

Eine lufthygienische Ausgleichsfunktion Uben Frischluftgebiete aus. Als Frischluftgebiete
werden vor allem Waldbestande definiert, da diese wegen ihrer gro3en wirksamen
Oberflachen einen nachweisbaren Beitrag zur Reinigung der Luft leisten. Die nordlich
angrenzenden grof3flachigen Waldbestdnde besitzen Eigenschaften der Frischluftbildung,
Luftfilterung und Immissionsschutzwirkung fir die angrenzenden Ortschaften. Die
Waldbesténde bleiben vom Vorhaben unberihrt und erhalten.

2.5.2  bei Durchfihrung der Planung
baubedingte Auswirkungen

Fur das Schutzgut Klima und Luft sind einerseits durch die Baustellenfahrzeuge und
Maschinen Beeintrachtigungen durch die Einwirkung von Schadstoffen infolge erhodhter
Abgas- und Staubemissionen zu erwarten. Die aus ihnen resultierenden Beeintrachtigungen
der Luftqualitat sind unvermeidbar, lokal begrenzt und beschranken sich auf die Bauzeit und
werden bei Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik und der
Vermeidungsmalnahme V5 (Kap. 3.1) als nicht erheblich oder nachhaltig in ihren
Umweltauswirkungen eingeschatzt.

Da es baubedingt zu keinem relevanten Wegfall zusammenhangender, bedeutsamer
Frischluft- oder Kaltluftflichen mit Siedlungsbezug kommen wird, koénnen erhebliche
baubedingte Beeintrachtigungen des Schutzgutes Klima und Luft ausgeschlossen werden.

anlagebedingte Auswirkungen

Anlagebedingt sind mikroklimatische Veranderungen durch Voll- und Teilversieglungen zu
erwarten, die vorwiegend punktuell verortet sind.

Bei groRflachiger Uberbauung mit Solarmodulen kénnen kleinklimatische Veranderungen
auftreten (ARGE MONITORING PV-ANLAGEN 2007). Unter den Modulen wurden im Rahmen von
Untersuchungen durch POWROCZNIK (2005, vgl. ARGE MONITORING PV-ANLAGEN 2007) im
Vergleich zur Umgebungstemperatur tagstber geringere und nachts héhere Werte gemessen.
Kleinrdumig werden durch die Dauerbegriinung und Einstellung der Dingung sowie die
Teilbeschattung von Vegetation Verdunstungsvorgange im Oberboden reduziert, womit eine
mikroklimatische Verringerung von Temperaturschwankungen zu erwarten ist.

Zu berucksichtigen ist auch, dass diese kleinklimatischen Verdnderungen mit der parallelen
Planung von insgesamt 3 PVA in der Gemeinde Wusterhausen/Dosse (Bebauungsplane: ,PV-
Freiflachenanlage Wulkow*, ,PV-Freiflachenanlage Wulkow Sid*, ,PV-Freiflachenanlage
Schonberg®) auftreten. Der Gesamtraum der Planungen stellt sich als Bereich mit wenig
Uberbauung und geringer Siedlungsdichte dar. Somit findet in mehreren Gebieten mit
flachigen PVA eine reduzierte Kaltluftproduktion statt, die jedoch nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht erheblich ist, da alle drei Vorhaben in der freien Landschaft liegen und die
umliegenden Flachen weiterhin Kaltluft produzieren.

Global ist der zeitlich unbegrenzte Kihleffekt iber vermiedene Treibhausgasemissionen in der
Stromproduktion entscheidend (WIRTH 2023).

Aufgrund der vorherrschenden guten lokal-klimatischen Voraussetzungen und einer
zunehmenden Relevanz der globalen klimatischer Effekte der Planung wird insgesamt die
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anlagebedingten Beeintrachtigungen fir das Schutzgut als unerheblich bewertet. Es besteht
kein Kompensationsbedarf.

betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingt ist nicht mit einer erheblichen Beeintrachtigung des Schutzgutes Klima/Luft zu
rechnen. Deshalb kénnen keine dauerhaften bzw. nachhaltigen Beeintrachtigungen auch im
Hinblick auf global-klimatische Belange (Erwarmung etc.) erkannt werden.

Das durch die Aufstellung des BP ermdglichte Vorhaben fiihrt nicht zu einer negativen
Veranderung des Klimas, z.B. durch Treibhausgasemissionen. Im Gegenteil ist national bzw.
global betrachtet durch die Einsparung von Kohlendioxid, Methan, Schwefeldioxid und Staub
in Folge der Energieproduktion aus Solarenergie statt aus fossilen Brennstoffen mit einer
Positivwirkung zu rechnen, die gemald 8§ 1 Abs. 3 Ziff. 4 BNatSchG bei der Abwagung zu
bertcksichtigen ist. Somit wird ein positiver Beitrag zur gesamtklimatischen Entwicklung
geleistet. Lufthygienisch erfolgt eine Aufwertung durch die anlagebedingte Umwandlung von
extensiv genutztem Ackerland in extensiv genutztes Grinland und betriebsbedingte
Vermeidung der Emission von Luftschadstoffen und Stauben.

2.6 Biotope und Flora
2.6.1 derzeitiger Umweltzustand
Bestand

Zur Erfassung der Bestandssituation des Plangebiets hinsichtlich des Schutzgutes Biotope
und Flora wurde im Sommer 2023 durch das Biro Knoblich eine Biotoptypenkartierung
durchgefuhrt. Die Biotoptypenkartierung erfolgte in Anlehnung an die ,Biotopkartierung
Brandenburg“ (LUA 2011) sowie an die ,Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung — HVE®
(MLUV 2009).

Innerhalb des Plangebietes handelt es sich um einen landwirtschaftlich gepragten Standort
mit wenigen linearen und inselartigen Gehdlzbestanden, die zu einer, wenn auch geringen
Struktur des Raumes beitragen (siehe Abb. 7). Das Plangebiet kennzeichnete sich im Grol3teil
durch einen extensiv genutzten Acker, welcher mit Getreide bestellt war und sich zum
Zeitpunkt der Biotopkartierung am 17.07.2023 durch ein fortgeschrittenen Wild- und
Krautbewuchs, auszeichnete (Abb. 8 und Abb. 9). Westlich an den Geltungsbereich
angrenzend ist ein Wirtschaftsweg, welcher durch eine Hecke begleitet wird (Hauptsachlich
Schlehen, Holunder, einzelne Wildrosen). In der Mitte des UR flhrt ebenfalls ein
Wirtschaftsweg durch, welcher jedoch direkt an die bewirtschafteten Ackerflachen angrenzt.
An der sldostlichen Grenze wurde im Bereich einer (temporaren) Uberflutungsflache eine
Feuchtwiese kartiert, welche wahrscheinlich als Weideland genutzt wurde oder (im trockenen
Zustand) auch noch wird. Es existieren Weidezaunreste.
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Biotoptypen innerhalb des Plangebiets
1 051030 - Feuchtwiese

B 07130 - Windschutzstreifen

1 09125 - extensiv genutzter Acker

B 12651 - Unbefestigter Weg

r

1 gesetzlich geschltztes Biotop
=1 Geltungsbereich

Abb. 7  Darstellung der Biotoptypen innerhalb des Plangebiets
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Im Detail konnten folgende Biotoptypen im Plangebiet aufgenommen werden:

Tab. 5 Biotoptypen im Plangebiet

Standorte - GFR

Biotoptyp Flache Schutz/Gefahrdung
§ 17 BbgNatSchAG i.V.m.
Code Bezeichnung ha | a1 | BbgNatSchAG v,
§ 30 BNatSchG
05 Gras- und Staudenfluren
051030 Feuchtwiesen nahrstoffreicher 0.4 i 5

07 Laubgebiische, Feldgehdlze, Alleen, Baum

reihen und Baumgruppen

07130 Hecken und Windschutzstreifen 0,6 - -
09 Acker

09125 extensiv genutzte Acker 41,8 - -
12 Bebaute Gebiete, Verkehrsanlagen und Sonderflachen

12651 unbefestigter Weg - OVW 0,1 - -

1 nach Biotoptypenliste des LFU (Stand 2011)
pp = teilweise FFH-Lebensraumtyp oder teilweise gefahrdet, prioritarer FFH-Lebensraumtyp
§ = geschutzt nach § 18 BbgNatSchAG

8§ = geschlitzt nach § 17 BbgNatSchAG (Alleen)

o

Abb. 8 Blick auf nordwestlichen Geltungsbereich
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Abb. 9  Blick auf dstlichen Geltungsbereich

Vorbelastung

Die landwirtschaftliche Nutzung des Plangebiets stellt eine Beeintrdchtigung der
Biotopausstattung bzw. des Entwicklungspotenzials der vorhandenen Biotoptypen dar.

Bewertung

Zur Bewertung der im Plangebiet vorkommenden Biotoptypen werden Kriterien wie Seltenheit
und Reprasentanz, Auspragung, Storungsarmut, Natirlichkeitsgrad und Entwicklungsalter
herangezogen.

Aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung wird das Plangebiet in Bezug auf Naturlichkeit und
Stoérungsarmut als anthropogen vorbelastet eingestuft. Es ist jedoch zu berticksichtigen, dass
eine extensive landwirtschaftliche Nutzung im Vergleich zu einer intensiven Nutzung in Bezug
auf Natlrlichkeitsgrad und Seltenheit einen héheren Wert besitzt. Durch die fortschreitende
flachendeckende Intensivierung aufgrund der steigenden Anfrage an Ertrdgen sind extensive
Acker zunehmend seltener. Auf der extensiven Ackerfliche werden nach Angaben des
Bewirtschafters Okohéfe GmbH keine synthetischen Pestizide oder Diinger verwendet. Die
Bodenbearbeitung findet in 1-2 Jahresabsténden statt.

Der groRflachige Biotoptyp ,extensiv genutzte Acker” im Plangebiet besitzt somit groRflachig
einen mittleren naturschutzfachlichen Biotopwert. Stellenweise finden sich wertgebende
Biotopstrukturen in Form der Gehdlze sowie dem Biotoptyp ,Feuchtwiesen nahrstoffreicher
Standorte® (051030), welcher sich gleichzeitig als gesetzlich geschitzte Biotope nach § 18
BbgNatSchAG i.V.m. § 30 BNatSchG darstellen.
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2.6.2  bei Durchfihrung der Planung
baubedingte Auswirkungen

Mit dem Vorhaben sind baubedingte Eingriffe in Biotope verbunden, die zu einer temporéren
Beeintrachtigung der Flora fuhren. Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um das temporare
Uberfahren eines extensiven Ackers. Zur Vermeidung gemaR § 1a Abs. 3 BauGB werden in
Kapitel 3.1 geeignete Malinahmen zum Schutz vor baubedingten Beeintrachtigungen
festgelegt. Bei Beachtung dieser MalRnahmen kénnen erhebliche Beeintrdchtigungen
ausgeschlossen werden.

anlagebedingte Auswirkungen

Mit der Errichtung einer PVA und den damit vorgesehenen MaRnahmen werden die bisher
extensiv  bewirtschafteten Ackerflachen grof3flachig in hodherwertigere Biotoptypen
umgewandelt.

Bei Umsetzung des Planvorhabens werden durch die Festsetzung SO Photovoltaik 26,06 ha
des Biotoptyps extensiv genutzter Acker (09125) in den Biotoptyp Frischwiese (05112)
randlich, zwischen und unter den PV-Reihen umgewandelt. Dabei werden 0,96 ha als
Feldlerchenfenster innerhalb des Sondergebietes in den Biotoptyp Ackerbrache (09140)
umgewandelt. Bei der Betrachtung des Zielbiotoptyps wird keine Unterscheidung zwischen
direkt mit PV-Modulen Uberstellter und freier Flache vorgenommen, da die Flachen unter den
Solarmodulen mit angesét werden sollen (vgl. MaBnahme Al, Kap. 3.2).

Lediglich durch die Aufstdnderung der PV-Module kommt es zu einer geringfugigen (Voll-)
Versiegelung unter den PV-Modulen und zu einem Verlust des Biotoptyps extensiv genutzter
Acker auf 0,19 ha. Gleiches gilt fiir die vorgesehenen Nebenanlagen auf 0,08 ha, welche mit
der Anlage von Blihstreifen nordlich des Gebietes (MaRnahme A4, Kap. 3.2) auf einer Flache
von 2,92 ha ausgeglichen werden.

In Bezug auf die vorgesehene Anlage von teilversiegelten Zuwegungen innerhalb der SO PV
kommt es auf ca. 1,2 ha zu einer Minderung der naturschutzfachlichen Bedeutungsstufe.
Dieser Verlust soll durch die Aufwertung des Biotops durch die Umwandlung eines extensiven
Ackers in eine extensive Frisch-bis Feuchtwiese auf einer Flache von 8,88 ha SPE-Flache Nr.
6 geschehen (MaRnahme A3, Kap. 3.2). Fir die temporare Uberschwemmungsflache ist
aufgrund der ausbleibenden Eutrophierung ebenfalls von einer Verbesserung des
Wasserzustandes auszugehen. Dies kann wiederum das Habitatpotenzial des Biotops fur
Amphibien verbessern.

Weitere Aufwertungen erfahrt das Plangebiet zusatzlich durch die Festsetzung von SPE-
Flachen, zur Anlage von Laubstrauchhecken auf urspriinglich extensiv genutztem Acker in
einem Umfang von 0,83 ha (MaRnahme A2, Kap. 3.2) und kann ebenso durch die Entwicklung
einer Ackerbrache in der Wildschneise auf 0,88 ha ausgeglichen werden (MalRBhahme A6, Kap.
3.2).

Geholzfallungen werden durch die Planung nicht vorbereitet.

Bei der Betrachtung der jeweiligen FlachengréRen wird deutlich, dass trotz der
Beeintrachtigung durch die Errichtung von Nebenanlagen wie Trafostationen, Energiespeicher
und Wechselrichter sowie den Verkehrsflachen der flachenmallige Groldteil der
Ausgangsbiotope eine Biotopwertsteigerung erfahrt.
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betriebsbedingte Auswirkungen

Das vorgesehene MalRnahmenkonzept zur Pflege der Grinlandflachen ist durch die
Maflinahmen (Kap. 3) ebenfalls definiert.

Auf der zu entwickelnden extensiven Frischwiesen in den SO Photovoltaik und der
angrenzenden SPE-Flache Nr. 6 ist eine jahrliche Pflegemahd oder eine extensive Beweidung
vorgesehen, die auf die Entwicklung der Biotopflachen abgestimmt ist (MaRnahme Al und A3,
Kap. 3.2).

Auf den zu entwickelnden Bluhstreifen nordlich des Plangebiets (MaRnahme A4, Kap. 3.2)
wird durch eine gestaffelte Mahd zwischen Oktober und Februar alle 2 Jahre besonders auf
artenschutzrechtliche Belange wertgelegt. Weiterhin  werden auf ca. 1,1 ha
Laubstrauchhecken aus heimischen Geholzen auf vorherigem extensivem Acker angelegt. Auf
den verschiedenen Flachen sollen somit hochwertige Biotope entwickelt werden, welche nicht
durch regelmafige Bodenbearbeitung (Pflug und Ansaat) Eingriffe erfahren. Es ist demnach
nicht zu erwarten, dass durch den Betrieb der Photovoltaikanlage betriebsbedingte erhebliche
Beeintrachtigungen in Bezug auf die Biotopstruktur ausgehen werden

2.7 Fauna
2.7.1 derzeitiger Umweltzustand
Bestand

Anhand der vorhandenen Biotopausstattung (vgl. Kap. 2.6.1) wurde in Abstimmung mit der
uNB eine Kartierung der Artengruppen Vogel und Reptilien sowie eine Potenzialanalyse flr
Amphibien festgelegt. Aus dieser ergab sich weiterhin das Erfordernis einer
Amphibienkartierung. Anhand der Ergebnisse dieser Kartierungen (SCHONERT 2023) und einer
Potenzialabschatzung lassen sich Aussagen zum Bestand der Fauna (hier: indikatorischer
Artenschutz; fur europarechtlich geschitzte Arten nach Anhang IV der FFH-RL und
europdische Vogelarten siehe Kap. 4) ableiten.

Im Plangebiet herrschen vor allem Ackerflachen als potentieller Lebensraum vor. Es finden
sich zudem Habitatstatten in Form von einem Windschutzstreifen aus Hecken und
Feldgehdlzen sowie einer Feuchtwiese. Angrenzend an dem Geltungsbereich befindet sich
nordlich eine Waldflache (aus vorwiegend Kiefer) und dstlich ein Meliorationsgraben. Sudlich
befinden sich in einer Entfernung von ca. 100-300 m drei Feldsolle.

Es bestehen sehr enge Wechselbeziehungen in den Nahrungsketten zwischen dem Offenland
und den angrenzenden Waldsaumen und Gehdlzen (DECKERT 1988). So nutzen zahlreiche
Arten und Artengruppen der Offenlandbereiche die Waldsaume und Geholze als Nahrungs-,
Aufzucht- und Reproduktionshabitat sowie als Biotopverbundkorridore. Umgekehrt sind
ebenso viele Spezies der Geh6lz- und Saumhabitate auf die Offenlandflachen als
Nahrungshabitate angewiesen.

Vogel

Die vollumfangliche artenschutzrechtliche Betrachtung der anséssigen Avifauna erfolgt auf
Grundlage der Kartierergebnisse (SCHONERT 2023) zusammenfassend im AFB (vgl. Kap. 4).

Saugetiere

Ein Vorkommen von verschiedenen Saugetieren kann aufgrund einer Potenzialabschéatzung
nicht ausgeschlossen werden. Verschiedene Klein- und Mittelsduger sind zudem fir den
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MTBQ nachgewiesen. Eine Beschreibung und Bewertung der europarechtlich geschitzten
Saugetierarten erfolgt zusammenfassend im AFB (vgl. Kap. 4):

Tab. 6 Saugetierarten im Messtischblattquadranten (MTBQ) gemaf3 LFU 2025

' Nachweis
Art Rote Liste BB aktuell MTBQ
Grof3sauger
Keine Angaben/Nachweise im MTB
Mittelsauger und Kleinsauger
Baummarder gefahrdet - X
Brandmaus keine Angabe - X
Schermaus keine Angabe - X
Rotelmaus keine Angabe - X
Steinmarder keine Angabe - X
Braunbrustigel potenziell gefahrdet (nur bei X
Roten Listen der Lander; soll i
kunftig durch R ersetzt
werden)
Dachs potenziell geféahrdet (nur bei X
Roten Listen der Lander; soll i
kiinftig durch R ersetzt
werden)
Feldhase stark gefahrdet - X

Auch wenn keine Nachweise flir Grol3sauger im MTBQ vorliegen, sind waldgebundene Arten
im unzerschnittenen Landschaftsraum ,Dosse-Temnitz-Gebiet* zu erwarten. Als Zielarten fir
diesen Raum werden Rothirsch, Baummarder und Wolf genannt. Aufgrund der
Verbreitungskarten fir Rotwild liegt der Untersuchungsraum am Rand eines
Rotwildvorkommens geringer Dichte (0-15 Tiere/ 1.000 ha) (DEUTSCHE WILDTIER STIFTUNG
2017). Die Ausbreitung des Rotwilds wird durch groRere Verkehrswege sowie besiedelte
Gebiete eingeschrankt, daher ist die Wahrscheinlichkeit gering, dass Rotwild im Plangebiet in
unmittelbarer Nahe der Siedlung Schénberg auftritt.

Der Baummarder bevorzugt geschlossene Waldgebiete und bewegt sich vorwiegend uber
Baumbestande fort. Offene Ackerflachen stellen fir ihn ein erhdhtes Pradationsrisiko dar,
weshalb er diese meidet. Die Art ist daher eher in den zusammenh&angenden Waldbereichen
auB3erhalb des Plangebietes zu erwarten.

Der Wolf wird als streng geschuitzte Art im AFB (Kap. 4) behandelt.
Rotwild kann Ackerflachen, insbesondere in der N&ahe von Waldgebieten, zur
Nahrungsaufnahme nutzen. Zudem sind ubiquitdre Arten wie Rehwild, Fuchs und Dachs

zeitweise im Plangebiet zu erwarten.

Reptilien
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Die Bereiche der linearen Gehdlzstrukturen mit Stdausrichtung bieten potentiell geeignete
Habitatstrukturen fir Reptilien. Im Zuge der Kartierungen konnte das Vorkommen von
Zauneidechsen am nordlichen, stidexponierten Waldrand nachgewiesen werden (SCHONERT
2023). Fur streng schiitzte Reptilienarten (hier: Zauneidechse) siehe Kap. 4 (AFB).

Amphibien

In einem Untersuchungsraum von 300 m kommen mehrere Kleingewasser in Form von
Feldsdéllen vor, welche der Artengruppe als potentielle Lebensraume dienen kdénnen. Teilweise
innerhalb des Geltungsbereichs liegt zudem eine Uberschwemmungsflache und in geringer
Entfernung zum Geltungsbereich ein Meliorationsgraben.

Es gelangen im Zuge der Kartierungen in den drei umgebenden Feldsdllen Nachweise von
Vertretern des Teichmolches, Kammmolches, Erdkrote, Wasserfroschkomplexes
(Teichfrosch), Braunfrosches. Mit funf (sechs) nachgewiesenen Arten reprasentiert der UR
das zu erwartende Artenspektrum fur die vorhandene strukturelle Habitat-Ausstattung. Die
Anzahl der nachgewiesenen Individuen in den Gewassern ist eher gering. Insgesamt ist
festzustellen, dass die Eintrage der landwirtschaftlichen Nutzung fur die Gewasser im UR eine
starke Belastung darstellen (SCHONERT 2023).

Legende

Geltungsbereich PVA Schonberg
71300 m Radius Geltungsbereich
~ Graben Schonberg (G)

Gewasser Schonberg

[ Uberschwemmungsflache Schonberg (UF)
Amphibien 2023 Schénberg

QO Teichmolch (Tm)

O Kammmolch (Km)

QO Erdkréte (Ek)

QO Teichfrosch (Tf)

B O Wasserfroschkomplex (Wa)

O Braunfrosch (Bf)

300 450 m

Abb. 10 Amphibiennachweise im und um den GB (SCHONERT 2023)

Die Feuchtwiese kann bei hohen Niederschlagen zeitweilig unter Wasser stehen und somit als
potenzieller Lebensraum fungieren. Die Nutzung der temporaren Uberschwemmungsflache
als Migrationstrittstein oder Laichgewdasser konnte anhand der Kartierung jedoch nicht
nachgewiesen werden (SCHONERT 2023). Als besonders geschltzte Arten sind Erdkrote,
Teichmolch, Grasfrosch und Teichfrosch zu betrachten.
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Die Entfernungen, die von den Erdkréten wahrend ihrer Laichwanderungen zurlickgelegt
werden, betragen héaufig nur wenige hundert Meter zwischen Winterquartier und
Laichgewésser sowie dem Sommerquartier, es sind aber auch Wanderbewegungen uber
mehrere Kilometer nachgewiesen worden. Die Tiere graben sich entweder bis zu einem
halben Meter tief in der Erde ein oder sie suchen sich Verstecke, z. B. unter dichter Laubstreu,
in bereits vorhandenen Lochern und Héhlen oder in von Kleinsaugern angelegten Gangen.
Der Teichmolch nutzt als Winterquartier vorwiegen wenige 100 m entfernte frostfreie
Strukturen wie Steinhaufen, Baumstamme, Wurzelteller, Bretter und Totholz. Es ist demnach
davon auszugehen das vorwiegend die gewasserumgebenden Gehdlze der Feldsolle sowie
der Windschutzstreifen als Winterquartier der Arten in Frage kommen. Der Teichfrosch ist
der haufigste Grinfrosch. Er besiedelt alle Arten von Gewassern. Der Teichfrosch ist wahrend
des groRten Teils des Jahres an Gewasser gebunden und Uberwintert haufig im Gewasser.
Jungtiere sind allerdings auch in der Lage, Ortswechsel tiber mehrere Kilometer vorzunehmen.
Die Wanderungen der Grasfrésche von den Winterquartieren zu den Laichplatzen beginnen
oft bereits im Februar. Im Gegensatz zu anderen Lurchen graben sich Grasfrésche unter
kiihlen Witterungsbedingungen nach dem Ablaichen h&ufig im Sommerquartier ein, welches
bis zu zwei Kilometer vom Laichgewdasser entfernt sein kann. Erwachsene Grasfrosche
Uberwintern meistens auf dem Grund von Gewassern. Die Jungfrésche verbleiben nach der
Metamorphose noch wenige Tage am Wasser, wandern dann ebenfalls ab und kénnen dabei
Distanzen von mehreren Kilometern zurticklegen und nutzen dort z. B. H6hlungen unter
Baumwurzeln sowie Gesteinsspalten. Die Waldflache ndrdlich im Plangebiet kann damit als
Winterquartier genutzt werden. Eine Betrachtung der europarechtlich geschuitzten
Amphibienarten erfolgt zusammenfassend im AFB (vgl. Kap. 4).

Kéfer

Zur Artengruppe der Kéafer liegen fur den UR keine Informationen vor. Gesonderte faunistische
Untersuchungen zu dieser Artengruppe wurden nicht unternommen. Im UR kann jedoch
innerhalb von Saumbiotopen ein Vorkommen von ubiquitaren Arten erwartet werden. Fir die
Beschreibung und Bewertung der europarechtlich geschiitzten Kaferarten siehe Kap. 4 (AFB).

Heuschrecken

Zur Artengruppe der Heuschrecken liegen fir den UR keine Informationen vor. Gesonderte
faunistische Untersuchungen zu dieser Artengruppe wurden nicht unternommen. Im UR kann
jedoch innerhalb von Saumbiotopen (z.B. in Ruderalfluren) ein Vorkommen von Allerweltarten
erwartet werden, welche liber keine gesonderte Eingriffsrelevanz verfiigen.

Schmetterlinge

Zur Artengruppe der Schmetterlinge liegen fur den UR keine Informationen vor. Gesonderte
faunistische Untersuchungen zu dieser Artengruppe wurden nicht unternommen. Im
Untersuchungsraum sind vorrangig Schmetterlinge allgemein weit verbreiteter Arten,
hauptsachlich in den Waldrandbereichen, der Feuchtwiese und auf den Ruderalfluren
zwischen den Gehdlzen des Windschutzstreifens, zu erwarten.

Libellen

Konkrete Hinweise auf bedeutende Libellenvorkommen liegen fur den UR nicht vor. Libellen
bendtigen im Larvenstadium Gewasser als Lebensraum. Permanente Gewasser fiur Libellen
liegen innerhalb des Untersuchungsraumes, kommen jedoch in unmittelbarer Umgebung
innerhalb der wasserfuhrenden Kleingewéasser mit umgebenden Schilfbewuchs vor. Die
Uberschwemmungsflache im Geltungsbereich kann nur fur wenige Libellenarten mit kurzer
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Larvenzeit ein Lebensraum darstellen. Eine gesonderte faunistische Untersuchung dieser
Artengruppe war gemafd Abstimmungen nicht veranlasst.

Fische/ Rundmauler

Innerhalb des Geltungsbereiches liegen keine Gewasser. Ein Vorkommen von Rotfedern
wurde anhand der Kartierungen in den Gewéassern 2-3 (siehe Abb. 10) in einer Entfernung von
100-300 m um den Geltungsbereich nachgewiesen (SCHONERT 2023).

Vorbelastung

Die extensive landwirtschaftliche Bewirtschaftung des Plangebiets stellt sich zwar
strukturreicher als die einer intensiven Bewirtschaftung dar, ist aber verglichen mit naturnahen
Wiesen dennoch durch eine relativ monotone Vegetation gekennzeichnet (Getreide Ansaat).
Zudem stellt sie eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzguts Fauna dar, durch die
wiederkehrende Bodenbearbeitung, welche eine Gefahr fir bodenbewohnende Arten darstellt.
Die groRen Ackerschlage stellen fur einige Arten dartber hinaus eine untiberwindbare Barriere
fir Wanderungen dar, da sie kaum Deckung vor Beutegreifern bieten.

Bewertung

Das im Planungsraum vorkommende faunistische Artenspektrum setzt sich flr die meisten
Artengruppen aus indikatorischer Perspektive anhand der vorhandenen Habitatausstattung
vorwiegend aus ubiquitdren Arten zusammen. Dem Planungsraum kommt insgesamt eine
geringe Bedeutung in Hinblick auf das Schutzgut Fauna zu.

Besonderheiten stellen die kartierten Artengruppen der Avifauna und Herpetofauna dar, fir
welche im Planungsraum passende Lebensraumbedingungen herrschen. Fir diese finden
sich im Untersuchungsraum einige riicklaufige und geschiitzte Arten wie Beispielsweise die
Heidelerche und der Erdkréte, welche durch die Planung keine Beeintrachtigung erfahren
sollen. Die europarechtlich geschitzten bzw. planungsrelevanten Arten werden vor dem
Hintergrund der Zugriffsverbote nach 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG im Kapitel zum
Artenschutzfachbeitrag (vgl. Kap. 4) behandelt.

2.7.2  bei Durchfuhrung der Planung

baubedingte Auswirkungen

Saugetiere

Klein- bis Mittelsauger:

Es kann fur die im Plangebiet vorkommenden ubiquitéaren Saugetierarten aufgrund ihrer weiten
Verbreitung bzw. fehlenden Gefahrdung sowie inrer Okologie angenommen werden, dass die
Funktionalitat ihrer Lebensstéatten durch das hier betrachtete Planvorhaben und die damit
ermoglichten Eingriffe nicht erheblich beeintrachtigt wird. Es ist davon auszugehen, dass
weiterhin ausreichend Habitatstrukturen zur Verfigung stehen, da es sich um ein relativ
groBes Plangebiet gegenuber eher geringfligigen Eingriffen in die vorhandenen
Lebensraumstrukturen handelt. Da keine Eingriffe in Waldflachen erfolgen, sind Arten mit
starker Waldbindung, wie der Baummarder, von dem Vorhaben nicht betroffen. Eine
Gefahrdung der lokalen Populationen kann somit mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen
werden. Die vorhabenimmanent einzuhaltende Durchschlupfhéhe von 0,20 m unterhalb der
Einfriedung ermdglicht zudem einer Vielzahl von Tieren weiterhin die Querung des
Plangebietes auch nach Realisieren der PVA.
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GroR3sauger:

Eine Nutzung der Ackerflachen im Geltungsbereich als Nahrungsflachen von Grofl3wild ist
anzunehmen. Im Steckbrief des unzerschnittenen Raums ,Dosse-Temnitz® (HERRMANN &
WILD 2015) wird insbesondere auf den Flachenverlust durch Flachenversiegelung und durch
die Einfriedung von Anlagen als Zerschneidungselement abgestellt. Stérungsempfindliche
Arten meiden Storbereiche grof3flachig, wodurch ihnen weniger nutzbarer Lebensraum zur
Verfiigung steht. Dies fuhrt zu einem effektiven Flachenverlust Uber den direkten Eingriff
hinaus. Die Wirkfaktoren fiir PVA-Vorhaben mit dem gré3ten Radius sind auf die Bauzeit von
wenigen Monaten begrenzt (siehe auch Kap. 2.1 im Umweltbericht). Die geplante stdliche und
Ostliche Eingrinung mit Hecken verhindert eine wesentliche Vergramung aufgrund der
visuellen Wirkung auf3erhalb der Vorhabenflache.

Ein anlagenbedingter Wirkfaktor des Vorhabens kann demnach nicht durch die Meidung von
Storwirkungen, sondern lediglich durch die Barrierewirkung selbst bzw. den Flachenverlust
ausgeldst werden.

Die geplante Photovoltaikanlage (PVA) umfasst zwei umzaunte Sondergebiete von insg. ca.
28,49 ha mit einer Breite von insg. etwa 1.100 m. Aufgrund dieser Dimension ist eine
Barrierewirkung fur ubiquitdre Grol3sauger wie Reh, Dachs und Wildschwein méglich, die die
Flache gelegentlich queren kénnen. Eine regelmaRige Nutzung durch waldgebundenes
GroRRwild wie Rot- oder Damwild ist hingegen nicht anzunehmen, da sich das Vorhaben nicht
innerhalb eines bekannten Wildkorridors befindet (vgl. Abb. 11). Eine entsprechende Abfrage
bei der zustandigen Jagdbehorde blieb aufgrund personeller Engpésse bislang unbeantwortet.
Zudem begrenzt ein Siedlungsbereich im Sidwesten des Plangebiets eine potenzielle
Wanderbewegung fir stérungsempfindliche GroRsauger zusatzlich.

Auch wenn eine regelméafRige Nutzung des Plangebietes durch waldgebundenes GroRwild
nicht zu erwarten ist, wird vorsorglich ein Wildkorridor in die Planung integriert. Dieser soll eine
potenzielle Querung durch ubiquitare Grof3sauger wie Reh oder Wildschwein weiterhin
ermoglichen. Der Korridor ist in Anlehnung an Vorgaben des LFULG 2024 20 m breit zu
gestalten und als Sichtschutz gegentber den technischen Anlagen mit (niedrigen) Geholzen
zu bepflanzen. Um die Akzeptanz fur Wildtiere zu férdern, sind eine naturnahe Gestaltung mit
Bluhstreifen sowie dreireihig gepflanzten Gehdélzen geplant (HIETEL, E., REICHLING, T. UND
LENZ, C. 2021). Aufgrund der geringen anthropogenen Nutzung des Wirtschaftsweges derzeit,
sowie wahrend des Betriebes der Anlage (wenige Wartungs- und Pflegetermin im Jahr) wird
angenommen, dass der Weg keine betriebsbedingte relevante vergramende Wirkung hat.

Waéhrend der Bauzeit wird jedoch tempordr durch die Befahrung des angrenzenden
Wirtschaftsweges eine Nutzung des Wildtierkorridors durch Wildtiere ausgeschlossen. Da die
Bauzeit nur fur eine Zeitspanne von 2-4 Monaten im Winter und tagstber stattfindet, wird
jedoch keine erhebliche Beeintrachtigung hervorgerufen.

Im nahen Umfeld der geplanten PVA befinden sich weitere Ackerschlage, welche dem
ubiquitaren Grof3saugern nach der Errichtung der PVA weiterhin zur Nahrungsaufnahme zur
Verfiigung stehen. Es werden Abstéande von mindestens 30 m zum Wald eingehalten, so dass
die Nutzung der Ubergangsflichen von Wald- und Offenland (Austrittsbereich) weiterhin
genutzt werden kann.

Insgesamt wird deshalb eingeschétzt, dass es durch die Anlage der PVA zwar zu einer neuen
ErschlieBung innerhalb des Unzerschnittenen Raumes kommt, die Funktion des ungestdrten
Raumes fir die waldgebundenen Arten mit grof3en Raumanspriichen jedoch nicht erheblich
beeintrachtigt wird. Der geplante Wildtierkorridor wird als ausreichend bewertet, da lediglich
der gelegentliche Wechsel ubiquitarer Arten erwartet wird und keine tGiberregional bedeutsame
Wanderachse betroffen ist (Abb. 11 Biotopverbundsystem der waldgebundenen Arten mit
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groRem Raumanspruch (HERRMANN ET AL. 2013), in rot Verortung PVA-Vorhaben ,Wulkow*,
»Wulkow Sud“ und “Schénberg“Abb. 11).

D Landkreisgrenze

____8 Unzerschnittener Raum (LRP 2009)

Korridore fiir waldgebundene Arten
mit groRem Raumanspruch (1 km Breite)

- Bedeutsame Flachen (koharente Waldflachen
> 50 gkm und stérungsarme Walder 1 bis 5.000 ha)

Wald

Gewasser

Abb. 11 Biotopverbundsystem der waldgebundenen Arten mit groBem Raumanspruch (HERRMANN
ET AL. 2013), in rot Verortung PVA-Vorhaben ,Wulkow*, ,Wulkow Sid“ und “Schénberg*

Amphibien

Im Geltungsbereich befindet sich eine Feuchtwiese, welche zwar keinen ganzjahrigen
Lebensraum bieten kann, jedoch tempordr unter Wasser stehen kann. Temporare
Wasserflachen sind fur einige Amphibienarten von groRer Bedeutung, da sie weniger
Pradatoren besitzen. Um eine erfolgreiche Vermehrung zu ermdéglichen, muss das
Laichgewasser bis zur vollstandigen Entwicklung der Kaulquappe bestehen. Im Zuge der
Bauarbeiten sowie anlagenbedingt ist kein Eingriff in die Feuchtwiese vorgesehen. Weiterhin
werden  VermeidungsmalBnahmen zum  Schutz der Feuchtwiese festgelegt
(VermeidungsmalRnahme V2).

Permanente Lebensrdume befinden sich aul3erhalb des Geltungsbereichs in den Feldsollen,
welche von Strukturen wie Schilf und Weidengehdlzen umgeben werden und zusatzlich als
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Winterquartier dienen kdnnen. Es gelang ausschlie3lich in den drei Feldséllen Amphibien
(Teichmolches, Kammmolches, Erdkrote, Wasserfroschkomplexes und Braunfrosches)
nachzuweisen (SCHONERT 2023). Fur die Arten Teichmolch und Teichfrosch ist aufgrund der
geeigneten Strukturen um den Feldséllen und ihrer ortstreue davon auszugehen, dass sie das
unmittelbare Gewasserumfeld ganzjahrig nutzen. Die Nutzung des unmittelbaren
Gewasserumfeldes gilt teilweise auch fur die Erdkrote, da jedoch auch Wanderungsstrecken
bis zu 3 km fur die Art vorkommen, ist der Verlust einzelner Individuen wahrend der Bauphase
mdglich. Eine Gefahrdung der Populationen, durch den Verlust einzelner Individuen der
Erdkrote wahrend der Bauphase wird jedoch ausgeschlossen. Es ist im Plangebiet potenziell
mit wandernden Individuen des Grasfrosches zu rechnen, die das Plangebiet zur Aufsuche
der Winterquartiere kreuzen. Durch die Anlage eines Amphibienschutzzaunes (siehe Kap. 4.6)
lassen sich baubedingte erhebliche Beeintrachtigungen mit hinreichender Sicherheit
ausschliel3en.

Kéfer

Im UR kann innerhalb von Saumbiotopen ein Vorkommen von ubiquitdren Arten erwartet
werden. Zum jetzigen Zeitpunkt der Planung sind keine Geholzentnahmen geplant.

Eine Gefahrdung potenzieller Populationen kann somit mit hinreichender Sicherheit
ausgeschlossen werden.

Schmetterlinge

Die baubedingten Flacheninanspruchnahmen betreffen potenziellen Lebensrdume von
ubiquitaren Schmetterlingen. Bauzeitlich kommt es zu einer tempordren Zunahme von
Fahrzeugverkehr und Flacheninanspruchnahmen durch Materiallager u.&. Diese verorten sich
jedoch auf vormaligem Acker, welcher jahrelang regelmaRig durch Menschen und Maschinen
frequentiert worden ist und sich durch die Bewirtschaftung im Jahresverlaufimmer wieder stark
verandert. Im Zusammenhang mit den innerhalb der Bauphase weiterhin ausreichend zur
Verfligung stehenden Lebensrdumen in und um das Plangebiet lassen sich keine
baubedingten erheblichen Beeintrachtigungen feststellen.

Libellen

Die baubedingten Flacheninanspruchnahmen betreffen keine potenziellen Lebensrdume von
Libellen. Ein Eingriff in die umgebenden Feldsolle, dem Meliorationsgraben und der im
Geltungsbereich liegenden Uberschwemmungsflache findet vorhabenimmanent nicht statt.
Eine erhebliche Beeintrachtigung der Artengruppe ist nicht abzuleiten.

Heuschrecken

Bauzeitich kommt es zu einer temporaren Zunahme von Fahrzeugverkehr und
Flacheninanspruchnahmen durch Materiallager u.&. Diese verorten sich jedoch auf
vormaligem Acker, welcher jahrelang regelmafig durch Menschen und Maschinen frequentiert
worden ist und sich durch die Bewirtschaftung im Jahresverlauf immer wieder stark verandert.
Im Zusammenhang mit den weiterhin ausreichend zur Verfligung stehenden Lebensraumen
innerhalb der Bauphase und dem hohen Fluchtpotenzial der Tiere bei Stérungen, lassen sich
keine baubedingten erheblichen Beeintrachtigungen feststellen.

Fische/ Rundmauler

Es findet kein Eingriff in die umliegenden Gewésser statt. Baubedingt kann es aufgrund der
Entfernung von ca. 50- 100 m der beiden Feldsolle zu dem Wirtschaftswegen und
Geltungsbereich ausschlief3lich zu leichten Erschitterungen kommen, welche sich temporar
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auf eine Zeitspanne von wenigen Monaten beziehen. Eine erhebliche Beeintrachtigung von
Fischen und Rundmaéulern kann ausgeschlossen werden.

anlagebedingte Auswirkungen

Saugetiere

Es kann fiir die im Plangebiet vorkommenden ubiquitdren (Klein-)Saugetierarten aufgrund
ihrer weiten Verbreitung bzw. fehlenden Gefahrdung sowie ihrer Okologie angenommen
werden, dass die Funktionalitat ihrer Lebensstatten durch das hier betrachtete Planvorhaben
und die damit ermdglichten Eingriffe nicht erheblich beeintrachtigt wird. Ausschlief3lich der
Feldhase wird in der roten Liste Brandenburgs als ,stark gefahrdet” aufgefuhrt.

Es wird davon ausgegangen, dass durch die Anlage von extensivem Grinland auf vorherigem
Acker die Artenvielfalt und somit das Nahrungsangebot fir die Sdugetierarten des Offenlandes
erhoht werden kann. Die Einfriedung des Sondergebietes ermdglicht zudem einen
Bodenabstand von mindestens 20 cm, so dass fur Kleinsauger und teilweise Mittelsduger
weiterhin eine Durchgangigkeit besteht. Die dstliche MalRnahmenflache SPE 6 wird ohne
Einzaunung angelegt und kann insbesondere fiir den Feldhasen die Lebensraumbedingungen
im Plangebiet durch die Aufgabe der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung verbessern. Eine
Gefahrdung der lokalen Populationen kann somit mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen
werden.

Das Vorhaben liegt randlich innerhalb des unzerschnittenen Raumes ,Dosse-Temnitz“. Es
sind waldgebundene Grof3sauger innerhalb des unzerschnittenen Raumes insbesondere in
den bedeutsamen Waldflachen (Abb. 11) zu erwarten. Waldflachen bleiben durch die Planung
erhalten. Ein ausgewiesener Wildtierkorridor ist ebenfalls nicht betroffen. Zudem werden
Abstdnde von mindestens 30 m zum Wald eingehalten, so dass die Nutzung der
Ubergangsflachen von Wald- und Offenland (Austrittsbereich) weiterhin genutzt werden kann.
Die geplante Eingriinung verhindert eine Vergramung aufgrund der visuellen Wirkung
aul3erhalb der Vorhabenflache. Insgesamt wird deshalb eingeschéatzt, dass die Funktion des
ungestorten Raumes fur die waldgebundenen Arten mit groRen Raumanspriichen nicht
erheblich beeintrachtigt wird.

Amphibien
Amphibien finden im Geltungsbereich keinen ganzjahrigen Lebensraum vor. Die Feuchtwiese

bietet jedoch temporar bei passender Witterung Lebensraumpotenzial. Die Ackerflache kann
als Migrationsraum dienen und der westliche Windschutzstreifen als Winterquartier.

Der groRte Anteil der Amphibien wird jedoch den Bereich der umgebenden Kleingewasser und
dem Unterholz/Totholz der Feldsélle im Untersuchungsraum als Lebensraum/Winterquartier
nutzen. Innerhalb der Kartierungen konnten Braunfrosch (Rana spec.), Teich- bzw.
Wasserfrosch (Pelophylax spec.), Teichmolch (Lissotriton vulgaris) und Erdkréte (Bufo bufo)
an den Gewassern sudlich des Geltungsbereiches nachgewiesen werden (vgl. SCHONERT
2023).

Nach der Errichtung der PVA kdnnen die Arten den Geltungsbereich nutzen und sind durch
die Einfriedung teilweise vor Pradatoren geschitzt. Insgesamt koénnen die Amphibien
anlagebedingt sogar profitieren, da weniger NA&hrstoffeintrag in die Gewdasser gelangt,
aufgrund der Umwandlung von extensivem Acker in extensives Grinland. Es findet keine
erhebliche Beeintrachtigung statt.

Kafer, Schmetterlinge, Libellen und Heuschrecken
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Anlagebedingt gehen durch die Modulaufstanderung z.T. einzelne Fragmente auf dem Acker
als potenzieller Lebensraum verloren. Einerseits wird der entsprechende Verlust als
geringfugig fur die Insektenpopulationen im Vergleich zu den weiterhin im Plangebiet
vorkommenden Strukturen eingeschatzt und andererseits wird mit der Erreichung des
Zielbiotops einer Frischwiese ein potenzieller héherwertiger Lebensraum entwickelt. Es wird
davon ausgegangen, dass sich durch die extensive Bewirtschaftung eine gréRRere
Insektenvielfalt ansiedeln kann. Erhebliche anlagebedingte Beeintrdchtigungen von
Schmetterlings-, Libellen- und Heuschreckenpopulationen sind nicht abzuleiten.

Fische/ Rundmauler

Anlagenbedingt wird im Geltungsbereich ein extensiver Acker in ein extensives Grinland
umgewandelt. Aufgrund dessen sind keine erheblichen Beeintrachtigungen fir die
Populationen der Fische/Rundmauler in den umgebenden Feldséllen zu erwarten. Im
Gegensatz kann der geringere Nahrstoffeintrag in der Umgebung zu einer besseren
Wasserqualitat fihren.

betriebsbedingte Auswirkungen

Saugetiere (auRer Fledermause) / Amphibien / Ké&fer / Schmetterlinge / Libellen [/
Heuschrecken / Fische und Rundméuler

Betriebsbedingt sind keine Beeintrachtigungen zu erwarten.

Es besteht insgesamt fir die allgemein weit verbreiteten Arten kein Kompensationsbedarf in
Hinblick auf das Schutzgut Fauna bzgl. des allgemeinen Artenschutzes. Die Betrachtung
europarechtlich geschitzter Arten (Anhang IV-Arten, europaische Vogelarten) erfolgt in einem
separaten Kapitel (vgl. Kap. 4, Artenschutzfachbeitrag).

Aufgrund der umfangreichen Aufwertung von Lebensrdumen in den SPE-Flachen (Kap. 3.2)
durch die Schaffung von Blihwiesen, Frischwiesen und Laubstrauchhecken auf vorherigen
extensiven Acker kénnen verschiedenen Artengruppen profitieren. Beispielsweise kann durch
die hohere Vegetationsdiversitat auf vorherigem Getreideacker das Insektenangebot erhdhen,
welches wiederum Pradatoren (Vogeln, Reptilien und Amphibien) zu Gute kommit.

2.8 biologische Vielfalt
2.8.1 derzeitiger Umweltzustand
Bestand

Die biologische Vielfalt umfasst die folgenden drei Ebenen:

» Vielfalt an Okosystem bzw. Lebensgemeinschaften, Lebensraumen und Landschaften
= Artenvielfalt und
= genetische Vielfalt innerhalb der verschiedenen Arten.

und bildet die existenzielle Grundlage allen Lebens. Das Plangebiet stellt sich hauptsachlich
als landwirtschaftlich genutztes Offenland-Okosystem mit Saumbereichen an einer Waldflache
und einer Gehdlzreihe dar. Es ist daher im Plangebiet ein dementsprechend offenland-
bezogenes Artenspektrum zu erwarten.

Vorbelastung
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Die bestehenden Strukturen sind als anthropogen Uberpragt einzustufen. Durch die
Bewirtschaftung des Ackers werden regelmaRig Eingriffe in das natirliche Okosystem
vorgenommen worunter insbesondere Bodenorganismen leiden. Die vereinzelten
Gehdélzinseln und Sélle werden vollstéandig von landwirtschaftlicher Nutzung eingefasst.

Bewertung

Auf Grundlage der bestehenden extensiven landwirtschaftlichen Nutzung und der
Uberwiegenden Monotonie hinsichtlich der Biotopzusammensetzung lasst sich von einer
vergleichsweise geringen bis mittleren biologischen Vielfalt im Plangebiet ausgehen.

2.8.2  bei Durchfuhrung der Planung

Der Zustand der biologischen Vielfalt wird sich im Zuge der Errichtung der PVA im Bereich des
Plangebietes nicht verschlechtern. Bei Nicht-Durchfiihrung der Planung wirde die Extensiv
Acker nach wenigen Jahren wieder umgebrochen werden.

Im Plangebiet werden durch das MalRhahmenkonzept, Kap. 3.2. auf vorherigen extensiven
Acker Bluhwiesen, Frisch- bis Feuchtwiesen und Laubstrauchhecken geschaffen. Hier ist
insbesondere die groRRflachige SPE-Flache Nr. 6 herauszustellen, welche auf 8,88 ha eine
Flache fur den Artenschutz darstellt. Auf dieser liegt eine Feuchtwiese, welche durch die
Aufgabe von Ackernutzung in der Umgebung eine Aufwertung erfahrt. Die extensive Nutzung
kann eine nachhaltige Bodengenese ermdglichen. Weiterhin wird durch die Entwicklung einer
Frischwiese eine grofiere Vegetationsvielfalt hergestellt als auf dem vorherigen Acker mit
Getreideansaat. Durch die geplante Entwicklung eines extensiven Frischwiese, Bliihwiese und
Laubstrauchhecke werden demnach hdherwertige Biotoptypen geschaffen, die die floristische
und faunistische Ausstattung des Gebiets nach Erreichen ihres Zielzustandes bereichern.
Somit kommt es durch die Umsetzung des Bebauungsplans zu keiner erheblichen
Beeintrachtigung der biologischen Vielfalt.

2.9 Landschaft
2.9.1 derzeitiger Umweltzustand

Gemal § 14 Abs. 1 BNatSchG besteht ein Eingriff auch in der moglichen Beeintrachtigung
des Landschaftshildes. Die Eingriffsregelung schitzt Natur und Landschaft damit nicht nur in
ihrer 6kologischen Bedeutung, sondern ebenso in ihrer asthetischen, den Naturgenuss pra-
genden Funktion. Das Landschaftsbild umfasst dabei die sinnlich wahrnehmbare Erschei-
nungsform der Landschaft.

Der Beurteilungsraum fur die Bestandserfassung des Landschaftsbildes umfasst —
insbesondere abhangig von der Topographie des Vorhabenortes — den Sichtraum, d.h. die
Flachen, von denen aus ein Eingriffsobjekt gesehen werden kann. Potenzielle
Beeintrachtigungen der Erholungsvoraussetzungen durch Larm oder Emissionen kénnen zu
einer Erganzung des Beurteilungsraumes fuhren.

Bestand

Das Landschaftsbild im und um das Plangebiet wird zum grof3ten Teil durch landwirtschatftliche
Flachen gepragt. Das Plangebiet wird im Norden durch Kiefernforst, im Westen durch eine
Baumreihe mit anteilig Laubgebuisch strukturiert.

Zusatzlich befinden sich zwischen dem Geltungsbereich und der stdlichen Wohnbebauung
(OT Schoénberg) mehrere Schilf- und Gehdlzinseln und eine wegbegleitende Baumreihe an
der Fontanestrafl3e und Netzebander Stral3e (Abb. 12).
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Abb. 12 Wege (rot) Kutschweg (orange) und Gehdlzstrukturen (griin), bereits vorhandener Bestand

Vorbelastung

Das Plangebiet befindet sich 250 m nérdlich der ersten Bebauung des Ortsteils Schdnberg.
Durch bereits vorhandene Gehdélzstrukturen sind Sichtachsen von der Wohnbebauung auf die
geplante PVA groR3tenteils verschattet. Der an den Lindenweg anschlieRende Wirtschaftsweg
durchzieht das Plangebiet. Eine Nutzung des Weges durch Spaziergédnger der Ortschaft ist
anzunehmen.

Die Umgebung kennzeichnet sich nicht durch markante technische Uberpragungen wie
Windparks, besitzt jedoch landwirtschaftlichen Charakter.

Bewertung

Eine Erholungsnutzung im Sinne der Naherholung ist fuir den Betrachtungsraum durch
Spazierganger aufgrund der Nahe zum Ortsteil Schonberg anzunehmen, dabei verlauft ein
gemeldeter Wanderweg (Kutschweg 1 Rundwanderweg) durch das Plangebiet (GEOPORTAL
LK OSTPRIGNITZ RUPPIN).

Insgesamt kommt dem Plangebiet in Bezug auf das Schutzgut Landschaftsbild eine mittlere
Bedeutung zu.

2.9.2  bei Durchfihrung der Planung

Ein Vorhaben greift in Natur und Landschaft ein, wenn es zu einer erheblichen oder
nachhaltigen Beeintrachtigung in der sinnlichen Wahrnehmung kommt. Eine derartige
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Beeintrachtigung liegt in jeder sichtbaren und nachteiligen Veranderung der Landschaft in ihrer
gegenwartigen Gestalt vor. Eine erhebliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes besteht
nicht erst bei einer Verunstaltung der Landschaft durch das Vorhaben, sondern schon dann,
wenn das Vorhaben als besonderer Fremdkérper in der Landschaft erscheint bzw. eine
wesensfremde Nutzung darstellt.

baubedingte Auswirkungen

Die mit dem B-Plan erméglichte Errichtung einer Photovoltaikanlage kann zu baubedingten
Beeintrachtigungen (Errichtung von Baustelleneinrichtungsflachen, Flachen-
inanspruchnahme,  L&rmemissionen, visuelle  Storreize,  Erschitterungen  sowie
Zerschneidungs- und Barrierewirkungen) in Bezug auf das Landschaftsbild im Nahbereich
fuhren. Da diese Beeintrachtigungen jedoch lediglich temporéar wirken und auf die nur wenige
Monate andauernde Bauphase beschrankt sind, sind die bauzeitlichen Beeintrachtigung des
Landschaftshildes als nicht nachhaltig einzustufen. Es lasst sich anhand dessen kein
baubedingter Kompensationsbedarf in Hinblick auf das Landschaftsbild ableiten.

anlagebedingte Auswirkungen

Eine Beeintrachtigung des Landschaftsbildes wird bei der Errichtung eines Solarparks durch
die (fortdauernde) Uberpragung mit landschaftsfremden, technischen Objekten ausgeldst.
Sind diese Beeintrachtigungen erheblich, liegt ein kompensationspflichtiger Eingriff vor (ARGE
MONITORING PV-ANLAGEN 2007).

Die Schwere der Beeintrachtigung des Landschaftsbildes héngt einerseits von der Bedeutung
des Landschaftshildes (vgl. Kap. 2.9.1), andererseits von der Intensitat der negativen
Auswirkungen des Vorhabens ab. Die Intensitat der negativen Auswirkungen setzt sich aus
den Wirkfaktoren des Vorhabens auf das Schutzgut Landschaftsbild sowie der Empfindlichkeit
des Landschaftsbildes zusammen. Die Empfindlichkeit ergibt sich wiederum aus der
Wiederherstellbarkeit, den Vorbelastungen und der Sichtbarkeit des Vorhabens.

Als potenziell erhebliche Beeintrachtigungen des Vorhabentyps Solarpark und damit einen
Eingriff auslésend gelten:

= der ,Verlust oder die ,Uberpragung von landschafts- oder ortsbildpragenden und
kulturhistorisch bedeutenden Landschaftsausschnitten und -elementen®,

= der ,Verlust typischer Landnutzungsformen® sowie

= die Beeintrachtigung durch optische Stérreize und Reflexionen (SCHMIDT et al. 2018)

Fur das Plangebiet kann zunachst festgehalten werden, dass es zu keinem Verlust
landschafts- oder ortshildpragenden und kulturhistorisch bedeutenden
Landschaftsausschnitten und -elemente kommt.

Die Wirkfaktoren beim Vorhabentyp Solarpark sind insbesondere:

= die flachige Rauminanspruchnahme durch die Module

= die notwendige Einzaunung

= die mehr oder weniger gut erkennbaren Anlagenelemente

= die mdglichen Spiegelungen und Reflexionen an den Anlagenelementen
= die Lage der Anlage zur Horizontlinie (BFN 20009).

Im Nahsichtbereich kommt es zu einer anthropogenen Uberpragung des Landschaftsbildes
durch die technischen Bauwerke. Der Geltungsbereich ist von Norden und Westen bereits jetzt
durch sichtverschattende Gehdlze begrenzt. Am suddlichen und 6stlichen Rand des
Geltungsbereiches sowie beidseitig des Wirtschaftsweges, welcher das Plangebiet quert, ist
die Pflanzung einer dreireihigen Hecke geplant, welche das Plangebiet ebenfalls zusatzlich
eingrinen soll.
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Die Wohnbebauung des Ortsteils Schonberg ist ebenfalls durch vorhanden Gehdlzstreifen
sichtverschattet. AusschlieBlich fiir Spazierganger und Wanderer, die den Geltungsbereich
querenden Wirtschaftsweg nutzen wird die PVA anfangs im Vorbeigehen sichtbar sein. Nach
wenigen Jahren wird fur die Spazierganger durch die Heckenanpflanzung beidseitig des
Weges (SPE 3 und 4 bzw. Maflinahme A2, Kap. 3.2) ebenfalls ein Sichtschutz hergestellt.
Einzig die entlang des Wirtschaftsweges verbleibenden Licken, fur die Zufahrt, kdnnen
weiterhin die Sicht auf die Sondergebietsflache erméglichen.

Auch die Fernwahrnehmung ist beschrankt, da weder ein exponierter Standort noch eine gut
sichtbare Anhohe als Vorhabengebiet fir die PVA ausgewahlt wurden. Sie weist daher keinen
landschaftspragenden Charakter auf.

In der Gesamteinschétzung ist somit festzuhalten, dass nachteilige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes deutlich reduziert werden konnen und das Landschaftsbild unter
Beruicksichtigung der griinordnerischen Gestaltungsmalinahmen zwar neugestaltet, aber nicht
erheblich beeintrachtigt wird.

2.10 Mensch, menschliche Gesundheit und Bevdlkerung insgesamt
2.10.1 derzeitiger Umweltzustand
Bestand

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist nicht bewohnt. Die n&chsten schutzbediirftigen
Wohnbebauungen befinden sich in ca. 250 m sudwestlicher Richtung. Das Plangebiet weist in
Hinblick auf die Wohn- und Wohnumfeldfunktion hinsichtlich der landschaftsbezogenen
Naherholung eine gewisse Bedeutung auf, da der Geltungsbereich durch einen
Wirtschaftsweg (Biotoptyp ,unbefestigter Weg*“ 12651) gequert wird und fir Anwohner nutzbar
ist.

Wander- oder Radwege verlaufen nicht durch das Plangebiet. Einrichtungen fir die
menschliche Gesundheit, wie etwa Krankenhduser oder Kuranstalten, befinden sich nicht in
der Umgebung des Plangebietes.

Vorbelastung

Es sind keine erheblichen Vorbelastungen in Hinblick auf das Schutzgut Mensch, menschliche
Gesundheit und die Bevolkerung insgesamt bekannt.

Als eher untergeordnet konnen verkehrsbedingte Emissionen (Abgase, Schall) genannt
werden. In &hnlicher Weise besteht eine geringflgige Vorbelastung als Ergebnis
landwirtschaftlicher Aktivitaten (Nitrateintrdge, Staubbildung), ggf. olfaktorische Einflisse aus
Viehhaltung.

Bewertung

Laut Karte 3-6 des LaPro (MLUR 2001) zahlt der Geltungsbereich zu einem Raum mit dem
Ziel des Erhalts der Erlebniswirksamkeit der Landschaft. Dies bedeutet, Landschaften mit
einer vorhandenen hohen Erlebniswirksamkeit in ihrer naturraum- und regionaltypischen
Auspragung fir das Natur- und Landschaftserleben dauerhaft zu erhalten und pflegen. Den
Bedurfnissen des Menschen nach persoénlichem Erleben und Wissen tber die Natur soll
entsprochen werden. Dartber hinaus sind bestehende Schwerpunktrdume der
Erholungsnutzung hinsichtlich ihrer landschaftlichen Erholungseignung zu erhalten.
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2.10.2 Dbei Durchfihrung der Planung
baubedingte Auswirkungen

Um Schall-, Schadstoff- und Lichtemissionen auf ein Mindestmal3 zu begrenzen ist die
Vermeidungsmalnahme V5, Kap. 3.1 umzusetzen. Es ist nicht zu erwarten, dass es dann
bei der baulichen Umsetzung des Vorhabens zu erheblichen visuellen und akustischen
Storungen der in einer Entfernung von mindestens 250 m gelegenen schutzbedurftigen
Wohnbebauung kommt. Durch die Baumal3nahme wird es wahrscheinlich zu einer geringen
Verkehrszunahme fir eine Bauzeit von voraussichtlich wenigen Monaten kommen, welche
sich jedoch nicht erheblich negativ auf das Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit und
Bevdlkerung insgesamt auswirkt.

anlagebedingte Auswirkungen

Blendwirkungen auf die sudwestlich gelegene Ortslage und der sidlich gelegenen
.Netzebander Strafl’e” sind aufgrund der bestehenden Gehdlzstreifen durch Reflektionen der
Sonneneinstrahlung auf den Solarmodulen nicht zu erwarten. Zudem stellen die flr den Bau
von Solarmodulen eingesetzten Materialien sicher, dass die Solarzellen einen mdglichst hohen
Anteil des einfallenden Lichtes in Energie umwandeln und durch die Wahl von Frontglasern
mit einer sehr hohen Transmission lediglich eine sehr niedrige Reflektion entsteht. Durch die
strukturierte Oberflache des Frontglases kommt es nur zu einer diffusen Reflexion, die selbst
bei direkter Sonneneinstrahlung, ab einem Abstand von 20 m, nicht als Blendung, sondern
lediglich als Aufhellung der Moduloberflache wahrgenommen wird.

Durch Photovoltaikanlagen kann es zudem zu Blendeinwirkungen an schutzbedurftigen
Nutzungen im n&heren Umfeld sowie an Verkehrswegen kommen, wenn diese westlich und
Ostlich liegen und nicht weiter als 100 m von dieser entfernt ist (LICHTLEITLINIE 2014). Das
nachstgelegen Wohngebaude befinden sich ca. 250 m sudlich des Vorhabengebietes. Somit
befinden sich im vorliegenden Fall keine schutzbedirftigen Wohngebaude innerhalb des
kritischen Abstandes von 100 m. Aus hiesiger Sicht sind demnach keine schéadlichen
Blendeinwirkungen auf Wohngebaude zu erwarten.

Beeintrachtigungen hinsichtlich der Erholung des Menschen kénnen ausschlielich durch die
Nutzung als Spazierweg entstehen. Zur Abschirmung von Sichtbeeintrachtigungen durch die
technische Uberpragung des Standorts als Nahwirkung vom Wirtschafsweg soll eine Hecke
als grinordnerische Maflinahme (SPE-Flachen 3, 4, 7 bzw. Malinahme A2, Kap. 3.2) dienen.
Das Gebiet bzw. der querende Wirtschaftsweg kann so nach wie vor fiir Spaziergange genutzt
werden und die geplante Anlage kann lediglich kurzzeitig im Vorbeigehen wahrgenommen
werden. Dadurch konnen Aufenthalte in der naturnahen Landschaft sowie
Erholungsaktivitdten weiterhin ermdglicht werden. Die regionstypische landwirtschaftliche
Nutzung kann mit der Planung erhalten und den Zielen des LaPro kann entsprochen werden.

Durch die Nebenanlagen von Photovoltaikanlangen (z. B. Wechselrichter mit Drosselstation,
Trafostationen) verursachten Gerausche, kann es an schutzbedurftigen Nutzungen zu
Larmbelastigungen innerhalb des Tagzeitraumes kommen. Im Nachtzeitraum werden die PV-
Anlagen nicht betrieben. Entsprechend dem ,Leitfaden fir die 6kologische Gestaltung von
Photovoltaikfreiflachenanlagen® vom Bayerischen Landesamt fur Umwelt von 2014
unterschreiten die Gerauschimmissionen bereits in einem Abstand von ca. 20 m zum
Transformator bzw. Wechselrichter die Immissionsrichtwerte fur ein Reines Wohngebiet im
Tagzeitraum. Entsprechend den vorliegenden Bedingungen besteht daher ausreichend
Abstand zwischen den Wechselrichtern und den Immissionsorten. Es sind keine schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Geréausche zu erwarten.
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Anlagenbedingt werden keine Erschitterungen oder Emissionen (Schadstoffen)
hervorgerufen.

betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebliche Larmemissionen einer PV-Anlage sind lediglich in geringfiigigem Male
anzunehmen. Die Solarmodule selbst erzeugen keine Gerausche. Es sind jedoch im direkten
Nahbereich der Trafostation bzw. Wechselrichter LA&rmemissionen zu erwarten, die allerdings
Uber keine Erheblichkeit fir das Schutzgut Mensch verflgen, da sie nur wenige Meter horbar
sind und sich die geplanten Trafostation bzw. Wechselrichter in einer Mindestentfernung von
250 m zur nachstgelegenen schutzbedurftigen Bebauung befinden.

Die Trafostation emittiert des Weiteren magnetische, niederfrequente Strahlung. Es ist auf die
Verwendung strahlungsarmer Technik zu achten. Es ist nicht davon auszugehen, dass die
magnetischen Flussdichten im unmittelbaren Umfeld der Trafostation GréRenordnungen von
100 Mikrotesla Uberschreiten, da dies dem Grenzwert in der 26. Verordnung zur Durchfiihrung
des Bundesimmissionsschutzgesetzes (26. BImSchV) entspricht. Der Betreiber der PVA ist
zur Einhaltung der Grenzwerte verpflichtet.

Die Anlage der geplanten Photovoltaikmodule verursacht keine schadlichen Umweltein-
wirkungen im Sinne des § 50 BImSchG (Gerausch- und Luftschadstoffimmissionen).
Relevante Emissionen treten demnach wahrend des Betriebs der Photovoltaikanlage nicht auf.

Erhebliche zuséatzliche Beeintrachtigungen fir den Menschen, die menschliche Gesundheit
und die Bevolkerung insgesamt sind durch die Umsetzung der MaRnahmen des
Bebauungsplanes nicht zu erwarten

2.11 Kultur- und Sachguter
2.11.1 derzeitiger Umweltzustand
Bestand

Denkmale sind gem. 8 2 Abs. 1 BbgDSchG Sachen oder Teile von Sachen, an deren
Erhaltung wegen ihrer geschichtlichen, wissenschatftlichen, technischen, kunstlerischen,
stadtebaulichen oder volkskundlichen Bedeutung ein 6ffentliches Interesse besteht.

Gemall 8§ 1 Abs. 1 BbgDSchG sind Denkmale als Quellen und Zeugnisse menschlicher
Geschichte und pragende Bestandteile der Kulturlandschaft des Landes Brandenburg zu
schitzen, zu erhalten, zu pflegen und zu erforschen. Denkmale sind gemafld 8 1 Abs. 3
BbgDSchG in die Raumordnung, Landesplanung, stadtebauliche Entwicklung und
Landespflege einzubeziehen.

Das Plangebiet liegt nach derzeitigem Kenntnisstand auf3erhalb von Bodendenkmalen oder
Grabungsschutzgebieten.

Vorbelastung
Es sind keine Vorbelastungen in Hinblick auf das Schutzgut Kultur- und Sachguter bekannt.
Bewertung

Das Plangebiet weist keine besondere Bedeutung fir das Schutzgut Kultur- und Sachguter
auf.
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2.11.2 bei Durchfihrung der Planung
bau-/anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen

Es sind keine Kultur- und Sachgiter bekannt, die anlage- und betriebsbedingt durch das
Planvorhaben tangiert und beeinflusst werden kdnnten. Zur Vermeidung von Zerstdérungen
wurde MalBnahme V8, Kap. 3.1 festgesetzt, sollten entsprechende Funde zutage treten.

2.12 Schutzgebiete und -objekte
2.12.1 derzeitiger Umweltzustand
Schutzgebiete

Das Plangebiet befindet sich in keinem Schutzgebiet. Das nachstgelegene Naturschutzgebiet
.Feuchtgebiet Schonberg-Blankenberg“ befindet sich ca. 860 m sidlich vom Plangebiet
entfernt. Westlich des Plangebietes befindet sich in ca. 950 m Entfernung zudem das FFH-
Gebiet ,Dosse”.

geschitzte Objekte

Dem aktuellen Kenntnisstand nach sind im Plangebiet keine gesetzlich geschitzten
Landschaftsbestandteile gemall § 17 BbgNatSchAG i.V.m. § 29 BNatSchG vorhanden. Es
befindet sich ein gesetzlich geschiitztes Biotop nach § 18 BbgNatSchAG i.V.m.
§ 30 BNatSchG in Form einer Feuchtwiese am sudostlichen Rand des Geltungsbereiches.
Aufgrund der Lage des geschiitzten Biotops innerhalb des SPE-Flache Nr. 6, wird kein Eingriff
in das geschitzte Biotop ausgel6st. In einer Entfernung von 100-500 m befinden sich des
Weiteren 5 Kleingewasser in Form von Feldséllen, welche ebenfalls geschiitzte Biotope
darstellen.

2.12.2 bei Durchfihrung der Planung

Das nach 818 i. V. m. 830 besonders geschitzte Biotop in Form der Feuchtwiese bleibt
erhalten.

Im direkten Plangebiet befinden sich darlber hinaus keine weiteren Schutzgebiete und -
objekte. Aufgrund der grof3en Mindestentfernung zum nachstgelegenen Naturschutzgebiet
.Feuchtgebiet Schénberg-Blankenberg® in ca. 860 m Entfernung kénnen Beeintrachtigungen
(bau-, anlagen- und betriebsbedingt) der umliegenden Schutzgebiete ausgeschlossen
werden. Gleiches gilt fir das FFH-Gebiet ,Dosse”.

Es konnen bei Durchfiihrung der Planung keine negativen Einfliisse auf die umliegenden
Schutzgebiete festgestellt werden.

2.13 Wechselwirkungen

Die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 a - d BauGB stehen im sténdigen
Austausch untereinander und beeinflussen sich gegenseitig. Aus diesem Grund ist eine
Betrachtung der Wechselwirkungen Uber die isolierte Betrachtung der einzelnen Schutzgiiter
hinaus vorzunehmen.
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Die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgitern sind unterschiedlich ausge-
pragt. Diese hangen von der Wertigkeit, der Empfindlichkeit und der Vorbelastung der
einzelnen Schutzguter und von der Intensitdt sowie der Empfindlichkeit der Wechsel-
beziehungen ab.

Fur das Plangebiet ist eine deutliche anthropogene Beeinflussung aller Schutzgiter festzu-
stellen. Die Wertigkeiten der Schutzgiter und die jeweiligen Empfindlichkeiten sind relativ
gering. Die bestehenden Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern sind damit ebenfalls
als uberwiegend wenig empfindlich gegenuber Beeintrachtigungen zu bewerten.

Aufgrund der bekannten Wirkfaktoren bei Umsetzung des Vorhabens sind die folgenden
Wirkungspfade von Relevanz:

Boden — Wasser

Die Eingriffe in das Schutzgut Boden sind vergleichsweise minimalinvasiv. Eingriffe in das
Schutzgut Wasser sind nicht vorgesehen. Bei der Betrachtung des Zusammenwirkens von den
Schutzgitern Wasser und Boden im Bereich der PVA lasst sich feststellen, dass es zwar durch
die Uberstanderung der Module zu einer Austrocknung des Oberbodens unter den Modulen
kommen kann. Dies ist aber nur an windstillen Tagen maoglich, wenn der Niederschlag
senkrecht fallt, selbst in diesem Fall wird das Wasser in den tieferen Bodenschichten durch
Kapillarkrafte wieder verteilt. Zuséatzlich sind Hinsichtlich der chemischen Beeintrachtigung von
Boden und Grundwasser positive Effekte zu erwarten, da die Schadstoff- und Nitratbelastung
durch das Aussetzen von Dingung und Bodenbearbeitung sinkt. Durch die dauerhafte
Bodendeckung mit Grinland steigt zudem der Wasserrlickhalt im Oberboden und die
Grundwasserspeisung. Eine Beeintrachtigung im Zusammenwirken der Schutzguter tritt nicht
auf.

Boden - Pflanzen — Klima

Mit der Umsetzung des Vorhabens sind in geringem Flachenumfang Bodenversiegelung
vorgesehen, womit gleichermalRen Vegetationsbestdnde in geringfiigiger Grolie verloren
gehen. Die Vegetationsbestdnde des Plangebiets bernehmen keine besondere klimatische
Funktion, wodurch sich keine erheblichen Beeintrachtigungen auf die Wirkungskette Boden —
Pflanzen — Klima ergeben.

Biotope — Tiere — biologische Vielfalt

Durch das Aussetzen der ackerbaulichen Bewirtschaftung nach Umsetzung des Vorhabens
unterliegen die Biotope einer geringeren anthropogenen Beeinflussung. Somit kénnen sich im
Plangebiet durch das vorgesehene extensive Pflegekonzept Vegetationsstrukturen
(Pflanzengesellschaften der Frischwiesen/Grinlander) von grof3erer Vielfalt entwickeln. Es
profitieren von verringerter Bodenbearbeitung und Grinlandentwicklung zudem insbesondere
Kleintiere (Kleinsauger, Insekten, Amphibien, ggf. Reptilien), da Wanderbewegungen dieser
Arten seltener unterbrochen und Schadstoffeintrage reduziert werden.

Relevante Lebensraumverluste sind fur Tiere des Offenlandes (Feldlerche, Wachtel und
Ammern) zu erwarten und entsprechend mit MaRnahmen auszugleichen (A-AFB1, Kap. 4.6.2).
Insgesamt ist eine Zunahme der biologischen Vielfalt im Plangebiet maoglich.

2.14 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung ist von einem Fortbestand der bestehenden Nutzung als
extensiv genutzte Ackerflache auszugehen. Es sind keine Hinweise bekannt, die auf eine
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Veranderung der aktuellen Nutzung hinweisen. Sofern es dennoch zur Aufgabe der
derzeitigen Nutzung (ackerbauliche Bewirtschaftung) kommen sollte, wird sich eine naturliche
Sukzession einstellen und die Flache wird sich langfristig von offenlandgepragten
Biotopstrukturen hin  zu einer geholzbestandenen Flache weiterentwickeln. Die
Artenzusammensetzung der Flache wird sich dementsprechend parallel entwickeln.

2.15 weitere umweltrelevante Merkmale des Vorhabens

2.15.1 Artund Menge an Emissionen von Schadstoffen, Larm, Erschitterungen, Licht,
Warme und Strahlung sowie der Verursachung von Belastigungen

Die Trafostation emittiert magnetische niederfrequente Strahlung. Es ist auf die Verwendung
strahlungsarmer Technik zu achten. Es ist nicht davon auszugehen, dass die magnetischen
Flussdichten im unmittelbaren Umfeld der Trafostation Gré3enordnungen von 100 Mikrotesla
Uberstreiten, da dies dem Grenzwert in der 26. Verordnung zur Durchfiihrung des Bun-
desimmissionsschutzgesetzes (26. BImSchV) entspricht. Der Betreiber der PVA ist zur Ein-
haltung der Grenzwerte verpflichtet.

Die Anlage der geplanten Photovoltaikmodule verursacht keine schadlichen Umwelt-
einwirkungen im Sinne des 8 50 BImSchG (Gerédusch- und Luftschadstoffimmissionen).
Relevante Emissionen treten demnach wahrend des Betriebs der Photovoltaikanlage nicht auf.
Mit Beeintrachtigungen durch Larm, Staub oder Geruch ist lediglich wahrend der Bauphase zu
rechnen und beschrankt sich auf einen Zeitraum von wenigen Monaten. Im Zuge der
Bauarbeiten sind die einschlagigen Vorschriften zum Larmschutz zu beachten, erhebliche
Beeintrachtigungen der Allgemeinheit und der Nachbarschaft sollen weitgehend vermieden
werden.

2.15.2 Art und Menge der erzeugten Abfalle sowie ihre Beseitigung und Verwertung

Durch das Vorhaben fallen anlagebedingt keine Abfélle an. Im Rahmen des Baus oder der
betriebsimmanenten Reparatur/ Instandsetzung (z.B. Austausch von Solarmodulen)
entstandene Abfallprodukte und Zwischenlagerungen sind nicht im Baubereich zu
hinterlassen, sondern gemaR den geltenden Vorschriften zu entsorgen. Ol- und Schmierstoffe,
die durch Baufahrzeuge und -maschinen sowie bei Wartung und Pflege entstehen kénnen,
sind entsprechend geltender Vorschriften zu vermeiden bzw. zu behandeln (siehe auch
Kap. 3.1). Im Rahmen der Grinlandpflege anfallende Mahdreste sind entsprechend
Pflegekonzept in MalRnahme A1, Kap. 3.2 zu verwerten.

2.15.3 Nutzung erneuerbarer Energien und sparsame und effiziente Nutzung von
Energie, Klimaschutz

Das Vorhaben dient ausschliel3lich der Nutzbarmachung solarer Strahlungsenergie. Die
Nutzung von Photovoltaik stellt eine preisgiunstige und flacheneffiziente Art der
Energieerzeugung dar.

Da das Vorhaben direkt der Gewinnung alternativer solarer Energie dient ist damit eine
erhebliche Reduzierung des CO2-AusstoRes im Vergleich zur konventionellen
Energieerzeugung verbunden.
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2.15.4 Anfalligkeit des Vorhabens fir schwere Unfélle, Katastrophen oder gegentber
den Folgen des Klimawandels

Fir das nach dem Bebauungsplan ,PV-Freiflachenanlage Schénberg® zulassige Vorhaben
besteht keine besondere oder Uberdurchschnittliche Anfalligkeit fur schwere Unfalle,
Katastrophen oder gegeniiber den Folgen des Klimawandels.

Auswirkungen des Gebiets auf die Umgebung

Von der geplanten Nutzung des Geltungsbereichs als Produktionsstétte von Solarenergie geht
eine potenzielle Brandgefahr aus. Bei Brandfall der Transformatoren (Brandlast durch Ole) ist
ein kontrolliertes Abbrennen mdoglich. Wasser als Loschmedium stellt sich als ungeeignet dar.

Es ist darauf zu achten, dass sich der Brand nicht auf die umliegenden Waldflachen ausbreitet.
Es wird ein Abstand von 12 m zu den Waldflachen eingehalten.

Einwirkungen von auf3en auf das Gebiet
Storfélle

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sowie in dessen ndherem Umfeld gibt es keine
Storfallbetriebe, so dass hier keine negativen Auswirkungen abzuleiten sind.

Es ist insoweit auch nicht mit erheblichen Auswirkungen auf die in 8 1 Abs. 6 Ziffer 7 Buchstabe
a-d und i BauGB aufgeftihrten Schutzgiter zu rechnen. Es sind demnach keine Anhaltspunkte
fur potenzielle Gefahrdungen oder Risiken erkennbar.

Gefahr durch Starkregenereignisse

Das Plangebiets besitzt nur ein sehr geringes Gefalle. Es ist bei einem Starkregenereignis
(z.B. durch Sturzfluten oder Schlammlawinen) nicht mit einer erheblichen Beeintrachtigung zu
rechnen.

2.15.5 eingesetzte Techniken und Stoffe

Es ist anzunehmen, dass fir die Umsetzung des Vorhabens nur allgemein haufig verwendete
Techniken und Stoffe eingesetzt werden. Zu den verwendeten Techniken gehodren
Modultische, welche mittels Stahlkonstruktionen in den Boden gerammt werden,
Photovoltaikmodulen, Transformatoren-/Netzeinspeisestationen und weitere Nebenanlagen
(z.B. die Einfriedung). Die einzelnen technischen Komponenten werden uberwiegend
oberirdisch am Modultisch zusammengeschlossen.

2.16 Kumulationswirkungen

Das hier gegensténdliche Vorhaben ist nach Anlage 1 Nr. 2 b) ff) BauGB auf die
Kumulationswirkung der Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Beriicksichtigung etwaiger
bestehender Umweltprobleme in Bezug auf mdglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller
Umweltrelevanz oder auf die Nutzung von natirlichen Ressourcen zu betrachten.

In der unmittelbaren Umgebung des Plangebiets sind keine benachbarten Plangebiete
vorhanden.

Etwa 1.000 bzw. 2.500 m vom Plangebiet entfernt befinden sich die Geltungsbereiche der
parallel im Aufstellungsverfahren befindlichen BP zu weiteren Teilvorhaben: westlich auf ca.
37,38 ha das Vorhaben ,Wulkow Sud*, ndrdlich auf ca. 17,79 ha das Vorhaben ,Wulkow*.
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Beide stehen mit der vorliegenden Planung dahingehend in Beziehung, dass ihre Konzeption
parallel durch denselben Vorhabentrager erfolgt, ihre Wirtschaftlichkeit gemeinsam erfasst
und die Flachen alle von demselben landwirtschaftlichen Betrieb bereitgestellt werden.
Zusammen bilden die drei Teilflachen auf insgesamt 98,05 ha den Solarpark
Wusterhausen/Dosse.

= .1 Geltungsbereich Orthoph deburg-Berlin 20 cm Bodenauflsung Farbe | A

0 400 800 m

Abb. 13 Lage des Geltungsbereiches Schdnberg (6stlich) und der Schwester-Projekte im Westen

Unter bereits ertrterten globalklimatischen Gesichtspunkten (Kap. 1.2, 2.5) ist der Ansatz,
landwirtschatftliche Flachen zur Gewinnung erneuerbarer Energie zu nutzen, sinnvoll, erfahren
doch die bislang extensiv beanspruchten Acker eine Okologische Aufwertung. Fir den
landwirtschatftlichen Betrieb, auf dessen Flachen die PVA errichtet werden, bedeutet das
Vorhaben eine wirtschaftliche Absicherung.

Es ist hervorzuheben, dass auf den drei Geltungsbereichen teilweise niedrige Bodenwerte zu
finden sind, so dass die Nutzung der Flachen eingeschrankt ist. In Verbindung mit dem
geringen Versiegelungsgrad und den Vermeidungs- und Kompensationsmafinahmen (Kap. 3)
lassen sich insgesamt keine dauerhaften nachteiligen Auswirkungen durch die Vorhaben im
Grol3raum erkennen.
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2.17 in Betracht kommende anderweitige Planungsmdglichkeiten, wobei die Ziele

und der raumliche Geltungsbereich des Bauleitplans zu bertcksichtigen sind,
und die Angabe der wesentlichen Griunde fir die getroffene Wahl

Der Untersuchungsraum fir in Betracht kommende anderweitige Planungsmdéglichkeiten
bezieht sich nach Anlage 1 Ziff. 2 d) BauGB auf den rdumlichen Geltungsbereich des hier
betrachteten Vorhabens. Insofern handelt es sich an dieser Stelle nicht um die Prifung von
alternativen Standorten flr den beabsichtigten Bebauungsplan, sondern um eine differenzierte
Betrachtung der Ausgestaltung des Vorhabens am gewahlten Standort.

Alternative Planungsmdglichkeiten bestehen innerhalb des Plangebietes bei der hier
beabsichtigen Realisierung einer Photovoltaikanlage nur in eingeschranktem Umfang und
beziehen sich im Wesentlichen auf unterschiedliche Abgrenzungen und Ausrichtung der
Solarmodulflachen. Die FlachengrofRen und Festsetzungen von SPE-Flachen wurden bereits
zugunsten naturschutzfachlicher und raumordnerischer Belange angepasst. Um die
Wirtschaftlichkeit des Vorhabens nicht weiter zu beeintréachtigen, kommt eine Verkleinerung
der mit Solarmodulen bebaubaren Flachen nicht in Betracht.

3 Schutz- und KompensationsmalRnahmen, 6kologische Bilanzierung

Das Ziel der Umweltpriifung ist die Regeneration des Landschaftsraumes nach Beendigung
der Umsetzungen der Planung. Zur Erreichung dieses Zieles sind MalRnhahmen des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege erforderlich, die sich an folgenden Grundsatzen orien-
tieren:

= Vermeidung und Verminderung des Eingriffs durch Unterlassen vermeidbarer Be-
eintrachtigungen von Boden, Natur und Landschaft (Vermeidungs-/Verminderungs-

mafinahmen)
= Ausgleich unvermeidbarer Beeintréchtigungen, soweit es zur Verwirklichung der Ziele
des Naturschutzes und der Landschaftspflege erforderlich ist

(AusgleichsmalRnahmen). Ausgeglichen ist ein Eingriff, wenn nach seiner Beendigung
keine Beeintrachtigung des Naturhaushaltes zurtickbleibt und das Landschaftshild
wiederhergestellt oder landschaftsgerecht neugestaltet ist (§ 15 Abs. 2 BNatSchG)

= falls ein Ausgleich des Eingriffes nicht mdglich ist, sind an anderer Stelle MaZnahmen
zur Verbesserung des Naturhaushaltes oder des Landschaftsbildes durchzufuhren, die
geeignet sind, die durch den Eingriff gestérten Funktionen der Landschaft an anderer
Stelle zu gewahrleisten (ErsatzmalRnahmen)

= dabei prioritare Prifung der Mdglichkeit von Entsiegelungsmaflinahmen.
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Tab. 7 Ubersicht Zuordnung Bebauungsplan-Flachen und MaRnahmen des Umweltberichtes und
integrierten Artenschutzfachbeitrages

Bebauungsplan-Flachen Vermeidungs- und | Artenschutzrelevante
Kompensationsmaflinahmen Vermeidungs- und

AusgleichsmalRnahmen
SO Al Entwicklung, Pflege und|A-AFB1 Strukturaufwertung fir
Erhalt einer Frischwiese die Feldlerche und weitere

Bodenbriter des Offenlandes in
den sonstigen Sondergebieten

SPE1 A4 Entwicklung von Blihwiesen

SPE2 A5 Erhalt des vorhandenen
Windschutzstreifens

SPE3 A2 Anlage einer
Laubstrauchhecke zur
Eingrinung des Plangebietes

SPE4 A2 Anlage einer
Laubstrauchhecke zur
Eingriinung des Plangebietes

SPE5 A2 Anlage einer
Laubstrauchhecke zur
Eingrinung des Plangebietes

SPEG6 V2 Schutz der Feuchtwiese;

A3 Anlage und Erhalt von Frisch-
bis Feuchtwiesen

SPE7 A4 Entwicklung von Bluhwiesen

Wildschneise A6 Gestaltung des Wildkorridors | A-AFB2 Externe
Strukturaufwertung fur  die
Feldlerche in der Wildschneise
der .PV-Freiflachenanlage
Wulkow Sid*

3.1 MalRnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Folgende umweltrelevante Vermeidungsmafinahmen werden vorgesehen:
Vi Okologische Baubegleitung

Es ist eine O©kologische Baubegleitung (6BB) bei Realisierung der durch den B-Plan
erma@glichten baulichen Anlangen vorzusehen, welche die naturschutzfachlich sachgerechte
Ausfiihrung der nachfolgend formulierten VermeidungsmafRnahmen sowie die Uberprifung
der Einhaltung von gesetzlichen Vorgaben zu gewdahrleisten hat.

V2 Schutz der Feuchtwiese

Wahrend der Bauphase sowie beim Bestehen der PVA ist der SPE-Flache Nr. 6 inklusive der
Feuchtwiese weder als Lagerstatte noch als Bereich fir Zuwegungen zu nutzen. Dafr ist die
SPE-Flache wahrend der Bauphase mit einem Absperrband, Bauzaun etc. kenntlich zu
machen.

Fur die betriebsbedingte extensive Pflege ist die Befahrung der SPE 6 Flache nur im trockenen
Zustand zu gewahrleisten um Bodenverdichtungen zu verhindern. Eine Beweidung auf der
Flache ist unter den Anforderungen der MafRnahme A3, Kap. 3.2 mdglich.
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Sofern geophysikalische Untersuchungen durchgefuhrt werden besteht die Anzeige (88 ff
Gesetz zur staatlichen geologischen Landesaufnahme sowie zur Ubermittlung, Sicherung und
offentlicher Bereitstellung geologischer Daten und zur Zurverfugungstellung geologischer
Daten zur Erfullung 6ffentlicher Aufgaben).

V3 Schutz des Bodens

Baubedingte Bodenbelastungen (z.B. Verdichtungen, Erosion, Durchmischung mit
Fremdstoffen) sind auf das den Umstéanden entsprechende notwendige Mal3 zu beschranken.
Die Aufstanderung der Modultische ist mit Leichtmetallpfosten auszufihren (ohne
Betonfundamente). Nach Abschluss der Bautétigkeit wird der Boden zwischen, unter und
randlich der Solarmodule im Rahmen der Mal3nahme A1, Kap. 3.2 gelockert.

Bei sich im Rahmen der Bauvorbereitung und Bauausfihrung ergebenden Hinweise auf
schadliche Bodenverunreinigungen i.S. des § 2 Abs. 3 BBodSchG z.B. Altlasten relevante
Sachverhalte, wie organoleptische Auffalligkeiten, Abfall u.d., besteht fur den
Grundstuckseigentimer und Inhaber der tatsdchlichen Gewalt gemaf 8§ 4 Abs. 2 BBodSchG
die Pflicht, MalRnahmen zur Abwehr der davon drohenden schadlichen Bodenveranderung zu
ergreifen. Nach & 31 Abs. 1 Brandenburgisches Abfall- und Bodenschutzgesetz
(BbgAbfBodG). Werden bei den Bauarbeiten, kontaminierte Bereiche/Bodenverunreinigungen
angeschnitten (erkennbar z.B.: durch Unterschiede im Aussehen, Geruch oder durch andere
Beschaffenheitsmerkmale gegeniiber dem Normalzustand) sind die Arbeiten unverziiglich
einzustellen und die untere Bodenschutzbehorde des Landkreises Ostprignitz- Ruppin zu
informieren. Die belasteten Bereiche sind zwischenzeitlich so zu sichern, dass eine
Ausbreitung der Kontamination verhindert wird. Die weitere Vorgehensweise ist mit der
unteren Bodenschutzbehdrde abzustimmen.

Bei jeglichen Schachtungs- und anderen Bodenarbeiten sowie bei Befahren mit Arbeits-
maschinen sind MalRnahmen des Bodenschutzes zu ergreifen. Besonders zu beachten ist der
Schutz des Mutterbodens (8§ 202 BauGB). Der nutzbare Zustand des bei Bauarbeiten
abgetragenen Mutterbodens ist zu erhalten und der Boden vor Vernichtung bzw. vor
Vergeudung zu schiitzen. Anfallender Bodenaushub ist auf dem Grundstiick zu belassen und
mdglichst wieder zu verwerten.

Die Beeintrachtigung auch des nicht verlagerten Bodens ist zu vermeiden bzw. zu minimieren.
Die DIN-Vorschriften 18.300 ,Erdarbeiten sowie DIN 18.915 ,Bodenarbeiten“ sind
einzuhalten. Zur Vermeidung von Bodenbelastungen durch die Lagerung von Bau- und
Betriebsstoffen sind geeignete Vorkehrungen, wie Auslegung von Folienbéden und
Abdeckung mit Folien, zu treffen.

Baubedingte Belastungen des Bodens, z.B. solche, die durch Verdichtung oder Durch-
mischung von Boden mit Fremdstoffen entstehen, sind auf das notwendige Mald zu be-
schranken und nach Abschluss der BaumalRnahmen zu beseitigen.

Ausgehobener Boden ist vor dem Wiedereinbau auf seine Wiederverwendbarkeit zu prifen.
Entsprechend ist die DIN 19.731 ,Verwertung von Bodenmaterial“ zu beachten.

Fiur bei den Bodenarbeiten aufgefundene Lesesteine wird empfohlen diese aus SPE-Flache
Nr. 7 in der N&he des Zauneidechsenhabitates in der Nahe des Waldrandes und norddstlich
des SO2 (siehe auch Abb. 19) zu einem Lesesteinhaufen zusammenzufihren.

V4 Schutz des Grundwassers

Die Boden sind durch eine niedrigen Grundwasserflurabstand im UR (ca. 1 - 10 m)
gekennzeichnet, womit der obere Grundwasserleiter in Verbindung mit sandigen Bdden fur
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Brandenburg stellenweise hohe Empfindlichkeit gegentiber Bodenverunreinigungen aufweist.
Schadstoffe, die eine Beeintrachtigung des Grundwassers und des Bodenwasserhaushaltes
herbeifiihren kdnnen, z.B. Betriebsstoffe fiir die eingesetzten Baumaschinen, sind demnach
sachgemal zu verwenden und zu lagern.

V5 Begrenzung von Schall-, Schadstoff- und Lichtemissionen

Bei Errichtung des geplanten Solarparks ist aufgrund der umliegenden Wohnnutzung auf eine
madglichst larmimmissionsarme Bauweise zu achten.

Waéhrend der Bauarbeiten ist die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen
Baularm — Gerauschimmissionen — zu beachten (AVV Baularm). Hier ist insbesondere auf die
Einhaltung der Vorgaben der zulassigen Larmimmissionswerte entsprechend der
vorhandenen Gebietsnutzungen sowie die Festlegung des Nachtzeitraumes von 22.00 bis
7.00 Uhr zu achten.

Zur Vermeidung bzw. Minimierung baubedingter Stérungen sind ausschlie3lich Maschinen
und Fahrzeuge, die den Anforderungen der 32. BImSchV genigen und mit dem RAL-
Umweltzeichen (RAL - UZ 53) ausgestattet sind, einzusetzen.

Anlage- bzw. Dbetriebsbedingt kann es zu Lichtimmissionen kommen, die Insekten
beeintrachtigen kénnen. Die PV-FFA ist grundsatzlich nachts nicht permanent zu beleuchten,
um Stoérungen von Insekten und Fledermausen durch Lichtemissionen zu vermeiden.
Temporare Beleuchtungen sind ausschlielich wie folgend beschrieben einsetzbar:

o Insektenvertragliche Leuchtmittel (mdglichst keine kurzwelligen (blauen) Lichtanteile)
einsetzen

e Durch Gehause mit Richtcharakteristik unnétige Lichtemissionen vermeiden

e Madglichst niedrige Anbringung, um weitere Abstrahlung in die Umgebung zu vermeiden

e Einsatz vollstdndig abgeschlossener Lampengehause gegen das Eindringen von
Insekten

e Gehause verwenden, deren Oberflachen nicht heil3er als 60°C werden

¢ Einbau von Zeitschaltuhren, DaAmmerungsschaltern und Bewegungsmeldern

o Insgesamt sparsame Verwendung (Anzahl der Lampen und Leuchtstarke) von
AulRenbeleuchtung, insbesondere im Nahbereich von insektenreichen Biotopen

Unter Beachtung des genannten insektenfreundlichen Beleuchtungskonzeptes der
AulRenanlagen ist hier mit keinen erheblichen Auswirkungen auf die Insektenfauna zu rechnen.

V6 Umgang mit Schadstoffen
Waéhrend des Betriebes der Solaranlage ist mit Schadstoffen sorgsam umzugehen.
V7 Baumschutz um das Baufeld

Zum Schutz der unmittelbar um das Baufeld herum gelegenen Geholzstrukturen sind
entsprechende Baumschutzmaflinahmen wahrend der Bauphase des Vorhabens vorzusehen,
wenn Arbeiten im unmittelbaren Umfeld der Gehdlze stattfinden. Die DIN 18920 ,Schutz von
Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei Baumalinahmen® und RAS-LP 4
~ochutz von Baumen, Vegetationsbestanden und Tieren bei Baumafinahmen® sind zu
beachten. Die Geholzstrukturen sind mit geeigneten Mitteln vor Anfahrschéden zu schiitzen
(ortsfeste Schutzzaune, Bretterverschalung 0.a.).

V8 Denkmalschutz
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Sollten bei Erdarbeiten Funde zu Tage treten, bei denen anzunehmen ist, dass es sich um
Denkmale (8 2 Abs. 1 BbgDSchG) handelt, sind diese unverziglich der Unteren
Denkmalschutzbehérde und dem Brandenburgischen Landesamt fir Denkmalpflege und
Archéologisches Landesmuseum anzuzeigen (8 11 Abs. 1 und 2 BbgDSchG). Der Fund und
die Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche unverandert zu erhalten, damit fachgerechte
Untersuchungen und Bergungen vorgenommen werden kdnnen. Wenn die Bergung und
Dokumentation des Fundes dies erfordert, kann die Denkmalschutzbehérde diese Frist
verlangern (8 11 Abs. 3 BbgDSchG). Ausfihrende Firmen sind auf die Meldepflicht von
Bodenfunden gemaf3 8§ 11 BbgDSchG hinzuweisen.

3.2 Maflnahmen zur Kompensation

Gemald § l1a Abs. 3 BauGB ist der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und
Landschaft nachzuweisen. Das kann durch geeignete Festsetzungen im Bebauungsplan
geschehen, wie nach 8§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB als Flachen oder Mal3nhahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft bzw. nach § 9 Abs. 1 Nr. 25
BauGB als Anpflanzung von Baumen und Strauchern (8 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) und/oder
als Bindung und Erhaltung von Baumen und Strauchern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB). Die
Festsetzungen kénnen auch an anderer Stelle als am Ort des Eingriffs vorgenommen werden
(Ersatz). AuBerdem kodnnen auch vertragliche Vereinbarungen gemafR 8§ 11 BauGB oder
sonstige geeignete Malinahmen zum Ausgleich auf von der Gemeinde bereitgestellten
Flachen getroffen werden.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans werden Eingriffe in die Schutzgiter Boden,
Biotope vorbereitet.

Al Entwicklung, Pflege und Erhalt einer Frischwiese

Innerhalb der beiden SO sind die nichtbebauten Flachen, einschlief3lich der Flachen zwischen
den Modultischreihen auf mindestens 26,06 ha durch Ansaat als naturnahe Wiese zu
entwickeln. Zur Ansaat ist standortgerechtes heimisches Saatgut zu verwenden. Der Boden
ist vor der Ansaat zu lockern, um mdgliche Verdichtungen, welche durch den
Baustellenverkehr wahrend der Anlage der PVA entstanden sind, zu beheben.

Die Flachen unter den Solarmodulen werden, soweit dies arbeitstechnisch mdglich ist, mit
angesat. Andernfalls ist die Entwicklung von sonstigen ruderalen Staudenfluren durch
Selbstbegriinung aus dem Samenvorrat des Bodens auf der Flache unter den Solarmodulen
zu erwarten.

Das Pflegekonzept sieht eine regelmaRige Mahd der Modulzwischenrdume vor. Dabei sind
jedoch folgende naturschutzfachliche Anforderungen an die Nutzung zu bertcksichtigen:

= keine Bodenbearbeitungen
= vollstandiger Verzicht auf Diinge- und Pflanzenschutzmittel

Die Modulzwischenrdume sollen regelm&Rig nach Inbetriebnahme der PVA gemaht werden.
Nach Inbetriebnahme der PVA ist die jahrliche Mahd, oder ggf. Beweidung jeweils alternierend
von Teilen der Vegetationsbestande, frihestens nach Abschluss der ersten Brut der
Feldlerche, zwischen Anfang und Mitte Juni durchzufuhren.

Die Wiederholung der Mahd oder Beweidung ist fuir das SO1 jeweils dann zulassig, wenn die
Zweitbrut der Feldlerche abgeschlossen ist (Mitte/Ende August) oder die Vegetation die Hohe
der Modulunterkante erreicht. Es ist sicher zu stellen, dass keine Verbotstatbestdnde nach §
44 Abs. 1 BNatSchG ausgeldst werden.

Allgemeine Anforderungen an die Durchfiihrung der Mahd:
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= der Mindestabstand von 15 cm zwischen Boden und Mahwerk ist bei jeder Mahd
zwingend einzuhalten
= die Fortbewegung der Mahtechnik ist stets in Schrittgeschwindigkeit zu gewahrleisten.

Auch durch eine oder parzellierte Beweidung oder Staffelmahd lassen sich negative Effekte
von Pflegemahden auf Bodenbriter und Reptilien vermindern (BNE 2021). Wenn mdglich, ist
darauf zu achten, dass nicht alle Wiesen zur gleichen Zeit geméht/beweidet werden oder bei
der Mahd Mosaike bzw. Streifen stehen gelassen werden, sodass in den Sommermonaten
immer auch Bllutenstéande als Nahrung und in den Wintermonaten als Winterquatrtier,
insbesondere fir Insekten bestehen bleiben. Unterschiedliche Schnittzeitpunkte, die mit dem
Standort und umliegenden Bluihwiesen abgestimmt werden, ermdglichen eine ganzjahrige
Nahrungsbereitstellung und Deckung fur Insekten, Amphibien und Saugetiere.

Mit der Umsetzung des Pflegekonzeptes ist die Entwicklung einer Frischwiese moglich. Fur
die vorhandenen Bodenbriter bleibt das Plangebiet so weiterhin in (weiten) Teilen als
Lebensraum erhalten.

Alternativ ist die Mdglichkeit der Beweidung (mit Schafen) anstelle der Mahd zu prifen. Sollte
zur Pflege der Frischwiese eine Beweidung zum Einsatz kommen, so ist der Besatz auf eine
Dichte von maximal 0,8 GrofRvieheinheiten (£ 8 Schafe) pro ha zu begrenzen oder
Vegetationsbestande partiell zu beweiden. Weiterhin diirfen Weidezaune lediglich die aktuell
beweideten Flachen umzaunen und muissen unmittelbar nach Beendigung der jeweiligen
Beweidung zurtickgebaut werden.

A2 Anlage einer Laubstrauchhecke zur Eingriinung des Plangebietes

Zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist eine Flache
zur  Entwicklung einer dreireihigen Laubstrauchhecke aus standortgerechten
gebietsheimischen Geholzen auf einer Flache von ca. 0,83 ha festgesetzt (SPE-Flachen Nr.
3, 4, 5). Die MaRRnahme dient insbesondere der Landschaftshildaufwertung und der
Eingriinung hin zur umgebenden Landschaft und in Richtung Ortslage Schonberg.

Es st je 2,25 m2 Pflanzflache ein gebietsheimischer und standorttypischer Strauch in Reihe zu
pflanzen. Daflr sind Straucher gemafR der Liste der in Brandenburg gebietseigenen
Gehdélzarten zu berlcksichtigen. Als Pflanzqualitat sind verpflanzte Straucher mit 4 Trieben
und einer Hohe von 60 bis 100 cm zu verwenden. Die Laubstrauchhecke ist mit einem
verzinkten Wildschutzzaun einzuzdunen oder mit Wildverbissmitteln (Repellent) als Geruchs-
oder Geschmacksstoff zu behandeln. Fir die SPE Flachen Nr. 3 und 4 sind
einzelbaumbezogene Einzadunungen oder Wildverbissmittel zu nutzen, so dass die Hecke von
GroRRwild durchlaufen werden kann. Fur eine Dauer von 3 Jahren ist eine Gehdlzpflege zu
gewabhrleisten (1 Jahr Fertigstellungspflege, 2 Jahre Entwicklungspflege).

Die Umsetzung der MalRRnahme ist als Frihjahrs- oder Herbstpflanzung spétestens eine
Pflanzperiode nach Umsetzung des Bauvorhabens zu realisieren. Nachpflanzungen von
Geholzen werden gemaf einer 100%- Anwuchsgarantie durchgefihrt. Bei Abgang oder nicht
Anwachsen von Gehdélzen ist jeweils eine gleichwertige Ersatzpflanzung mit anschliel3ender
Entwicklungspflege vorzunehmen.

SPE 3 und SPE 4: Das Plangebiet wird grob in Nord-Siud-Richtung durch den o6ffentlichen
landwirtschaftlichen Weg, den Lindenweg durchquert. Beidseitig des landwirtschaftlichen
Weges werden in den jeweils 5,0 m breiten SPE-Flachen dreireihige standortgerechte
Laubgehdlze gepflanzt.
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Innerhalb der 9,8 m breiten Verkehrsflache auf dem Flurstlick 226 befindet sich mittig die etwa
4,5 m breite unbefestigte Wegeflache. Beidseitig des Weges verbleiben jeweils etwa 2,6 m
breite wegbegleitende Wiesenflachen bevor die neue Hecke beginnt.

SPE 5: Die 50 m breite SPE-Flache dient als Abgrenzung und Ubergang zum
Freiraumverbund der Dosse (LEP HR 2019) und Siden des Geltungsbereiches. Hier wird eine
dreireihigen Geholzpflanzung standortgerechter Laubgeholze festgesetzt.

A3 Anlage und Erhalt von Frisch- bis Feuchtwiesen

Die SPE Flache Nr. 6 befindet sich vollstindig innerhalb des ehemaligen regionalen
Freiraumverbundes der Planungsgemeinschaft Prignitz Oberhavel. Da alle 3 Bebauungspléane
(Wulkow, Wulkow-Siud und Schoénberg) an Freiraumverbundsysteme angrenzen (LEP HR
2019) soll hier, als eine gemeinsame Kompensationsmafinahme, die SPE Flache Nr. 6 aus
der Nutzung als extensiv Acker herausgenommen werden. Daflr ist auf dem aktuell noch als
extensiven Acker genutzten Bereich eine Ansaat als naturnahe Wiese (doppelter
Saatreihenabstand) zu entwickeln, die Feuchtwiese wird von der Ansaat ausgelassen!

Des Weiteren befindet sich eine Uberschwemmungsflache bzw. Feuchtwiese auf der Flache,
welche es mit der Bewirtschaftung zu erhalten gilt. Der Bereich soll demnach nicht nur
Lebensraum fur Bodenbriter wie der Feldlerche darstellen, sondern soll auch auf ein speziell
fur Amphibien angepasstes Pflegekonzept wertlegen. Die SPE-Flache Nr. 6, mit einer Gro3e
von ca. 8,88 ha, soll als extensives Grinland entwickelt und genutzt werden, damit es zu keiner
grof¥flachigen Verbuschung kommt, welche die nassen Béden gefahrden kénnte sowie den
Bereich fur Offenlandarten unattraktiv machen konnte.

Dafir ist eine zweischirige Mahd mit dem ersten Mahdtermin, oder ggf. Beweidung nach
Abschluss der ersten Brut der Feldlerche, zwischen Anfang und Mitte Juni durchzufiihren. Der
zweite Mahdtermin soll frihestens ab dem 1. September durchgefiihrt werden, damit fur die
jungen Amphibien, die Trockenheit sehr schlecht vertragen, noch genligend Deckung zur
Verfliigung steht (PRO NATURA 2014). Weiterhin darf die Feuchtwiese nur im trockenen oder
gefrorenen Zustand mit schwerem Mahdgerat befahren werden (Vermeidungsmaf3inahme V2,
Kap. 3.1).

Zusatzlich missen auch bei dieser Flache die allgemeinen Anforderungen an die Mahd gelten:

= der Mindestabstand von 15 cm zwischen Boden und Mahwerk ist bei jeder Mahd
zwingend einzuhalten

= die Fortbewegung der Mahtechnik ist stets in Schrittgeschwindigkeit zu gewahrleisten

= Kkeine Bodenbearbeitungen

= vollstandiger Verzicht auf Diinge- und Pflanzenschutzmittel

Eventuell kann die Griinflaiche zeitweise kombiniert als Weideflache mit einer extensiven
Tierhaltung genutzt werden. Sollte zur Pflege der Frischwiese eine Beweidung zum Einsatz
kommen, so ist der Besatz auf eine Dichte von maximal 0,8 GrolRvieheinheiten (£ 8 Schafe)
pro ha zu begrenzen. Weiterhin diirfen Weidez&aune lediglich die aktuell beweideten Flachen
umzaunen und mussen unmittelbar nach Beendigung der jeweiligen Beweidung zuriickgebaut
werden.

Diese Umwandlung und Entwicklung der SPE-Flache Nr. 6 kann somit grof3flachig zur

Starkung des Freiraumverbundes sowie zur Forderung der Artenvielfalt (insbesondere Arten
der Moore sowie Nass- und Feuchtwiesen wie beispielsweise dem Moorfrosch) fiihren.

A4 Entwicklung von Bluhwiesen
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An der nordlichen Grenze des Plangebietes werden mit einer Breite von jeweils 30 m die SPE
-Flachen Nr. 1 und 7 festgesetzt, die als Abstandsflachen zwischen dem Wald mit den dort
umliegenden Baumen und den beiden Baufeldern dient. Insgesamt betragt die Flachengrol3e
fur die MalBnahme ca. 2,92 ha.

Dabei sollen diese Abstandsflachen einen 6kologisch nachhaltigen Ubergang von dem Wald
zu den Baufeldern zu schaffen. Diese aul3erhalb der Sondergebietseinzdunung liegenden
Flachen dienen als Habitatflachen sowie zur Anlage von Bluhwiesen und sind so zu pflegen,
dass kein Gehoélzaufwuchs erfolgt. Die am besonnten Waldrand wahrscheinlich vorhandenen
Zauneidechsenhabitate werden so nicht beeintrachtigt. Weiterhin ist sicherzustellen, dass im
Notfall, wie beispielsweise einem Waldbrand, diese Waldabstandsflichen durch
Rettungsfahrzeuge befahren werden kénnen.

Hierfur ist auf dem aktuell noch als extensiven Acker genutzten Pufferstreifen eine Ansaat mit
einer standortgerechten Saatgutmischung (z.B. FLL RSM Regio, UG4 - Ostdeutsches
Tiefland) durchzufiihren.

Der Boden ist vor der Ansaat zu lockern, um mdgliche Verdichtungen, welche durch den
Baustellenverkehr wéahrend der Errichtung der PVA sowie der ackerbaulichen Nutzung
entstanden sind, zu beheben. Die Bluhwiese ist fur die Dauer des Betriebs der PVA zu erhalten
und mit einem geeigneten Mahdkonzept zu pflegen. Es sind ebenso die allgemeinen
Anforderungen an die Mahd (siehe Malinahme Al) zu beachten.

Zur Pflege der Bluhwiese eignet sich eine Mahd in den Monaten Oktober bis Januar, die aus
Grinden des Artenschutzes (Nahrungsangebot fir Kleinvégel, Entwicklung mehrjahriger
Stauden und Uberwinterungsmdglichkeit fur Kleintiere) moglichst gestaffelt und nicht haufiger
als alle zwei Jahre erfolgen sollte.

A5 Erhalt des vorhandenen Windschutzstreifens

Am westlichen Rand des Sondergebietes im Baufeld 1 wird die 5,0 m breite SPE 2-Flache
festgesetzt, um den dort vorhandenen Windschutzstreifen (07130) dauerhaft mit seinen
dazugehorigen ruderalen Saumstrukturen zu erhalten. Bei Gehdlzverlusten auch auf dem
angrenzenden Wegeflurstick 187 der Flur 2 ist eine Ersatzpflanzung zu leisten. Die
Ersatzpflanzung wird dann aus standortgerechten Laubgehdlzen innerhalb der SPE 2-Flache
auf gleicher Hohe angepflanzt. Hierdurch bleibt die Eingriinung der PV-Freiflachenanlage im
westlichen Bereich des Plangebietes bestehen, insbesondere wenn es zu einer Rodung der
auf dem Wegeflurstiick 187 bereits vorhandenen Gehdlzen kommen wirde.

Fur Ersatzpflanzungen sind verpflanzte Straucher mit 4 Trieben und einer Héhe von 60 bis
100 cm zu verwenden. Fur eine Dauer von 5 Jahren ist eine Gehdlzpflege zu gewahrleisten
(1 Jahr Fertigstellungspflege, 4 Jahre Entwicklungspflege).

A6 Gestaltung des Wildkorridors

Zur Unterstiitzung der Migration von wildlebenden Grol3sdugern, wird die private Grinflache
als Wildschneise im Geltungsbereich naturnah gestaltet. Die Wildschneise besitzt eine Breite
von 20 m und eine Lange von ca. 550 m. Sie ist durch Selbstbegrinung und einer
Gehodlzbepflanzung von Strauchgruppen heimischer standortgerechter Klein- und
Grol3straucher wie beispielsweise der Arten Hunds-Rose (Rosa canina), Hartriegel (Cornus
sanguinea), Weilldorn (Crataegus spec.), Holzapfel (Malus sylvestris), Wildbirne (Pyrus
pyraster) Feldahorn (Acer campestre), Purgier-Kreuzdorn (Rhamnus cathartica) und Schlehe
(Prunus spinosa) auszustatten. Die Pflanzflache der Strauchgruppe betragt jeweils ca. 5 m2.
Es sind 5 Strauchgruppen in der Wildschneise locker zu verteilen. Die Bepflanzung soll
innerhalb des Korridores zusatzlich zu den SPE-Flachen Nr. 3 und 4 Deckung bieten, aber die
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Durchgangigkeit nicht behindern. In der Abb. 15 ist ein Vorschlag flir eine Gliederung des
Korridors dargestelit.

Die Pflege des Migrationskorridors umfasst eine partielle jahrliche Mahd, um
Uberwinterungsmoglichkeiten sowie Nahrungsquellen in Form von Bliten fir Insekten zu
férdern.

Bei der Pflege ist folgendes zu beachten:

= Ein- bis zweimalige Mahd pro Jahr auf3erhalb der Brutzeit.

Mahen erfolgt in definierten Rastern oder Streifen.

Wechselnde Mahflachen im jahrlichen Zyklus.

Sicherstellen eines schonenden Umgangs mit der Vegetation

Abtransport des gemahten Materials geman drtlichen Vorschriften

der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und eine Stickstoffdiingung ist unzulassig

die Schnitthéhe betragt mind. 15 cm, damit Pflanzen nicht totgeschnitten werden und
Kleinlebewesen geschitzt sind

= die Fortbewegung der Mahtechnik ist stets in Schrittgeschwindigkeit zu gewahrleisten

Durchfihrungstermine:
Die Durchfiihrung der Pflegemalinahme erfolgt jeweils aul3erhalb der Brutzeit, vorzugsweise
zu einem festgelegten Zeitpunkt im Frihjahr.

Zyklus der Flachenbearbeitung:

Im ersten Jahr werden bestimmte Flachen gemaht, wahrend andere unberthrt bleiben.

Im folgenden Jahr erfolgt die Mahd auf den zuvor nicht bearbeiteten Flachen.

Dieser Zyklus wird kontinuierlich wiederholt, um eine nachhaltige Pflege zu gewdahrleisten.
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Private Verkehrsfliche Digitale Orthophotos Brandenburg-Berlin

20cm Bodenauflésung Farbe
[ SPE-Flache

[ Wildschneise

Abb. 14 Gestaltung des Migrationskorridors

3.3 Eingriffs-Ausgleichsbilanz

Die o©kologische Bilanzierung erfolgte in Anlehnung an die Hinweise zum Vollzug der
Eingriffsregelung - HVE (MLUV 2009) verbal argumentativ.

Bezuglich der Herangehensweise ist zu erlautern, dass das Schutzgut Biotope nur im Bereich
der versiegelten Flachen zu kompensieren ist, nicht aber in Bereichen, auf denen Grinland
entwickelt werden soll. Die Eingriffs-Ausgleichsbilanz zur Umsetzung des BP weist kein Defizit
auf (siehe Tab. 8.). Somit verbleiben keine Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes oder des
Landschaftsbildes.
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Tab. 8 Eingriffs- Ausgleichsbilanz nach HVE (MLUV 2009)

Eingriff Beschreibung Umfang Wertstufe*, Ausgleich/ | Beschreibung Umfang MaRnahmenort, Einschéatzung
Schutzgut Eingriff Verlust | Beeintrachtigungs- | Ersatz MaRnahme | MaRnahme | zeitlicher Verlauf |Ausgleichbarkeit,
intensitat, MaRn.-Nr. Umsetzung verbleibende
Kompensations- Defizite/
faktor* Uberschiisse
Vollversiegelung bisher :
] R anlagebedingt,
unver__5|egelter Béden durch 0,19 ha dauerhaft, Faktor 2 .
Aufstéanderung von (0,38 ha) innerhalb des GB:
Solarmodulen (0,2 ha) ’ SPE-Flachen 3, 4, 5 leichb
Anlage einer spatestens in der Kilrfgeilgatigrrl’s-
Vollversiegelung bisher A2 Laubstrauch- 0,83 ha néchsten Ubergchuss -
unversiegelter Boden durch anlagebedinat hecke Pflanzperiode, nach 029 ha
bauliche Nebenanlagen 008 ha dauerhgaft Fak?o’r 5 Abschluss der !
(Trafostationen, 0,08 ha) ’ © 16’ ha) Bauarbeiten
innerhalb der beiden SO '
Boden Photovoltaik
Teilversiegelung bisher anlagebedinat Anlage und innerhalb des GB: ausgleichbar,
unversiegelter Béden durch 9 gt Erhalt von SPE-Fléache 6, nach | Kompensations-
. . 1,20 ha dauerhaft, Faktor 1 A3 . . 8,88 ha ..
Wege innerhalb der beiden SO (1.2 ha) Frisch- bis Abschluss der Uberschuss von
Photovoltaik (1,2 ha) ' Feuchtwiesen Bautatigkeit 7,68 ha
. . . Entwicklung, innerhalb des GB: ausgleichbar,
TeHvergegeIun_g ayBerhaIb TS aunlme seafinl, Pflege und SPE-Flache 1 und 7, | Kompensations-
SO (private Grunflache, 0,56 ha dauerhaft, Faktor 1 A4 Erhalt ei 2,92 ha h Abschl d ib h
Verkehrsflache) (0,56 ha) T "at einer nacl schluss der |  (iberschuss von
! Bliihwiese Bautatigkeit 2,36 ha
anlagebedingt Entwicklung, innerhalb des GB: ausgleichbar,
Biotope Verlust von ex_tenswem Acker 0.27 ha dauerhaft, Faktor 2 Al Pflege l_md 292 ha SPE-Flache 1 und 7, Ifompensatlons-
durch Vollversiegelung (0,54 ha) Erhalt einer nach Abschluss der | Uberschuss von
! Bliihwiese Bautatigkeit 2,38 ha
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Brachflachen fir

Eingriff Beschreibung Umfang Wertstufe*, Ausgleich/ | Beschreibung Umfang MaRnahmenort, Einschéatzung
Schutzgut | Ejngriff Verlust | Beeintrachtigungs- | Ersatz MaRnahme | MaRnahme | zeitlicher Verlauf |Ausgleichbarkeit,
Intensitat, MaRn.-Nr. Umsetzung verbleibende
Kompensations- Defizite/
faktor* Uberschiisse
. . Anlage und innerhalb des GB: ausgleichbar
Verlust von extensivem Acker anlagebedingt, - S
durch Anlage von Wegen im SO 1,76 ha dauerhaft, Faktor 1 A3 'I:Er_halt: vlc))_n 8,88 ha SPE[)Flarihe 6,dnach lfgmpeﬂsatlons-
(Teilversiegelung) (1,76 ha) risch- bis schluss der Uiberschuss von
’ Feuchtwiesen Bautéatigkeit 7,12 ha
innerhalb des GB:
VEETEIEL) 683 Anlage einer SEEé{gggaminir?ldtf ausgleichbar
Landschafts- |Gebietscharakters eines Ackers | bebaubarer anlagebedingt, A2 L bg h h pates h kei 9 bleib d
bild hin zu einer technischen Anlage Bereich dauerhaft U S e OHEE e nac .sten €in verbleibendes
hecke Pflanzperiode, nach Defizit
zur Stromerzeugung Abschluss der
Bauarbeiten
Aussparen von
6 Innerhalb des SO, im
,Lerchenfenster Abstand von min. 50
A-AFB 1 n* (40x40 m) 6 x 0,16 ha ., mzu ausgleichbar
) von héhenwirksamen
Uberschirmung Elementen
fur Bodenbruter (Waldrand, Gehdlze)
des Offenlandes
. Bis zu 12 .
Feldlerche . Wildschneise der
(30x50 m) in der PVA Wulkow Siid
A-AFB 2 |Wildschneise flir| 2 x 0,15 ha ? ’ ausgleichbar
. Flursttick 34, Flur
Bodenbriiter 002 G K
des Offenlandes emarxung
Wulkow (K)
Anl Extern innerhalb der
A-AFB 3 niage von 1x0,5ha | Flurstiicke 124, 125 ausgleichbar

und 126 in der Flur
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Eingriff Beschreibung Umfang Wertstufe*, Ausgleich/ | Beschreibung Umfang MaRnahmenort, Einschétzung
Schutzgut Eingriff Verlust | Beeintrachtigungs- | Ersatz MaRnahme | MaRnahme | zeitlicher Verlauf |Ausgleichbarkeit,
Intensitat, MaRn.-Nr. Umsetzung verbleibende
Kompensations- Defizite/
faktor* Uberschiisse
Bodenbruter 002, der Gemarkung
des Offenlandes Schoénberg
Anlage und Innerhalb des GB auf
Erbattvon SPE-Flache 6
A3 Frisch- bis 8,88 ha Habitataufwertung ausgleichbar
. (zusatzlich 3
Feuchtwiesen
Brutpaare)
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4 Artenschutzfachbeitrag

4.1 Grundlagen und Vorgehensweise

4.1.1 rechtliche Grundlagen

In der Bebauungsplanung sind die artenschutzrechtlichen Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG
(aktuelle Fassung) zu beachten. Diese Verbote gelten entsprechend § 44 Abs. 5 BNatSchG
bei Vorhaben, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulassig sind, flr europaische
Vogelarten und Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie (,europarechtlich geschutzte Arten®).
Alle anderen besonders und streng geschiitzten Arten sind im Rahmen der Eingriffsregelung
nach 8 1a BauGB auf der Planungsebene zu behandeiln.

Soweit im Bebauungsplan bereits vorauszusehen ist, dass artenschutzrechtliche Verbote des
§ 44 BNatSchG der Realisierung der vorgesehenen Festsetzungen entgegenstehen, ist dieser
Konflikt schon auf der Planungsebene zu lésen, um die Vollzugsfahigkeit des
Bebauungsplanes zu gewéahrleisten.

Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

I. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
Zu beschadigen oder zu zerstoren

II. wild lebende Tiere der streng geschuitzten Arten und der europdischen Vogelarten
wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich zu stoéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die
Storung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert

lll. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschutzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstdren

IV. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu
zerstoren.

4.1.2 Datengrundlagen

Die Bestandserfassung beruht neben der Verwendung der Artdaten des Datenbestands des
LFU, welcher Uber den Kartendienst MetaVer abgerufen werden kann, auf einer Serie
faunistischer Erhebungen vor Ort im Frihjahr 2023, mit Fokus auf Herpeto- und Avifauna.
Aktuell liegen Datensatze zu Brutvdogeln, Amphibien und Reptilien vor (SCHONERT 2023).

4.1.3 methodisches Vorgehen

Die methodische Vorgehensweise des vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrages
erfolgt in Anlehnung an die ,Hinweise zur Erstellung des Artenschutzbeitrags (ASB) bei
Stralienbauvorhaben im Land Brandenburg® (LS 2021) anhand der folgenden 5 Hauptschritte:

1) Relevanzprifung: Ermittlung des prifrelevanten Artenspektrums

Durch eine projektspezifische Abschichtung des zu prifenden Artenspektrums brauchen die
Arten einer speziellen artenschutzrechtlichen Prifung nicht unterzogen werden, fir die eine
verbotstatbestandliche Betroffenheit durch das Projekt mit hinreichender Sicherheit
ausgeschlossen werden kann (Relevanzschwelle).
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In einem ersten Schritt kébnnen dazu die Arten ,abgeschichtet® werden, die aufgrund
vorliegender Daten (Bestandserfassung, Lebensraum-Grobfilter, Wirkungsempfindlichkeit) als
zunachst nicht relevant fur die weiteren Prifschritte identifiziert werden kénnen.

Dies sind Arten:

= die in Brandenburg gemaf der Roten Liste ausgestorben oder verschollen sind

= die nachgewiesenermalfden im Untersuchungsraum nicht vorkommen

= deren erforderlicher Lebensraum/Standort im Wirkraum des Vorhabens nicht
vorkommt

= und deren Wirkungsempfindlichkeit vorhabenspezifisch so gering ist, dass mit
hinreichender Sicherheit davon ausgegangen werden kann, dass keine
Verbotstatbestande ausgeldst werden konnen.

Die Grundgesamtheit der zu prifenden Artenkulisse des AFB setzt sich demnach zusammen
aus:

= Arten des Anhangs IV der FFH-RL
= europdischen Vogelarten nach Art. 1 der EU-VSRL.

2) Bestandsaufnahme: Bestandssituation der relevanten Arten im Bezugsraum

In einem zweiten Schritt ist fur die relevanten Arten durch Bestandsaufnahmen die
einzelartenbezogene Bestandssituation im Vorhabengebiet zu erheben. Aufgrund der im
Plangebiet vorhandenen naturraumlichen Ausstattung wurde in Abstimmung mit der uNB eine
Kartierung der Artengruppen Vogel und Reptilien festgelegt. Fur die Artengruppe der
Amphibien wurde eine vorgelagerte Habitatpotenzialanalyse Ende Februar/Anfang Méarz
durchgefuhrt, aus der sich weiterhin die Notwendigkeit einer Erfassung von Amphibien ergab.
Die Kartierberichte der Artengruppe der Vogel, Amphibien und Reptilien liegen bereits zum
Entwurf vor.

Aufgrund der im Plangebiet vorherrschenden geringen naturrdumlichen Ausstattung und dem
damit einhergehenden gleichermafen geringfligig ausfallenden potenziellen Habitatwert wird
hinsichtlich der Bestandserfassung der sonstigen Artengruppen auf eine faunistische
Potenzialanalyse mit Worst-Case-Abschétzung zurtickgegriffen. Die Ergebnisse der in der
Relevanzprifung vorgenommenen Abschichtung sind nochmals auf Plausibilitat zu
Uberprifen.

3) Betroffenheitsabschatzung

Im Rahmen der Betroffenheitsanalyse werden alle artenschutzrelevanten Arten, deren
Vorkommen durch die Datenrecherche und Potenzialabschéatzung zunachst nicht
ausgeschlossen werden kann, unter dem Aspekt geprift, ob diese vom Vorhaben tatsachlich
betroffen sind oder sein kdnnen. Diese mdglicherweise betroffenen Arten unterliegen einer
weiterfihrenden Betrachtung in der artenschutzrechtlichen Prifung (Konfliktanalyse).

4) Maflnahmenplanung zur Vermeidung und Kompensation von Konflikten

Im Zuge der MafRnahmenplanung ist ein Konzept aus Vermeidungs- und
Minimierungsmal3nahmen sowie CEF-MalRnahmen zu erstellen, welche als Ziel die
Konfliktvermeidung sowie das Abwenden einschlagiger Verbotstatbestande haben. Die
MalRnahmenplanung kann in der artenschutzrechtlichen Betroffenheitsanalyse bertcksichtigt
werden.

5) Konfliktanalyse / Prifung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Die zuvor herausgestellten moglicherweise betroffenen Arten unterliegen der weiterfihrenden
Betrachtung in der artenschutzrechtlichen Prifung. Hier wird, unter Berlcksichtigung der
Maflnahmenplanung zur Vermeidung und Kompensation von Konflikten geprift, ob die
Verbotstatbestande des § 44 Abs.1 Nr.1 - 4 BNatSchG erfullt werden.
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6) Prafung der naturschutzfachlichen Voraussetzungen fir eine Ausnahme

Wenn unter Berlcksichtigung von VermeidungsmalBnahmen und vorgezogenen
funktionserhaltenden Maflinahmen Verbotstatbestdnde gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5
BNatSchG erfillt sind, ist abschlieBend zu prifen, ob die naturschutzfachlichen
Voraussetzungen fur eine Ausnahme von den Verboten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG gegeben
sind.

4.2 Relevanzprifung

Auf Grundlage der vorliegenden Daten und der eigenen Bestandserhebungen sowie der zu
erwartenden Wirkungen des Vorhabens kénnen ohne vertiefende Darstellungen bereits
zahlreiche Arten, die im Wirkungsbereich des Vorhabens keine Vorkommen besitzen bzw.
deren Auftreten im Untersuchungsraum keine verbotstatbesténdliche Betroffenheit auslésen,
ausgeschlossen werden.

Eine Ubersicht zu Artengruppen, deren Vorkommen auszuschlieRen ist bzw. deren
Betroffenheit innerhalb des Untersuchungsraumes zu prufen ist, sowie zur Begriindung der
Vorkommeneinschatzung ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Tab. 9 Vorkommen und Betroffenheit der Artengruppen

kein Vor-
kommen / erforderliche
Artengruppe keine Prafung der Begrundung
Betroffen-  Betroffenheit
heit

Das Plangebiet verfugt tUber keine Gebaude und
somit Uber keine potenziellen Fortpflanzungs- und
Ruhestatten fur siedlungsgebundene Flederméuse.
Das Vorkommen siedlungsgebundener Fleder-
mause ist zwar wahrend der Jagd und Nahrungs-
suche im Plangebiet nicht auszuschliel3en, eine
essenzielle Bedeutung des Gebietes lasst sich fir
potentielle Nahrungsgéaste jedoch nicht ableiten.
Vergleichbare Strukturen finden sich insb. in westlich
angrenzenden Ackerflachen. Potenzielle
Leitstrukturen im Untersuchungsraum stellen der

Flederméuse - X westliche Windschutzstreifen, der Waldsaum, sowie
die gewasserbegleitenden Gehdlze der Feldsolle
dar. Es ist nicht auszuschlielen, dass der
vorhandene Gehdlzbestand (Windschutzstreifen
sowie die nordlich angrenzende Waldflache)
geeignete Fortpflanzungs- und Ruhestatten fur
Fledermause mit Waldbezug aufweist.

Eine Betroffenheit von Fledermausen, vor allem von
Fledermausarten mit Waldbezug, kann nicht
ausgeschlossen werden und Bedarf weiterer
Prifung im Verlauf der Planung.

Der Fischotter (vgl. LFU 2023a) ist im
entsprechenden Messtischblattquadranten (MTBQ)
sonstige nachgewiesen. Das Auftreten streng geschutzter
Saugetiere Saugetiere (Wolf, Fischotter) lasst sich innerhalb des
Plangebietes zwar nicht restlos ausschlieen, ist
jedoch unwahrscheinlich.
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kein Vor-
kommen / erforderliche
Artengruppe keine Prufung der Begrundung
Betroffen-  Betroffenheit
heit
Der Biber wird im entsprechenden

Messtischblattquadranten (MTBQ) nicht aufgefiihrt
und wird demnach nicht weiter betrachtet (vgl. LFU
2023a). Die weiterhin artenschutzrelevanten
Kleinsduger Feldhamster und Haselmaus weisen
derzeit kein Vorkommen in Brandenburg auf (BFN
2023a) und sind daher nicht weiter zu betrachten.

Eine erforderliche Prifung der Betroffenheit ergibt
sich somit fur Fischotter und Wolf.

Vogel -

Aufgrund der Beschaffenheit des
Untersuchungsraums (Acker und angrenzender
Waldbestand) sind hauptsachlich die Gilden der feld-
und bodenbritenden sowie gehdlzbriitende
Vogelarten durch das Vorhaben potenziell betroffen.

Dies bestatigen die angestellten Kartierungen aus
dem Jahr 2023.

Eine Betroffenheit der Gilde Zug- und Rastvogel
kann anhand der Angaben in Karte 3 des LRP
Ostprignitz-Ruppin (2009) sowie den
Rastvogelgebieten gemall Karten des AWG-Erlass
(2023) an dieser Stelle ausgeschlossen werden, da
fur den Nahbereich um den GB keine bedeutsamen
Vorkommen von Durchziglern und Gastvogeln
bekannt sind. Das néchstgelegene Zug- und
Rastvogelvorkommen fir Kraniche befindet sich
innerhalb des .Feuchtgebiet Schonberg-
Blankenberg“ in ca. 860 m Entfernung.

Dies konnte wahrend der Brutvogelkartierung
bestdtigt werden indem die Nutzung des
Untersuchungsraumes durch Génse, Kraniche etc.
bzw. eine bedeutsame Rastkulisse mit mehreren
nahrungssuchenden Rastvogeln nicht
nachgewiesen wurde.

Im weiteren Prufverlauf ist somit die Betroffenheit der
Gilden der Gehdlz- und Feld-/Bodenbriter naher zu
betrachten, dafr werden die Ergebnisse der
Brutvogelkartierung (SCHONERT 2023) ausgewertet.

Amphibien -

Im  Untersuchungsraum befinden sich drei
Kleingewasser in Form von Feldséllen. Des
Weiteren befindet sich &stlich ein Meliorations-
graben, welcher in einer Feuchtwiese liegt und diese
entwassert. Sidlich liegt eine Senke, welche im
Frihjahr 2023 iberschwemmt war. Diese Strukturen
kénnen  mdogliche  Fortpflanzungsstatten  fur
unterschiedliche Amphibienarten bieten.
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Artengruppe

kein Vor-
kommen /
keine
Betroffen-
heit

erforderliche
Prifung der
Betroffenheit

Begrundung

Fir den Metttischblattquadranten des Plangebiets
sind Vorkommensnachweise der planungs-
relevanten Arten: Knoblauchkréte (Pelobates
fuscus), Moorfrosch (Rana arvalis) und Kammmolch
(Triturus cristatus) vorhanden (METAVER 2023).

Davon konnten durch die Kartierungen Kammolch
(Triturus cristatus), Wasserfroschkomplex
(Pelophylax spec.) und Braunfrosch (Rana spec.)
nachgewiesen werden (SCHONERT 2023).

Die Artengruppe Amphibien ist in Hinblick auf die
genannten Arten weiter zu betrachten.

Reptilien

Aufgrund der Beschaffenheit des
Untersuchungsraumes mit einem nach Siuden
ausgerichteten Waldsaum und angrenzenden
Extensiv Acker ist ein Vorkommen
planungsrelevanter Reptilienarten potenziell
maoglich. Im Ergebnis der Kartierungen konnte ein
Vorkommen von Zauneidechsen fir den nérdlichen
Waldsaum festgestellt werden (SCHONERT 2023).

Schmetterlin
ge

Aufgrund fehlender obligater Nahrungspflanzen im
Untersuchungsraum ist ein VVorkommen
planungsrelevanter Arten nicht anzunehmen. Die
vertiefende Betrachtung von Schmetterlingen ist
daher nicht notwendig.

Libellen

Wegen fehlender Habitatstrukturen (besonnte
Gewéasser) im  UR ist ein  Vorkommen
planungsrelevanter Arten nicht anzunehmen. Die
vertiefende Betrachtung von Libellen ist daher nicht
notwendig.

Kafer

Wegen fehlender Habitatstrukturen (Alt- und Totholz
mit Mulmkorpern) im GB ist ein Vorkommen
planungsrelevanter Arten nicht anzunehmen.
Eingriffe in Gehdlze sind tUberdies nicht vorgesehen.
Die vertiefende Betrachtung von Kéafern ist daher
nicht notwendig.

Fische

Im Untersuchungsraum ist ein Vorkommen
planungsrelevanter Arten nicht anzunehmen. Die
vertiefende Betrachtung von Fischen ist daher nicht
notwendig.

Weichtiere

Aufgrund fehlender Habitatstrukturen im
Untersuchungsraum ist ein Vorkommen
planungsrelevanter Weichtierarten nicht
anzunehmen. Eine vertiefende Betrachtung ist nicht
erforderlich.

Farn- und
BlUtenpflanz
en

Da es sich bei dem Plangebiet um eine Ackerflache
handelt, kann ein Vorkommen von
planungsrelevanten Farn- und Blutenpflanzen
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kein Vor-
kommen / erforderliche
Artengruppe keine Prufung der Begrundung
Betroffen-  Betroffenheit
heit

ausgeschlossen  werden. Eine  vertiefende
Betrachtung ist nicht erforderlich.

4.3 Bestandsaufnahme

Das Plangebiet befindet sich norddstlich des Ortsteils Schonberg und stellt eine grof3flachige,
vorwiegend extensiv bewirtschaftete Ackerflache dar. An der westlichen Grenze des
Geltungsbereiches befindet sich ein Windschutzstreifen (07130). Im stdostlichen Teil des
Geltungsbereiches befindet sich eine Feuchtwiese, welche temporar Uberschwemmt war
(051030) und es grenzt ein Griinland an die Ackerflache an. Dieser Teil des Geltungsbereiches
ist gegenliber dem restlichen extensiven Acker aufgrund des angrenzenden Griinlandes und
der Feuchtwiese mit ihrer Artenzusammensetzung als Lebensraum héherwertiger einzustufen.
Nordlich grenzt eine Kiefernforst an den Geltungsbereich.

Das Plangebiet selbst verfligt bis auf den teilversiegelten Wirtschaftsweg Uber keine
Versiegelungsanteile. Habitatpotenzial besitzen am ehesten die Gehdlze (Vogel), die
Feuchtwiese als geschitztes Biotop, sowie die Kleingewasser mit ihren Uferstrukturen
(Amphibien) um das Plangebiet. Insgesamt ist das Habitatpotenzial des Plangebietes, bedingt
durch die landwirtschaftliche Uberpragung, jedoch als Mittel zu bewerten.

Entsprechend der Relevanzpriifung sind im Weiteren die Artengruppen Fledermause, Vogel
(Offen-/Halboffenland), Amphibien und Reptilien weiter zu betrachten.

4.3.1 Saugetiere

Saugetiere (Fischotter/Wolf)

Das Auftreten streng geschuitzter Saugetiere (Wolf, Fischotter) lasst sich innerhalb des
Plangebietes zwar nicht restlos ausschliel3en, ist jedoch unwahrscheinlich. Wolfsvorkommen
wiesen im Umfeld des Plangebiets einen unklaren Status auf (LFU 2023a). Sollten Wdlfe im
Gebiet vorkommen, stellt der bislang als Acker dienende GB kein geeignetes Kernhabitat dar
und fungiert allenfalls kurzzeitig als Migrationskorridor fiir Individuen. Da die Art die schon jetzt
ungeeignete, zukinftig umzdunte Flache leicht zu umwandern vermag, wird im
gegenstandlichen Vorhaben keine erhebliche Beeintrachtigung gesehen.

Der Fischotter (vgl. LFU 2023a) ist im entsprechenden Messtischblattquadranten (MTBQ)
nachgewiesen. Dies lasst sich wahrscheinlich auf die umgebenden Gewasser zurtickzufiihren.
Hierfir kommen vor allem die FlieRgewasser, die Dosse, welche ca. 1 km westlich des
Plangebietes liegt und der Dovenseer Graben, welcher ca. 850 m 6stlich des Plangebietes
liegt, in Betracht. Samtliche Gewasser liegen jedoch aulRerhalb des GB. Ein potentielles
zeitweises Aufhalten des Fischotters innerhalb des Plangebiets ist unwahrscheinlich, da die
linearen Gewasser mit ihren Uferbereichen als Leitlinien und Transitwege dienen. Geeignete
Fortpflanzungs- und Ruhestéatten bietet der Geltungsbereich nicht, die Fluchtfahigkeit der
betreffenden Artindividuen wird nicht eingeschrankt und es lasst sich keine erhebliche
Steigerung des allgemeinen Lebensrisikos erkennen.

Flederméuse
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Konkrete Hinweise auf ein Vorkommen von einzelnen Fledermausarten liegen nicht vor,
aufgrund der vorherrschenden Habitatstrukturen lasst sich ein Vorkommen (mogliche
Fortpflanzungs- und Ruhestétten in den Gehdlzen) von Flederm&ausen mit Waldbezug jedoch
nicht sicher ausschlieBen. Innerhalb der Waldflachen des Untersuchungsraumes, die
artenschutzrechtlich nicht naher untersucht wurden, ist im Sinne des Worst-Case-Ansatzes
mit einem Vorkommen von waldbezogenen Fledermdusen (z.B. Bechsteinfledermaus) zu
rechnen. Weiterhin konnen die vorhanden Streifenformigen Gehoélze wie der
Windschutzstreifen aber auch die Gehdlze der Feldsolle als Leitstrukturen dienen.

Vorhabenimmanent sind keine Gehdlzentnahmen geplant, eine Betroffenheit von
Fledermaushangplatzen ist demnach auszuschlieRen. Im Gegensatz dazu ist sogar die
Neuanlage von Geholzen geplant, welche als Leitstrukturen das Habitat nach der Planung
bereichern.

Flederméuse mit Siedlungsbezug finden keine geeigneten primaren Lebensraumstrukturen
(Gebaude) innerhalb des Plangebietes, womit das Vorhandensein von Fortpflanzungs- und

Ruhestatten ausgeschlossen werden kann. Eine Nutzung des Plangebiets als Jagd- und
Transitraum ist jedoch moglich.

432 Vogel

Brutvogel der Offenlandschaft

Zur Erfassung vorkommender Brutvogelarten und Nahrungsgaste im Geltungsbereich und
seiner direkten Umgebung wurden faunistische Kartierungen vor Ort unternommen
(SCHONERT 2023). Der Untersuchungsraum (UR) wurde dabei durch die Abgrenzung des
Geltungsbereiches zuziglich eines Puffers von 50 m festgelegt. Die genauen Angaben zu
Untersuchungsmethodik und den Begehungsterminen sowie genaue Verortung der Arten sind
dem faunistischen Fachgutachten von SCHONERT (2023) zu enthnehmen.

Aufgrund der gering ausgepragten Lebensraumstrukturen und  vorhandenen
Beeintrachtigungen bzw. Stérwirkungen durch die landwirtschaftliche Nutzung innerhalb des
Plangebiets war lediglich mit Vorkommen relativ stérungsunempfindlicher Vogelarten
gerechnet worden, was sich weitestgehend bestatigte.

Tab. 10 Ergebnisse der Brutvogelerfassung im Jahr 2023 fiir das VG Schdnberg (SCHONERT 2023)
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Anzahl Reviere
Amsel
2 2 b * *
Turdus merula
Baumpieper
- 3 3 b \ \Y,
Anthus trivialis
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Blaur'pelse 2 2 b N .
Cyanistes caeruleus
Buchfink . N
Fringilla coelebs 5 5 b
Buntspecht . 2 2 b N .
Dendrocopos major
Braynkehlchen 1 1 b 2 2
Saxicola rubetra
Feldlerche . 20 20 b 3 3
Alauda arvensis
Fitis N .
Phylloscopus trochilus ! ! b
GII’|!tZ _ 1 1 b N v
Serinus serinus
Gartenrotschwanz
A . 1 1 b * *
Phoenicurus phoenicurus
Goldammer N .
Emberiza citrinella ! 1 b
Grauammer .
Emberiza calandra ! ! 2 s v
Heidelerche 3 3 S v v X
Lullula arborea
Kohlmelsg 1 3 4 b N .
Parus major
Monchsgrasmiicke
. L 1 1 b * *
Sylvia atricapilla
Schwarzkehichen
. . 2 2 b * *
Saxicola rubicola
Sommergoldhéhnchen
S 2 2 b * *
Regulus ignicapilla
Star . 1 1 b 3 *
Sturnus vulgaris
Sumpfmelse _ 1 1 b * *
Poecile palustris
Wachtel . 1 1 b v *
Coturnix coturnix
Waldlaubsénger 1 1 b N N
Phylloscopus sibilatrix
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Wiesenschafstelze 1 1 b N .

Motacilla flava
Vx4 Vx3

Summe Sx2 3x2 3x1 Ix1
2x1 2x1

Anzahl Brutreviere 6 26 26 58

Anzahl Brutvogelarten* 5 6 13 22

Legende:
BArtSchv (8)

VRL

RL-BB
RL-D

Rote Liste Status (D, BB):
*

= Bundesartenschutzverordnung.

§ = besonders geschitzt, s = streng geschutzt

= Vogelschutzrichtlinie der Européaischen Union (1979),
x = Art des Anhang | der VRL

= Rote Liste Brandenburg (RYSLAVY, 2019)

= Rote Liste Deutschland (RYsLAVY et al. 2020)

Kategorie V = Vorwarnliste, Bestand zuriickgehend, 3 = gefahrdet, 2 = stark gefahrdet

Mehrfachnennungen mdglich, da Arten mehrere Habitattypen besiedeln kbnnen
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Legende

Geltungsbereich PVA Schénberg
50 m Radius Geltungsbereich

Brutvogel 2023

O Amsel (A)

O Baumpieper (Bp)

O Blaumeise (Bm)

(O Buchfink (B)

O Buntspecht (Bs)

(O Braunkehichen (Bk)
QO Fitis (F)

O Feldlerche (FI)

O Gartenrotschwanz (Gr)
QO airlitz (Gi)

O Goldammer (G)

O Grauammer (Ga)

O Heidelerche (Hei)

O Mdnchsgrasmiicke (Mg)
O Wiesenschafstelze (St)
(O schwarzkehichen (Swk)
O Wachtel (Wa)

Abb. 15 Darstellung der rAumlichen Verteilung der Brutvogelreviere (SCHONERT 2023)

An Offenlandarten konnte als dominierende Art, die Feldlerche (Alauda arvensis) festgestellt
werden, die mit 20 Revieren (Brutpaaren) im Untersuchungsraum, 19 davon innerhalb des
Geltungsbereiches und wiederum 12 in den beiden Sondergebieten anzutreffen waren (7
Brutpaare in SPE 6). Des Weiteren kam das Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) mit zwei
Revieren entlang des Grunlandes am Meliorationsgrabens unmittelbar am Rand des
Geltungsbereiches vor.

Brutvogel der Gehdlzbestéande

In dem grof3flachigen Waldbestand ndrdlich des Plangebiets und entlang des bestehenden
Windschutzstreifens, welcher am Westrand des GB verlauft, wurden mehrere Arten der
Geholzbriter erfasst. Dabei kamen sowohl ubiquitare Arten wie BEISPIELSWEISE Meisen,
Amseln und Buchfinken im Gebiet vor als auch in Brandenburg und Deutschland riicklaufige
Arten.

Die in und an den Waldsaumen festgestellten haufigsten Brutvogelarten sind Buchfink
(Fringilla coelebs), Baumpieper (Anthus trivialis), Heidelerche (Lullula arborea) und Kohimeise
(Parus major), wobei der Baumpieper und die Heidelerche auf der Vorwarnliste in Deutschland
und Brandenburg stehen (vgl. SCHONERT 2023). Die Heidelerche stellt zudem eine
bodenbritende Offenlandart da, welche bei der Kartierung jedoch haufig in Gehdlzen
anzutreffen war.

Im norddstlichen Rand des angrenzenden Kiefernforstes wurde ein GroRRvogel-Horst kartiert,
welcher im Jahr 2023 unbesetzt blieb. Der Zustand des Horstes ist gut erhalten, eher tief und
recht kompakt. Es waren keine Mullanteile zu sehen und eher dicke Zweige. Es wird daran
eine potentielle Nutzung von Mausebussard, Rotmilan oder auch Kolkrabe abgeleitet. Es
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wurden keine weiteren Horste im UR festgestellt. Eine Nutzung als Ersatz- oder Wechselhorst
ist aufgrund des guten Erhaltungszustandes des Horstes und der nicht untersuchten
Bereichen aufRerhalb des UR, jedoch nicht sicher auszuschlieRen (SCHONERT 2023). Da sich
der Rotmilan von den drei Arten als am stérungsempfindlichsten abgrenzt, soll er fortlaufend
gemal Worst-Case-Ansatz als Brutverdachtsart genutzt werden. Fir den Rotmilan wird als
Fortpflanzungsstatte der Horst (bzw. das Revierzentrum) und ein stérungsarmer Bereich von
100 m bis zu 300 m (vgl. MKULNV 2010: 6) abgegrenzt. Die zukiinftig zu bestellende Flache
mit PV-Modulen ragt in den stérungsarmen 300 m Umkreis um den Horststandort hinein. Der
100 m Umkreis des Horstes wird von Bebauung freigehalten.

e 5
sx

T
YA,

/ : 4 ) " % e =
A (sl

Abb. 16 Horststandortim 04/2023 (SCHONERT 2023) sowie Lage des Horstes mit 100 m (hellrot), 300
m (rot) Umkreis

Brutvogel der Schilfbestande

Es konnte der Nachweis eines Brutplatzes der Rohrweihe aullerhalb des
Untersuchungsraumes im Ro6hricht des sudlichen Feldsolls (Kleingewasser Nr. 3) in ca. 130
m Entfernung vom Geltungsbereich erbracht werden.

In Deutschland sind Rohrweihen vor allem in Seen- und Teichlandschaften, Astuaren und
Flussauen insbesondere mit gro3flachigen Schilfréhrichten und schilfbestandenen Altarmen,
Dunentalern sowie Grunland- und Ackerbaugebieten zu finden. Nester werden bevorzugt in
strukturreichen Altschilfbestdnden, mitunter auch in Weidengebiischen oder Hochgraswiesen
sowie aufRerhalb von Feuchtgebieten gebietsweise verstarkt in Getreide- bzw. Rapsfeldern
gebaut. Auch wenn vereinzelt Rohrweihen in Deutschland Uberwintern, verlasst der Grof3teil
die Brutgebiete im Winter. Der Abzug vom Brutplatz erfolgt ab Mitte Juli, meist ab Mitte August,
in breiter Front nach Stidwest bis Siid (SUDBECK et al. 2005). Das Spektrum des Zugverhaltens
der Rohrweihe ist breit. Uberwinternde deutsche Brutvogel wurden anhand von Ringfunden
sowohl aus Westeuropa und Nordafrika als auch in gro3erer Zahl dem tropischen Westafrika
sudlich der Sahara nachgewiesen. Die Ankunft im Brutgebiet erfolgt im Fruhjahr Gberwiegend
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zwischen Ende Marz und Anfang April (SUDBECK et al. 2005). Vogel im zweiten Kalenderjahr
scheinen zum Teil im Winterquartier zu Ubersommern. (BFN 2024)

Erstmals briten Rohrweihen meist im Alter von zwei bis drei Jahren. Auch einjahrige
Mannchen wurden aber schon als Brutvégel nachgewiesen. Die Rohrweihe baut ihre Nester
jedes Jahr neu, nutzt die Brutplatze jedoch in der Regel Uber langere Zeitrdume (Ortstreue).
(Methodenhandbuch NRW, Steckbrief Rohrweihe). Balz, Paarung, Futterung und erste
Flugversuche der Jungen finden schwerpunktmaRig in der naheren Umgebung des Nestes
statt. [...] Die Nahrungssuche findet Gber dem an das Nest angrenzenden Offenland statt, z.
B. iber Rohrichten, Verlandungszonen, Wasserflichen, Griinland, Ackern und Brachen
(DRIECHCIARZ & DRIECHCIARZ 2009, MEBS & SCHMIDT 2014: 286).

Die Nahrung setzt sich zu 70-80 % aus Singvogeln und (zumeist jungen) Wasservidgeln wie
Enten, Teichrallen und Blasshiihnern zusammen. Zur Brutzeit schlagt sie vor allem Kiiken und
Nestlinge und frisst auch Eier ab einer Gro3e von Elster-Eiern. Bei entsprechendem Angebot
kann der Hauptteil der Nahrung aber auch aus Feldmausen, Wanderratten, Zieseln, jungen
Kaninchen und Hasen sowie Bisamratten bestehen (BAUER et al., S. 324).

Es wird i.d.R. eine Jahresbrut durchgefiihrt, Nachgelege sind maéglich. Die meist 4-5 Eier
werden vorwiegend Ende April bis Anfang Mai gelegt und 31-38 Tage allein vom Weibchen
bebritet. Schon im Alter von drei bis vier Wochen verlassen die Jungvogel zu Ful3 das Nest.
Erst nach sechs bis sieben Wochen sind sie jedoch fliigge und werden dann noch bis zu drei
Wochen von den Altvégeln versorgt (MEBS & SCHMIDT 2014).

Abb. 17 Horststandort im 04/2023 (SCHONERT 2023) sowie Lage des Horstes mit 100 m, 300 m
Umkreis

Biiro Knoblich GmbH, Erkner Seite 80


https://de.wikipedia.org/wiki/Singv%C3%B6gel
https://de.wikipedia.org/wiki/Entenv%C3%B6gel
https://de.wikipedia.org/wiki/Teichrallen
https://de.wikipedia.org/wiki/Bl%C3%A4ssh%C3%BChner

Gemeinde Wusterhausen/Dosse Bebauungsplan
Am Markt 1 -PV-Freiflachenanlage Schénberg*
16868 Wusterhausen/Dosse Umweltbericht zum Entwurf 05/2025

4.3.3 Amphibien

Im Ergebnis der in 04.2023 zunachst durchgefiihrten Potenzialabschatzung, wurden ebenfalls
Kartierungen zu dem Amphibienvorkommen angestellt. Zu diesem Zweck diente der
Geltungsbereich plus 300 m Puffer als Untersuchungsraum.

Die Knoblauchkrote bendétigt als Laichgewasser kleine, meso- bis eutrophe, alte und gut
besonnte Gewasser, die gerne auch tiefer sein kénnen (z.B. Graben) und meist dichten
Pflanzenbewuchs aufweisen. Bevorzugte Landlebensrdume haben lockere warme Bédden,
daher ist diese Art auch haufig auf Ackern zu finden. Aufgrund des Habitatpotenzials ist ein
Vorkommen der Knoblauchkréte fiir die untersuchten Gewéasser nicht auszuschliel3en. Jedoch
konnte im Ergebnis der Kartierung 2023 kein Nachweis der Art erbracht werden. Es ist
demnach davon auszugehen, dass die Art im Untersuchungsraum nicht vorkommt.

Fur den Moorfrosch kommen flache Gewasser, die sich schnell erwarmen, wie z.B.
Tumpel/Feldsolle, Kleinweiher und Altwasser sowie Randzonen von Mooren als
Laichgewasser in Betracht. Diese Gewasser konnen auch Uberschwemmungszonen auf
Griunland sein. Die Feuchtwiese, welche im Fruhjahr wahrend der Kartierung 2023 grof3flachig
Uberschwemmt und durch die Lage im Acker vollstandig besonnt war, kann demnach als
Laichgewasser dienen. Negativ wurde jedoch festgestellt, dass im Laufe der Saison sich auf
Grund der starken Eutrophierung durch die landwirtschaftlichen Eintrage, Algen bildeten. Ende
Mai war die Flache soweit ausgetrocknet, dass nur noch kleine Bereiche Restfeuchte
aufwiesen. Aufgrund der Fortpflanzungsaktivitat meist zwischen Mérz bis Anfang April, ware
eine Nutzung als Laichgewasser dennoch nicht restlos auszuschlie3en. Die Larvalperiode des
Moorfrosches  bendtigt etwa 3 Monate. Eine erfolgreiche  Nutzung der
Uberschwemmungswiese als Laichgewésser des Moorfrosches wahrend der Kartierperiode
ist demnach unwahrscheinlich. Es wurde kein Nachweis von Laichballen auf der
Uberschwemmungsflache erbracht.

Im dritten Gewasser (dem groRen Feldsoll stdlich des Geltungsbereiches) wurde in der
kleinen Senke im sidlichen Teil des Gewassers (Abb. 18) Anfang April sieben Laichballen von
einer Braunfroschart gesehen. Da diese bereits mehrere Tage alt waren und keine adulten
Tiere gesichtet/verhort wurden, konnte die Braunfroschart nicht eindeutig bestimmt werden.
Sowohl Grasfrosch als auch Moorfrosch kénnen potenziell dort vorkommen und die
Laichballen abgelegt haben. Die Senke war im Mai soweit ausgetrocknet, dass keine
Kaulquappen mehr gesichtet/gefangen werden konnten. Eine erfolgreiche Fortpflanzung am
Standort ist demnach unwahrscheinlich.
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Uberschwemmungsflache

| 3. Feldsoll
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» | Braunfroschlaichballen
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Abb. 18 Fundort Braunfroschlaichballen am dritten Feldsoll, stidlich innerhalb einer Senke

Fur den Kammmolch kommen sonnige, pflanzenreiche, relativ gro3e und tiefe
Laichgewasser in Betracht, welche haufig stehende und fischfreie Gewasser sind. Im
westlichsten und kleinsten Feldsoll konnten mehrmals Kammmolche nachgewiesen werden
(Abb. 10, Kap. 2.7). Durch den Fang eines subadulten Tieres, ist von einer erfolgreichen
Reproduktion in vergangenen Jahren im Gewasser auszugehen. In dem zweiten nah
angrenzenden Feldsoll konnte der Kammmolch jedoch nicht nachgewiesen werden. Zwar
wies der Feldsoll Eignhung als potenzieller Lebensraum auf, auch wegen seiner Nahe zum
ersten Feldsoll, war aber durch einen Fischbesatz gekennzeichnet. Im groRen Gewasser (3.
Feldsoll) sowie der Uberschwemmungsflache konnten ebenso trotz Habitateignung keine
Kammolche nachgewiesen werden.

Nachgewiesen wurden mittels Sichtbeobachtung in den zwei Gewassern Individuen des

Wasserfroschkomplexes  (Pelophylax spec.). Aufgrund der mittels Verhoren
nachgewiesenen Teichfrosche ist es anzunehmen, dass es sich um selbige Art handelt.

Tab. 11 potentiell im GB anzutreffende Amphibienarten (Anh. IV FFH-RL)

Rote Liste Nachweis
Art Deutschland aktuell MTBQ
Knoblauchkréte (Pelobates fuscus) 3 - X
Moorfrosch (Rana arvalis) 3 X) X
Kammmolch (Triturus cristatus) 3 X X

4.3.4 Reptilien

Zur Erfassung vorkommender Reptilienarten insbesondere der Zauneidechse im
Geltungsbereich und seiner direkten Umgebung wurden faunistische Kartierungen vor Ort
unternommen (SCHONERT 2023). Der Untersuchungsraum (UR) wurde dabei durch die
Abgrenzung des Geltungsbereiches zuztiglich eines Puffers von 50 m festgelegt. Die genauen
Angaben zu Untersuchungsmethodik und den Begehungsterminen sind dem faunistischen
Fachgutachten von SCHONERT (2023) zu entnehmen.
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Im UR Schoénberg wurden Uber den Erfassungszeitraum insgesamt 8 Sichtungen von
Zauneidechsen erbracht. Doppelerfassungen sind auf Grund der rdumlichen Verteilung und
der Altersstruktur unwahrscheinlich. Die folgende Tabelle zeigt die Ergebnisse aufgeschlisselt
nach Datum und Alter/Geschlecht.

Tab. 12 Nachweise der Zauneidechse im Jahr 2023 innerhalb des UR

. -
Datum Anzahl adultit Anzahl subadultiz | Anzahljuvenil Y gesamt

13.05.23 1 Weibchen 3 4
27.05.23 1 Weibchen 1
12.09.23 3 3

Legende:

1 adult (Alttier) = geschlechtsreife Tiere (an ihrer massigen GréBe und/oder der Paarungsfarbung, der

Verpaarung, der Revierverteidigung und als trachtiges Weibchen gut erkennbar)
2 subadult = ohne Geschlechtsmerkmale, in ihrem zweiten oder dritten Jahr (aufgrund ihrer gegeniiber

Alttieren geringeren GroBe gut erkennbar, aber auch gegeniiber den kleineren, diesjdhrigen Jungtieren
zumeist gut abgrenzbare Tiere) )
3 juvenil = in diesem Jahr geschliipfte Tiere (Schllpflinge), vor der ersten Uberwinterung

Legende

Vorhabengebiet PVA Schonberg
50 m Radius um Vorhabengebiet

Zauneidechsenvorkommen 2023
© 12.09.23

@ 13.05.23
@ 27.05.23

Abb. 19 Sichtungen von Zauneidechsen im Jahr 2023 im UR Schonberg, differenziert nach
Funddatum, Alter und Geschlecht (w= Weibchen, sa= subadult, juv= juvenil)
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4.4 artenschutzrelevante Wirkfaktoren

Berucksichtigt werden alle Wirkfaktoren des Vorhabens, die eine Verletzung von Verbots-
tatbestanden des 8§ 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BNatSchG bewirken kénnen. Eine Verletzung des § 44
Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG kann, aufgrund der Biotopausstattung des Vorhabengebietes (vgl.
Kap. 4.2), ausgeschlossen werden. Die moglichen projektbedingten Beeintrachtigungen
werden in bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen unterschieden.

Zu bericksichtigen sind dabei auch WirkgroRen, welche zwar aul3erhalb der besiedelten
Habitate einwirken, u.U. aber indirekt auf die Population bzw. das Individuum einwirken
kénnen. Entwertungen/Verluste von Nahrungs- oder Wanderhabitaten werden nur dann
erfasst, wenn sie direkt einen Funktionsverlust der Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstétten
bewirken und diese nicht durch Ausweichen auf besiedelbare Habitate im Umfeld kompensiert
werden kbénnen.

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren dargelegt, die Beeintrachtigungen und Stérungen der
europarechtlich geschutzten Tierarten verursachen kénnen. Die Wirkfaktoren des Vorhabens
im Hinblick auf die Verletzung von Verbotstatbestdnden des § 44 Abs. 1 Satz 1 - 3 BNatSchG
sind der folgenden

zu entnehmen. Vom geplanten Vorhaben ausgehende Projektwirkungen lassen sich
differenzieren in:

= baubedingte Wirkungen (vorriibergehend)
= anlagebedingte Wirkungen (dauerhatft)
= Dbetriebsbedingte Wirkungen (dauerhaft, wiederkehrend).

Aufgrund der Kleinrdumigkeit des Vorhabens im Verhdltnis und unter Beachtung der
anzustellenden bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkprognose.

baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte Wirkfaktoren sind hier in erster Linie Larmbeeintrachtigungen, Erschitterungen,
optische Stérungen sowie Inanspruchnahme von Boden und Vegetation durch Baufahrzeuge
und Baustelleneinrichtungen. Folgende Wirkfaktoren sind zu betrachten:

= temporare Inanspruchnahme von Boden

= erhohtes Storungspotenzial (optische Storungen, Larmentwicklung, Erschitterungen)
infolge der Bautatigkeit

= Gefahr der Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten durch
Erdarbeiten, Bautatigkeit und Baustellenverkehr

= Gefahr der Tétung oder Verletzung von Tieren durch Erdarbeiten, Bautatigkeit und
Baustellenverkehr.

anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlagebedingte Wirkfaktoren treten im Kontext der Photovoltaikanlage v.a. durch die
Aufstadnderung mit Solarmodulen sowie der geplanten Zuwegung auf. Folgende Wirkfaktoren
sind zu betrachten:

* Beanspruchung von vornehmlich bereits anthropogen Uberpragten Lebensraumen
(Acker) durch Uberschirmung mit Modultischen
= optische Stérungen (Vogel).

betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Wirkfaktoren entstehen durch den Betrieb und die Wartung der PVA sowie
durch Unterhaltung/Pflege der Flachen unter, zwischen und randlich der Module (Mahd oder
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ggf. Beweidung). Wartungsarbeiten sind relativ selten in wiederkehrenden Intervallen (i.d.R.
1-3-mal jahrlich) und wirken nur fir wenige Stunden. Folgende Wirkfaktoren sind fur Tiere
besonders zu betrachten:

= Lichtreflexionen, Spiegelungen ausgehend von Modulen im Betrieb

= mogliche Stérungen durch Unterhaltung/Pflege der Grunlandflachen (Zeitpunkt,
Haufigkeit der Mahd oder Tierbesatz bei Beweidung)

= optische Stérungen durch Anwesenheit von Personen (Wartung, Grunflachenpflege).

Im Hinblick auf die Verletzung der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BNatSchG
sind folgende Wirkfaktoren des Vorhabens relevant:

Tab. 13 artenschutzrelevante Wirkfaktoren

Wirkfaktor baubedingt anlagebedingt betriebsbedingt
Flacheninanspruchnahme einschlie3lich

. ) X X -
Bodenversiegelungen und -verdichtung
Reflektionen - X -
Bewegungen durch Maschinen und

X - X)

Fahrzeuge
Larmimmissionen X - X)
Lichtimmissionen X - X)
Erschitterungen X - (X)

() = Beeintrachtigungen treten nur temporar und rdumlich begrenzt auf und erreichen nicht die Schwelle der
Erheblichkeit

4.5 Betroffenheitsabschatzung
45.1 Flederméuse

8§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG — Verletzung oder Tétung von Tieren

Geholzbeseitigungen werden durch den B-Plan nicht vorbereitet, der Waldbestand nérdlich
sowie der Windschutzstreifen bleiben erhalten. Eine T6tung von ruhenden Flederm&usen kann
daher mit Sicherheit ausgeschlossen werden. Kollisionen von Flederm&usen, welche das
Plangebiet wahrend der Jagd nutzen kénnen, mit Baufahrzeugen sind auszuschlieR3en, da
Flederméause zum einen nachtaktiv sind (die BaumafRnahmen finden vorhabenimmanent am
Tag statt) und sie zum anderen den Baumaschinen wahrend der Jagd ausweichen kénnten.

8§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG — erhebliche Stérungen

Das Plangebiet dient derzeit im Wesentlichen als Jagdhabitat fur Fledermé&use. Die
Auswirkungen von Solarparks auf Jagdgebiete von Flederm&usen sind noch wenig erforscht
und teilweise widerspriichlich. Die Studien von BARRE et al. (2023) und TINSLEY et al. (2023)
kommen zu dem Schluss, dass durch Solarparks die erfolgreiche Jagdfrequenz Uber PVA
negativ beeinflusst wird. Die Studien weisen jedoch Mangel in der biologischen Sinnhaftigkeit
des Untersuchungsansatzes u. a. aufgrund teilweise fehlender artspezifischer ldentifikation
und Angaben zu den Kontrollflachen (vgl. BNE 2025). In der Studie von OEHME (2023) wurde
im Gegensatz dazu ermittelt, dass sich keine Anhaltspunkte flr Vermutungen einer Technik-
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bedingten etwaigen Verdrangung der lokalen Aktivitat durch die PV-Anlagen an den
untersuchten Standorten ergeben. Nach Vorhabenumsetzung sind die Flachen des
Plangebietes weiterhin als Nahrungshabitat nutzbar (Erhalt von Offenlandstrukturen, keine
Entnahme von Gehdlzen aus Baumreihen bzw. Leitstrukturen, Schaffung von artenreichen
Griunlandstrukturen i.V.m. der Anlage von Blihstreifen). Bei der Planung der PVA Schénberg
kommt es zur Anlage von Hecken als Leitlinien, sowie zur Aufgabe der landwirtschaftlichen
Nutzung. Fur die PVA ist durch die Strukturverbesserung eine Erhdhung des
Nahrungsangebotes fur Fledermause (Insekten) zu erwarten. Negative Einflisse, welche beim
Uberfliegen durch die schlechte Einsehbarkeit und reflektierte Echoortung entstehen kénnen,
werden durch die, dem gegeniberstehenden Aufwertungen ausgeglichen. Die SPE6-Flache,
nahe am Graben bleibt als Feucht- bis Frischwiese unbebaut und wird im Rahmen der
Maflnahme A3 weiterentwickelt. Da diese Flache durch die Planung nicht mehr regelmaRig
mit landwirtschaftlichen Geraten befahren/gepfligt wird, ist eine Zunahme der
Insektendiversitdt und Biomasse zu erwarten. Dadurch konnte die Flache nach
Projektumsetzung als Jagdgebiet fir Fledermause eine hohere Bedeutung gewinnen.

Wesentlich daflr, ob eine Anlage tberhaupt von Fledermausen aufgesucht wird, scheint auch
Zu sein, ob sie als zusatzliches Nahrungshabitat in der schon vorhandenen Kulisse
bestehender Habitate attraktiv genug ist (vgl. FLORA + FAUNA PARTNERSCHAFT 2024). Der
Geltungsbereich befindet sich innerhalb einer Ackerlandschaft mit intensiv und extensiv
genutzten Ackerflachen, sowie angrenzend eines Kiefernforstes. Mit der geplanten weiteren
Extensivierung wird ein attraktives Nahrungshabitat geschaffen. Ebenfalls ist anzunehmen,
dass insbesondere der Kiefernforst und Waldrand im Bestand und zukunftig weiterhin durch
Flederméause genutzt wird.

Eine nachteilige Betroffenheit der Habitatfunktion als Jagdgebiet durch das Vorhaben und
seiner Wirkfaktoren kann somit ausgeschlossen werden, womit auch keine erheblichen
Stérungen des Vorhabens auf die Artengruppe Fledermause abzuleiten sind.

§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG — Beschadigung oder Zerstdrung von Fortpflanzungs- oder
Ruhestétten

Eine bau- und anlagebedingte Gehélzentnahme von geeigneten Habitatbaumen ist durch den
B-Plan nicht vorgesehen, sodass Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder
Ruhestatten von Flederméausen ausgeschlossen werden kénnen, Eine Betroffenheit i. S. d.
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG kann ausgeschlossen werden.

Tab. 14 Betroffenheit von Fledermé&usen im UR

Verbotstatbestdnde gemal § 44 BNatSchG

6kologische Gilde nicht auszuschliel3en

Abs.1,Nr.1 |Abs.1,Nr.2 |[Abs.1, Nr.3

waldbezogene Fledermause - - -

gewasserbezogene Flederméause - - -

gebaudebezogene Flederméuse - - -

45.2 Vogel

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG - Verletzung oder Totung von Tieren
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Die Durchfiihrung der BaumaRRnahme innerhalb der Hauptbrutzeit (01.03. - 31.08.) kann zu
unmittelbaren Verlusten von bodenbritenden Vogelarten, insbesondere von Feldlerche
fuhren.

Finden Bauarbeiten innerhalb der Hauptbrutzeit statt, ist auf allen Freiflachen (Acker und
Saumbiotope) die Tétung von Tieren bzw. die Beschadigung von Entwicklungsformen nicht
auszuschlieen. Hiervon sind insbesondere flugunfahige Jungtiere und Gelege betroffen, die
durch Bauarbeiten getttet werden oder die infolge erheblicher Stérungen (vgl. nachster
Absatz) in der direkten Nestumgebung nicht mehr durch Alttiere versorgt werden und
verhungern. Eine Verletzung oder Tétung der innerhalb von Gehdlzen briitenden Vogelarten
(vorwiegend ubiquitare Frei- und HOhlenbruter aber auch Horstbriter) ist ausgeschlossen, da
keine Entnahme oder Riickschnitt von Gehdlzen vorgesehen ist. Eine Verletzung oder Tétung
von Brutvdgeln der Schilfbestdnde wird ebenfalls ausgeschlossen, da keine Enthahme oder
Ruckschnitt von Schilf vorgesehen ist.

Direkte Verluste der Avifauna durch den Baustellenverkehr (Kollision mit Baufahrzeugen)
kénnen mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Selbst wenn unter ungiinstigen
Bedingungen tatsachlich Kollisionen vorkommen kdnnen, liegt keine Tétung vor, wenn dieses
Ereignis nicht mit einer hohen Wahrscheinlichkeit vorherzusehen ist. Ansonsten liegt auch hier
keine Erh6hung des allgemeinen Lebensrisikos der Tiere vor.

Anlagebedingt konnen Blend- und Reflektionswirkungen Kollisionen mit technischen Anlagen
wie Zaunen und Panels beglnstigen. Im Gegensatz zum Anflug an Glasfassaden weisen
Solarpanels jedoch keine Transparenz auf (ARGE MONITORING PV-ANLAGEN 2007), wodurch
die Gefahr des Hindurchfliegenwollens begrenzt wird. Spiegelungen lassen sich laut HERDEN
ET AL. (2006) durch kontrastierende Farbgebungen und Oberflachenstrukturen entscharfen.
Niedrig fliegende Arten wie Kraniche kdnnen unter Umstanden mit Umz&aunungen kollidieren
(NEUMANN 2008, NowALD 2003). Ein erhohtes anlagebedingtes Kollisionsrisiko ist nach
gegenwartigem Stand der Wissenschaft jedoch unwahrscheinlich. Kollisionen durch die
Verwechselung der PVA mit Wasserflachen (,Lake Effect‘) sind bisher in der Literatur nicht
hinreichend belegt. Laut HERDEN ET AL. (2006) kann angenommen werden, dass die Tiere die
einzelnen Modulbestandteile erkennen und nicht als zusammenhangende Wasserflache
wahrnehmen. Stromschlage an Leitungseinrichten oder Hitzeschaden sind nicht
ausgeschlossen, insbesondere wenn Nischen in den Modulanlagen als Brutplatze von
Kleinvbgeln (z.B. Hausrotschwanz, Bachstelze) genutzt werden. Da zu dieser Thematik bisher
nur wenige Erkenntnisse vorliegen und positive Effekte (erhéhtes Nistplatzpotenzial)
Uberwiegen, werden diese Auswirkungen jedoch als unerheblich bewertet.

Betriebsbedingt unterliegt die im Bereich der PVA zu entwickelnde Frischwiese, sowie die
Frischwiese auf SPE-Flache Nr. 6 einer 1 — 2 schirigen Mahd pro Jahr, so dass auch eine
betriebsbedingte Totung von (potenziellen) Bodenbritern und ihren Entwicklungsformen nicht
ausgeschlossen werden kann. Es ist daher ein angepasstes Pflegekonzept mit
entsprechenden Terminvorgaben vorzusehen. Weiterhin unterliegen die Bereiche der
BlUhstreifen eine Mahd in den Monaten Oktober bis Januar, die aus Griinden des
Artenschutzes (Nahrungsangebot fur Kleinvogel, Entwicklung mehrjahriger Stauden und
Uberwinterungsmaoglichkeit fiir Kleintiere) moglichst gestaffelt und nicht haufiger als alle zwei
Jahre erfolgen sollte (vgl. MaRBnahme A4, Kap. 3.2.).

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG - erhebliche Stérungen

Bei Durchfiihrung der Baufeldfreimachung und der Baumaflinahmen in der Hauptbrutzeit
(01.03. - 31.08.) kann es durch Larm, Erschitterungen, Erdarbeiten (Abschieben Oberboden,
Bodenabtrag/-aushub) sowie Scheuchwirkung fir die potenziellen Brutvogel des Offenlandes,
der Geholzbestande, der Schilfbestdnde und des Halboffenlandes zu (erheblichen) Stérungen
mit nachteiligen Auswirkungen auf den Fortpflanzungserfolg kommen (Betroffenheit). Es sind
deshalb VermeidungsmafRnahmen vorzusehen.
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Hiervon sind insbesondere die direkt im Acker brutenden Arten betroffen. Die Gebiische und
Gehdlze entlang der Dbestehenden Wege werden hingegen vornehmlich von
stérungsunempfindlichen, ubiquitdren Frei-, Ho6hlen- und Nischenbritern (Amsel,
Grasmiucken, Meisen) mit geringer Fluchtdistanz besiedelt. Fir diese Arten stellen die
baubedingten Storwirkungen keine Erhohung der Stdrungsintensitidt gegenlber dem
bisherigen Ausmalf? anthropogener Stérungen (Verkehr und landwirtschaftlichen Nutzung) dar.

Grundsatzlich besteht durch die Uberbauung (GRZ 0,65) des sonstigen Sondergebietes das
Potenzial der anlagebedingten Storung von bodenbritenden Vogelarten (Feldlerche,
Heidelerche, Schafstelze, Goldammer). Die geplante Uberbauung des Sondergebiets in
Verbindung mit der gro3flachigen Anlage von Laubstrauchhecken grenzt den Brutplatz im
Plangebiet insbesondere fur die Feldlerche ein, welche einen gewissen Mindestabstand zu
vertikalen Strukturen einhalt. Es ist jedoch ebenso festzustellen, dass grof3flachig (8,9 ha) auf
der SPE-Flache Nr. 6 ein extensiver Acker in extensives Griinland umgewandelt wird und
damit eine Habitataufwertung erféahrt. Fur die SPE-Flache Nr. 6 ist eine Zunahme der
Revierdichte zu erwarten. Durch die weitergehende Extensivierung des bisher bereits extensiv
genutzten Ackers wird prognostiziert, dass sich die Anzahl der briitenden Feldlerchen auf
gleicher Flache auf etwa drei Brutpaare erhdhen kann (Erhéhung der Revierdichte vom Ist-
Bestand 1BP/ha zum Plan-Zustand 2BP/ha).

Fur die Sondergebiete ist jedoch eine Abnahme der Revierdichte aufgrund der
abschreckenden Wirkung der Module und der Anlage von vertikalen Strukturen (SPE-Flachen
Nr. 3, 4, 6, 7) wahrscheinlich. Eine erhebliche Stérung und damit verbundener Revierverlust
ist fur die Feldlerche, aufgrund der vorhandenen Revierdichte in Zusammenhang mit den
Anforderungen der Brutplatze demnach zu erwarten.

Fur die Ubrigen Brutvogelarten des Offenlands innerhalb des Plangebiets sowie die
Brutvogelarten des Halboffenlandes (insb. Grauammer, Heidelerche) ist anlagebedingt kein
Revierverlust ableitbar, da diese vorwiegend in Randlagen und Saumbiotopen des
Geltungsbereichs briten und diese durch das Vorhaben nicht verloren gehen. Saumstrukturen
sowie andere Gehdlzbereiche werden vorhabenimmanent zum Erhalt festgesetzt. Wie aus
TROLTZSCH & NEULING (2013) ersichtlich, ist insgesamt davon auszugehen, dass sich nach
Vorhabenumsetzung eine Verschiebung des Artenspektrums auf den Ackerflachen von
Offenlandbritern hin zu ubiquitaren und wenig stérungsanfélligen Nischenbritern und
Gebaudebritern (Bachstelze, Hausrotschwanz, Steinschmatzer) sowie Arten der
Saumstrukturen (Goldammer, Schwarzkehlchen, Bluth&nfling) einstellt.

Eine Stérung von Rastvigeln ist hauptsachlich baubedingt (optische/akustische Stérung) und
anlagebedingt (Vergramungswirkung durch Flachenkulisse) zu erwarten. Nordlich und stdlich
der Teilflachen liegen jedoch weitlaufige Offenlandbereiche, die weiterhin als Rastflachen zur
Verfligung stehen, sodass keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten sind.

Betriebsbedingt werden regelmalig Wartungs- und Pflegearbeiten zwischen und randlich der
Solarmodule durchgefihrt, die sich nicht wesentlich von den derzeitigen Aktivitaten
unterscheiden, die durch die landwirtschaftliche Nutzung verursacht werden. Bei Mahd in der
Hauptbrutzeit kann eine betriebsbedingte Stérung und Vergramung von Bodenbritern nicht
ausgeschlossen werden (Betroffenheit). Es ist daher ein angepasstes Pflegekonzept mit
entsprechenden  Terminvorgaben vorzusehen. Beeintrachtigungen ggf. nistender
Nischenbriter unter den Modultischen werden als unerheblich erachtet, da hier hauptsachlich
stérungsunempfindliche Arten (Bachstelze, Haurotschwanz) zu erwarten sind.

§44 Abs.1 Nr.3 BNatSchG - Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder
Ruhestétten
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Die Durchfiihrung der BaumafRnahme innerhalb der Brutzeit kann unmittelbare Verluste von
Fortpflanzungsstatten der im Offenland und schiitteren Saumstrukturen briitenden Vogelarten
wie Feldlerche oder Grauammer mit sich bringen. Hier sind durch die Baufeldfreimachung
wahrend der Hauptvogelbrutzeit (01.03. - 31.08.) mdgliche Gelege und Nester von einer
Zerstorung betroffen. Die Bodenbriter, die im Plangebiet nachgewiesen wurden legen i.d.R.
ihre Nester jedes Jahr neu an, sodass der Schutz der Fortpflanzungsstatte nach Beendigung
der jeweiligen Brutperiode erlischt. Aufgrund der Uberschirmung mit Modultischen und dem
damit verbundenen Vergramungseffekt verlieren zudem angestammte Brutareale der
Offenlandbruter insbesondere der Feldlerche ihre dkologisch-funktionale Bedeutung fur die
Fortpflanzung.

Fur die Greifvdgel (Rohrweihe, pot. Rotmilan) werden Kernzonen (100 m Bereiche) um den
Horst nicht veréndert. Im 300 m Umkreis kommt es jedoch zur Veranderung von
Nahrungsflachen durch die Belegung mit PVA.

Studien zu den Auswirkungen von PVA auf Nahrungshabitate von Greifvogeln sind zum
aktuellen Stand nicht ausreichend. Die bisherigen Untersuchungen deuten darauf hin, dass
Solarparke prinzipiell als Nahrungsflachen fur Greifvdgel (weiterhin) infrage kommen, ihre
Eignung aber von der Greifvogelart sowie der Ausgestaltung der Flache abhéngt. Je geringer
die Flughthe und je besser die Manovrierfahigkeit der Greifvogelarten, desto eher konnen die
Arten auch in Solarparken jagen.

Rohrweihe:

Weihen fliegen bei der Nahrungssuche meist niedrig und sind wendig, sodass sie auch in PVA
jagen kénnen. In Brandenburg sind Rohr- und Wiesenweihen zwischen den Modulreihen (KNE
2021, INSIDE 2020) sowie am Rand von PVA (MOCKEL 2024, OTIS-BAND 31) fliegend und
nahrungssuchend beobachtet worden. Die Ausgestaltung der PVA in Schénberg geschieht mit
der Anlage von Hecken, Blihwiesen, einem Wildkorridor und der Extensivierung der SPE6-
Flache und dem Erhalt der Feuchtwiese. Diese Mal3nahmen erhdhen die strukturelle Vielfalt,
sodass sich Beutetiere wie Kleinsauger, Amphibien, kleinere Vogel und Insekten ansiedeln
kénnen. Aufgrund dieser strukturellen Verbesserungen wird von einem erhéhten
Nahrungsangebot und keinem wesentlichen Verlust an Nahrungsflachen ausgegangen.

Rotmilan:

Der Rotmilan jagt in groBerer Flughdhe und bendtigt eine gute Einsehbarkeit. Daher ist die
Nutzung von PV-Anlagen fur ihn schwieriger als fir die Rohrweihe. Vor allem Grinflachen am
Rand oder in der Mitte sowie eine kurze Vegetation werden bendtigt, damit die Nahrungssuche
in der PVA moglich ist (KNE 2021). Rotmilane konnten ebenfalls Giber PVA zur Nahrungssuche
nachgewiesen werden (INSIDE 2020). Durch die geplanten groRen Griinfenster aus:
Feldlerchenfenster mit schitterer Vegetation, Abstandsflachen und Aufwertung der SPE 6
Flache wird angenommen, dass der Rotmilan das Plangebiet weiterhin nutzen kann und sich
auch hier die Beutetierdichte erhoht. Zumal durch die Anlage externer Brachflachen fir die
Feldlerche (A-AFB1) ebenfalls das Nahrungshabitat von Greifvogeln wie Rohrweihe und
Rotmilan verbessert wird.

Die Pflege unter, zwischen und randlich der Solarmodule unterliegt einer 1-2-schirigen Mahd
pro Jahr oder einer Beweidung. Bei Mahd in der Hauptbrutzeit kann eine betriebsbedingte
Zerstorung bzw. Beschadigung von Fortpflanzungsstatten von Bodenbriitern nicht
ausgeschlossen werden (Betroffenheit). Es ist daher ein angepasstes Pflegekonzept mit
entsprechenden Terminvorgaben vorzusehen.

Tab. 15 Betroffenheit der Brutvogelarten im UR
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Verbotstatbestande gemar § 44 BNatSchG

6kologische Gilde nicht auszuschlieRen

Abs.1,Nr.1 |Abs.1,Nr.2 |Abs.1, Nr.3
Brutvégel des Offenlandes und des Halboffenlandes X X X
Brutvégel der Gehdlzbestande - X -
Brutvdgel der Schilfbestédnde - X -

4.5.3 Amphibien

8 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG -Verletzung oder Tétung von Tieren

Die innerhalb des Plangebiets nachgewiesenen Amphibienvorkommen des Kammmolches
konzentrieren sich auf die Feldsélle 1 und 2. Dariber hinaus wurden Laichballen einer
Braunfroschart (mgl. Moorfrosch) in der Senke im nordwestlich angrenzenden dritten Feldsoll
nachgewiesen.

Die Entfernung der Feldsdlle 1 und 2, in denen der Kammmolch nachgewiesen wurde, vom
westlichen Rand des Geltungsbereiches betragen ca. 100- 190 m. Die Entfernung des dritten
Feldsolles, in denen Braunfroschlaichballen nachgewiesen wurde, zum Geltungsbereich
betragt ca. 110 m. Die drei Feldsélle besitzen eine Distanz von ca. 650 m zum Waldrand. Die
Wanderdistanzen der beiden Arten betragen maximal 1 km (BRUNKEN 2004) und die
Uberwinterung findet in frostfreien Verstecken wie Steinhaufen, Totholz, Kleinsaugerbauten,
Grasbulten oder das Wurzelwerk von Baumen statt, welche vorranging am Windschutzstreifen
und der Waldflache zu erwarten sind. Einige Individuen der Kammmolche leben auch
ganzjahrig im Wasser. Der westliche Windschutzstreifen im Geltungsbereich sowie der
angrenzende Waldbereich kommt als Winterquartier fir den Kammmolch und Moorfrosch
somit in Betracht. Wobei die meisten Individuen des Kammmolches im Radius von 100-200 m
zu den Laichgewassern Utberwintern (vgl. BFN 0. J., GROSSE & SEYRING 2015) und fir die
Wanderung zwischen Land- und Wasserhabitaten Geholzstrukturen wie Hecken und
Feldgehdlze als lineare Leitstrukturen nutzen (ROLAND 2013). Fur den Kammmoilch ist daher
nicht zu erwarten, dass er in das Baufeld einwandert, jedoch besteht die Mdglichkeit, dass er
den Wirtschaftsweg zwischen den Feldsollen quert.

Die Betroffenheit der Artengruppe ergibt sich somit hauptsachlich  durch
Wanderungsbewegungen zwischen den existierenden Gewassern und umliegenden
Waldbereichen und Ackern. Insbesondere zu Hauptwanderungszeiten im zeitigen Frihjahr
und Herbst sind Individuen durch Verletzung und To6tung durch Baustellen- oder
Wartungsfahrzeuge gefahrdet.

Die Nutzung der Feuchtwiese/Uberschwemmungsflache als Lebensraum konnte durch die
Kartierung nicht erbracht werden. Baubedingt ist dennoch ein Eingriff in die Feuchtwiese zu
unterlassen und es sind  Vermeidungsmaflnahmen zu beachten (val.
VermeidungsmalRnahmen V2, Kap. 3.1.). Dadurch liegen potenzielle To6tungen oder
Verletzungen von Tieren nicht Gber dem allgemeinen Lebensrisiko einer landwirtschaftlichen
Nutzung.

Langfristig ist durch die Vegetationsentwicklung und Insektenreichtum von einer Zunahme von
Wanderungsbewegungen der Amphibien im Solarpark auszugehen. Anlage- und
betriebsbedingte Tétungen und Verletzungen im Zuge von gelegentlichen Wartungs- und
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PflegemalRnahmen sind verglichen mit der aktuellen ackerbaulichen Nutzung als unerheblich
zu betrachten.

8§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG - erhebliche Stérungen

Optische Reize durch Bewegungen sowie Schallemissionen sind fir Amphibien nicht relevant.
Auch die zu erwartenden temporaren Erschitterungen losen keine erhebliche Stérung auf die
Amphibien im UR aus, die mit einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population einhergehen wirde. Diese mit Bauphase auftretenden Stérungen sind vergleichbar
mit den Stbrungen, wie sie wahrend der landwirtschaftlichen Bodenbearbeitung des
Plangebiets in der Vergangenheit mit dem Pflug regelmai3ig aufgetreten sind. Die Entfernung
des Eingriffsbereichs zu den nachgewiesenen Reproduktionsgewassern (100-190 m) ist
ausreichend grof3.

Anlage- und betriebsbedingte Stérungen im Zuge von gelegentlichen Wartungs- und
PflegemalRnahmen sind verglichen mit der aktuellen ackerbaulichen Nutzung als unerheblich
zu betrachten.

§44 Abs.1 Nr.3 BNatSchG - Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder
Ruhestétten

Fortpflanzungstéatte stellen sich fir den Kammmolch im Untersuchungsraum durch die beiden
Feldsélle (1 und 2) dar. Eingriffe in diese Feldsolle sind nicht vorgesehen. Es kann im
Gegensatz durch das Verbot von Dingemalnahmen im Geltungsbereich sogar zu einer
Verbesserung der Wasserqualitat der Feldsolle fuhren.

In die Ruhestéatten, welche sich im Bereich des Windschutzstreifens sowie des Waldes
befinden wird baubedingt nicht eingegriffen. Sollte bei passender Witterung die Feuchtwiese
in SPE-Flache Nr. 6 als Fortpflanzungsstatten oder Ruhestatte in Betracht kommen, wird diese
ebenfalls nicht durch die Bauarbeiten berihrt und durch Vermeidungsmaflinahmen vor
Beeintrachtigungen geschiitzt.

Tab. 16 Betroffenheit der Amphibien im UR

Verbotstatbestande gemaf § 44 BNatSchG
Art nicht auszuschlieRRen

Abs.1,Nr.1 [Abs.1,Nr.2 |Abs.1,Nr.3

Kammmolch Triturus cristatus X - -

Moorfrosch Rana arvalis X - -

454 Reptilien

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG - Verletzung oder Totung von Tieren

Die im Untersuchungsraum nachgewiesenen Zauneidechsen und deren Habitate befinden
sich am nordlichen Waldrand angrenzend an das Plangebiet und werden von den Baufeldern
und Verkehrsflachen des sonstigen Sondergebiets auf den Ackerflachen lediglich randlich
tangiert.

Das nachgewiesene Habitat der Zauneidechse befindet sich am nérdlichen Waldrand, 6stlich
des Wirtschaftsweges. Zauneidechsen gelten als besonders ortstreu und verflgen Gber einen
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sehr geringen Aktionsradius von 10 — 20 m, ein Grof3teil der Zauneidechsen bewegt sich
lebenslang nicht weiter als 30 m vom Schlupfort weg (SCHNEEWEISS ET al. 2013). Das Baufeld
des sonstigen Sondergebiets Photovoltaik 2, in das die geplante PVA zu errichten ist, weist
eine Entfernung von 15 m zum Waldrand auf. Eine Einwanderung von Zauneidechsen in den
Gefahrenbereich kann daher mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden.

Die Wartungs- und Pflegearbeiten finden auf3erhalb der von Zauneidechsen besetzten
Lebensraume statt, sodass auch betriebsbedingt kein erhéhtes Tétungsrisiko besteht.

Die betriebsbedingte Mahd der Bliihwiesen ist ausschlie3lich im Zeitraum von Oktober bis
Januar (MaRnahme A4, Kap. 3.2.) vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt befinden sich die
Eidechsen im Uberwinterungsquartier. Weiterhin sind durch die allgemeinen Anforderungen
einen Bodenabstand von mindestens 10 cm zu gewahrleisten.

8§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG - erhebliche Stérungen

Baubedingt kdnnen Zauneidechsen durch Erschitterungen gestdrt werden, die von den
Bautatigkeiten ausgeldst werden. Diese finden jedoch nur temporar wahrend der Bauzeit und
auB3erhalb der besetzten Lebensraume statt und sind vergleichbar mit den Stérungen, wie sie
wahrend der Bodenbearbeitung mit dem Pflug auftreten. Eine erhebliche Stérung, die den
Erhaltungszustand der Arten gefdhrdet, wird demzufolge nicht ausgeldst, da die potentiell
vorkommenden Tiere bereits mit vergleichbaren Stérungen konfrontiert sind.

Anlage- und betriebsbedingte Storungen kdénnen mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen
werden. Mit der Umwandlung von Ackerflachen in extensives Grinland werden sich die
Nahrungsbedingungen fur Zauneidechsen deutlich verbessern, da mit einer Zunahme von
Insekten zu rechnen ist.

Die Wartungs- und Pflegearbeiten finden nur wenige Male im Jahr statt. Kurzzeitige
Storungen, die durch die Bewegung und Gerdusche der Menschen ausgelést werden,
Uberschreiten dabei nicht die Schwelle der Erheblichkeit. Eine Beeintrachtigung des
Erhaltungszustandes der Zauneidechse kann mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen
werden.

8§44 Abs.1 Nr.3 BNatSchG - Beschédiqung oder Zerstdrung von Fortpflanzungs- oder
Ruhestétten

Ein Eingriff in bestatigte Lebensrdume der Zauneidechse erfolgt nicht. In den nordéstlichen
Waldrand wird nicht eingegriffen. Eine Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Ruhestétten wird mit dem B-Plan nicht vorbereitet.

Tab. 17 Betroffenheit der Zauneidechse im Plangebiet

Verbotstatbestande gemaf § 44 BNatSchG
Art nicht auszuschlieRen

Abs.1,Nr.1 [(Abs.1,Nr.2 |Abs.1, Nr.3

Zauneidechse Lacerta agilis - - -
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4.6 Maflnahmen zur Minderung und zum Ausgleich

46.1 Vermeidungs- und Minderungsmaf3nahmen

Dem 8§ 15 Abs. 1 BNatSchG Rechnung tragend, sind im Rahmen der Eingriffsregelung
schutzgutbezogene Malinahmen zur Vermeidung und Minderung vorgesehen. Diese
Vermeidungs- und Minderungsmal3nahmen fiihren dazu, dass Projektwirkungen entweder
vollstandig unterbleiben oder soweit abgemildert werden, dass — auch individuenbezogen —
keine erhebliche Einwirkung auf geschitzte Arten erfolgt.

Die artspezifische Prifung der Verbotstatbestande nach 8 44 Abs. 1 BNatSchG erfolgt unter
Berucksichtigung der nachfolgend aufgefiihrten Vorkehrungen zur Eingriffsvermeidung und -
minderung.

V-AFB1 Bauzeitenregelung

Zur Vermeidung bzw. Minimierung baubedingter Stérungen von boden- und gehélzbritenden
Vogelarten ist der Beginn der Bauarbeiten jahreszeitlich auferhalb  der
Hauptreproduktionszeiten, zwischen dem 01.09.- 28./29.02. einzuordnen.

V-AFB2 Errichtung eines Amphibienschutzzaunes

Zum Schutz der Amphibienvorkommen, insbesondere des Kammmolches und des
Moorfrosches, sind vor Baubeginn im April, wenn sich beide Arten aufgrund der Laichzeit in
Gewassernahe aufhalten, zwei Amphibienschutzzaune aufzustellen. Die Schutzzdune sind im
Bereich der angrenzenden Feldsdlle in einer Léange von ca. 275 m und ca. 315 m nordlich der
Kleingewasser zu stellen (vgl. Abb. 21). Die Schutzzaune sind bis zum Ende der Bauzeit zu
erhalten, um ein erneutes Einwandern der Tiere nach Beendigung der Laichzeit in das
Plangebiet zu verhindern.

Auf der dem Solarpark zugewandten Seite des Zaunes sind in einem Abstand zueinander von
jeweils ca. 50 m Fangeimern zu platzieren und mit einer Fluchtéffnung in Richtung Gewasser
(gegeniiberliegende Seite des Zauns) zu versehen. Somit wird die Passierbarkeit in Richtung
Baufeld und die Nutzung des Ackers im Geltungsbereich als Winterquartier unterbunden.

Durch das beschriebene Vorgehen kdnnen die Tiere eigenstandig vom Plangebiet (potentieller
Landlebensraum) zum Laichgewdasser hin abwandern. Eine spatere Remigration in das
Plangebiet wird jedoch verhindert. Der Schutzzaun ist bis zum Ende der Bauzeit zu erhalten,
um ein erneutes Einwandern der Tiere nach Beendigung der Laichzeit in das Plangebiet und
Uberwintern im Plangebiet zu verhindern. In sudlicher Richtung finden sich wahrend der
Bauzeit ebenfalls geeignete Sommer- und Winterlebensraume, die alternativ aufgesucht
werden kbénnen.

Der Zaun ist den ortlichen Gegebenheiten anzupassen. Auf eine sachgerechte Ausfiihrung
der Zaunstellung ist zu achten: Senkrechte und faltenfreie Errichtung, Abdichten der
Verbindungsstellen der einzelnen Teilstlicke, Eingraben des Zauns mind. 10 cm in den Boden
oder Anschittung mit Sand als Schutz vor Unterwanderung.
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Eimer mit Fluchtloch biindig an der
Innenseite des Zauns anschlieRen.

Achtung: Eimerecken sind biindig mit Erde zu

fullen um ein Einwandern von der AuRenseite Pk Youn . R0

zu verhindern (hier im Bild fehlerhaft!). &) ’\ )
A

(& ¥ 3 v
e: U. SIMMAT)

Abb. 21 Lage der zu errichtenden Amphibienschutzzaune (in Gelb) im Verhaltnis zum Plangebiet (in
schwarz); Luftbild: DOP 20 © GEOBASIS-DE/LG

Biiro Knoblich GmbH, Erkner Seite 94




Gemeinde Wusterhausen/Dosse Bebauungsplan
Am Markt 1 -PV-Freiflachenanlage Schénberg*
16868 Wusterhausen/Dosse Umweltbericht zum Entwurf 05/2025

4.6.2 artenschutzrelevante AusgleichsmalRBhahmen

A-AFB1 Strukturaufwertung fur die Feldlerche und weitere Bodenbriter des
Offenlandes in den sonstigen Sondergebieten

Durch den Bau der PVA verliert der Standort voraussichtlich an Attraktivitat fur die Feldlerche.
Einmal durch die anzulegenden vertikalen Habitatstrukturen (Malinahme A2, Kap. 3.2) sowie
durch die abschreckende Wirkung der Modulflachen. Mildernd wirken sich die vergleichsweise
grof3en Reihenabstande von 3,5 m aus. Weiterhin wird durch die Umwandlung von extensiv
Acker zu extensivem Griinland nach dem MaflRnahmenkonzept (MalBnahme Al und A3, Kap.
3.2) das Habitatpotenzial des Offenlandes fur die Feldlerchen verbessert. Insgesamt ist jedoch
mit einer Reduktion der Besatzdichte zu rechnen (PESCHEL 2023).

Im Zuge der faunistischen Kartierung wurden im Bereich der geplanten Baufelder 12 Brutpaare
und im direkten Umfeld 3 weitere Brutpaare der Feldlerche festgestellt, die potentiell von der
Anlage betroffen sein konnen. Alle Reviere besalRen einen Mindestabstand zu den
umgebenden Gehdlzen von > 80 m und Abstande zwischen den Reviermittelpunkten von 70-
90 m. Auffallig ist, dass die Abstande zur geschlossenen Gehdlzkulisse und zu den
Geholzreihen vergleichbare Werte von 80 bis 90 Metern aufwiesen.

Um eine rasche Besiedelung der PVA durch Offenlandbriter sicherzustellen bzw. eine
ahnliche Besatzdichte gewahrleisten zu kénnen, sind Uber die beiden SO hinweg 6
,Lerchenfenster* von jeweils 40 m x 40 m von der Uberschirmung mit Modulen auszunehmen.
Die Fenster miussen mindestens 80 m von weiteren Reviermittelpunkten entfernt sein. Der
Abstand zur anzulegenden Laubstrauchhecke betragt mindestens 50 m und zu den
umliegenden Geholzen (Baumreihen und Waldflachen) mindestens 90 m. ErschlieBungswege
durfen in die Fenster integriert werden. Trafostationen kénnen im direkten Nahbereich
Larmemissionen abgeben, weshalb sie nicht direkt an die Feldlerchenfenster angrenzen
sollten. Es wird ein Mindestabstand von 20 m der Trafostationen zu den Feldlerchenfenstern
festgelegt.

Die 6 Fenster werden als Ackerbrache (Selbstbegrinung ohne Ansaat) auf einer
GesamtflachengréRe von ca. 0,96 ha angelegt.

Dabei sind jedoch folgende naturschutzfachliche Anforderungen an die Nutzung zu
bertcksichtigen:

= vollstandiger Verzicht auf Diinge- und Pflanzenschutzmittel

Nach Inbetriebnahme der PVA ist die jahrliche Mahd, oder ggf. Beweidung jeweils alternierend
von Teilen der Vegetationsbestdnde, frihestens nach Abschluss der ersten Brut der
Feldlerche, zwischen Anfang und Mitte Juni durchzufiihren. Die Wiederholung der Mahd, oder
Beweidung, ist jeweils dann zulassig, wenn die Zweitbrut der Feldlerche abgeschlossen ist
(Mitte/Ende August) oder die Vegetation die Héhe der Modulunterkante erreicht. Es ist sicher
zu stellen, dass keine Verbotstatbestande nach 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG ausgel6st werden.

Allgemeine Anforderungen an die Durchfiihrung der Mahd:

= der Mindestabstand von 15 cm zwischen Boden und Mahwerk ist bei jeder Mahd
zwingend einzuhalten

= die Fortbewegung der Mahtechnik ist stets in Schrittgeschwindigkeit zu gewahrleisten.

= Das Mahdgut ist von der Flache abzutransportieren, um einen nahrstoffarmen
Charakter des Bodens und einen lichten Vegetationsbewuchs aufrechtzuerhalten.
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Fur die vorhandenen Bodenbriter bleibt das Plangebiet so weiterhin in (weiten) Teilen als
Lebensraum erhalten.

A-AFB2 Externe Strukturaufwertung fiir die Feldlerche in der Wildschneise der ,,PV-
Freiflaichenanlage Wulkow Siid“

Im Zuge der faunistischen Kartierung wurden im direkten Umfeld 3 weitere Brutpaare der
Feldlerche festgestellt, welche durch die Anlage der SPE-Flache Nr. 5 vergramt werden
konnten. Diese Brutpaare sollen extern ausgeglichen werden. Durch den Wildkorridor der ,,PV-
Freiflachenanlage Wulkow Sid “ entstehen zwei Freiflachen, welche fir zwei vergramte
Feldlerchenbrutpaare fir die PVA Schénberg genutzt werden kénnen. Je Brutpaar wird eine
Flache von etwa 30 m x 50 m angenommen, sowie die Haltung eines Abstandes von
mindestens 20 m zu den einzelnen Strauchgruppen innerhalb des Korridors. Die Absténde
zwischen den Feldlerchenreviermittelpunkten betragt mindestens 80 m. Die Pflege der
Feldlerchenreviere erfolgt gemal der Pflege des Wildkorridors der PVA Wulkow Sid. Diese
umfasst eine partielle jahrliche Mahd, um Uberwinterungsmoglichkeiten sowie
Nahrungsquellen in Form von Blaten fir Insekten zu férdern.

Bei der Pflege ist folgendes zu beachten:

Ein- bis zweimalige Mahd pro Jahr auf3erhalb der Brutzeit.

Mahen erfolgt in definierten Rastern oder Streifen.

Wechselnde Mahflachen im jahrlichen Zyklus.

Sicherstellen eines schonenden Umgangs mit der Vegetation

Abtransport des gemahten Materials geman drtlichen Vorschriften

der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und eine Stickstoffdiingung ist unzulassig

die Schnitthohe betragt etwa 15 cm, damit Pflanzen nicht totgeschnitten werden und
Kleinlebewesen geschitzt sind

= die Fortbewegung der Mahtechnik ist stets in Schrittgeschwindigkeit zu gewéhrleisten

Durchfihrungstermine:
Die Durchfuhrung der Pflegemalinahme erfolgt jeweils aul3erhalb der Brutzeit, vorzugsweise
zu einem festgelegten Zeitpunkt im Frihjahr.

Zyklus der Flachenbearbeitung:

Im ersten Jahr werden bestimmte Flachen gemaht, wahrend andere unberthrt bleiben.

Im folgenden Jahr erfolgt die Mahd auf den zuvor nicht bearbeiteten Flachen.

Dieser Zyklus wird kontinuierlich wiederholt, um eine nachhaltige Pflege zu gewdahrleisten.

Biro Knoblich GmbH, Erkner Seite 96



Gemeinde Wusterhausen/Dosse Bebauungsplan
Am Markt 1 ,PV-Freiflachenanlage Schoénberg®
16868 Wusterhausen/Dosse Umweltbericht zum Entwurf 05/2025

interne Feldlerchenreviere
fur PVA Wulkow Sud

externe Feldlerchenreviere
fir PVA Schonberg

Abb. 22 Lage der externen MaRnahmenflache fir zwei Feldlerchenreviere in der Wildschneise
»Wulkow Siid*

A-AFB3 Externe Strukturaufwertung fur die Feldlerche in den Flursticken 124, 125 und
126 in der Flur 002

Fur ein weiteres Feldlerchenbrutpaar, welches durch die Anlage der Laubstrauchhecke aus
dem UR vergramt wird, ist eine externe Ausgleichsmaflinahme innerhalb der Flurstiicke 124,
125 und 126 in der Flur 002, der Gemarkung Schonberg durch die Anlage eines
Ackerbrachstreifens durchzufuhren. Der Ackerschlag liegt innerhalb des 2 km Radius um das
Vorhabengebiet. Die externe MaBhahme muss, solange die PVA bestehen bleibt bzw. die
Flache als Sondergebiet genutzt wird (inkl. Folgenutzung PVA), gewahrleistet werden.
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Abb. 23 Lage der externen MaRnahmenflache zur Anlage einer Ackerbrache auf 0,5 ha

Anlage eines Ackerbrachstreifens:

Zur Kompensation eines Feldlerchen-Reviers ist ein Brachstreifen oder alternativ ein
BlUhstreifen mit diinner Einsaat von mindestens 0,5 Hektar anzulegen. Der Streifen muss eine
Mindestgrof3e von 100 m Lange und 10 m Breite aufweisen und folgende Mindestabstéande zu
umgebenden Strukturen einhalten:

120 m zu Straf3en, Baumreihen und Feldgehélzen
min. 160 m zu geschlossenen Gehdlzkulissen
100 m zu Hochspannungsleitungen

50 m zu Wegen, Einzelbaumen und Gebauden,
25 m zu frequentierten Feldwegen (Effektdistanz)

Die Begrunung erfolgt durch Selbstbegriinung, wahrend die Bodenbearbeitung regelmafig
durchgefiihrt werden muss. Diese darf hochstens einmal jahrlich bei einer Kurzzeitbrache oder
mindestens alle drei Jahre bei einer mehrjahrigen Pflegebrache erfolgen, um den
Pioniercharakter der Flache zu erhalten und eine Entwicklung zu Dauergrinland zu
vermeiden. Der Umbruch der Flache hat im Herbst oder Winter stattzufinden.

Eine grof3flachige Mahd ist nicht vorgesehen, jedoch kann eine partielle Mahd oder Beweidung
zur Regulierung nicht gewtnschter Pflanzen in Abstimmung mit der Naturschutzbehérde
erfolgen. Dabei ist darauf zu achten, dass mindestens zehn Prozent des Altgrases stehen
bleiben. Falls notwendig, kann eine stoppelhohe Mahd von tber zehn Zentimetern auf3erhalb
der Hauptreproduktionszeit der Bodenbriter (Anfang April bis Ende August) durchgefihrt
werden. Um eine Aushagerung der Flache zu fordern, ist das Mahdgut zu entfernen. Sollte es
zu einer flachigen Ausbreitung konkurrenzstarker Problempflanzen wie Acker-Kratzdistel,
Quecke oder Landreitgras kommen, ist eine gezielte Mahd durchzufihren. Der Einsatz von
Dingemitteln und Pflanzenschutzmitteln ist im Ackerbrachstreifen ausgeschlossen.
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A-AFB4 Artenschutz-Monitoring

Zur Dokumentation des Erfolges der MaRnahme A-AFB1 und A-AFB2 wird ein dreijahriges
Monitoring (im 1., 3. und 5. Jahr nach Herstellung der PVA) durchgefuhrt, bei dem die
Bestande der Feldlerche im Geltungsbereich erhoben werden. Die Bestandserfassung erfolgt
durch Revierkartierungen nach SUDBECK et al. (2005), durchgefiihrt von einer ornithologischen
Fachperson. Die Daten werden in Hinblick auf Anzahl und Lage der Reviere ausgewertet.
Ein Misserfolg der Wiederbesiedlung liegt vor, wenn in mindestens 2 der 3
Untersuchungsjahre weniger als 90 % der Bestandsbrutpaare (Stand: 2023) nachgewiesen
werden. Das Monitoring ist ausschlie3lich fur die MalBnahmen Feldlerchenfenster (A-AFB1,
Kap. 4.6.2) und Grinfester in der Wildschneise (A-AFB2, Kap. 4.6.2) sowie fir die SPE-Flache
Nr. 6 (A3, Kap. 3.2) erforderlich, da die externe MalRBnahme (A-AFB3, Kap. 4.6.2) eine
wissenschaftlich anerkannte Methodik darstellt und die Wirksamkeit flachiger
ExtensivierungsmafBhahmen beziiglich Bestandserh6hungen der Feldlerche ist zahlreich
nachgewiesen ist (vgl. MULNV & FOA 2021). Damit sind die natirlichen, annuellen
Schwankungen bei der Brutplatzwahl berlcksichtigt. Als Brutpaar gilt dabei sowohl ein
Brutnachweis, wie auch ein Brutverdacht.

Der Endbericht der Kartierung ist der UNB vorzulegen

Ausgleich bei Misserfolg

Bei einem Misserfolg ist ein externer Ausgleich flir die Differenz der Brutpaare zum 11
Brutpaaren des Referenzjahr 2023 zu schaffen. Werden zum Beispiel statt 11 Brutpaaren nur
9 Brutpaare nachgewiesen, ist ein Ausgleich fur 2 Brutpaaren erforderlich. Die Qualitats- und
Mengenanforderungen wurden in Anlehnung an NRW — Bestandserfassung, Wirksamkeit von
Artenschutzmal3nahmen und Monitoring; Anhang B Malinahmen-Steckbriefe 2021 und
Bayerisches Staatsministerium fur Umwelt und Verbraucherschutz - MaRnahmenfestlegung
fur die Feldlerche im Rahmen der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (2023) gewahlt
(Analog zur Malinahme A-AFB3, Kap. 4.5.2).

4.7 Konfliktanalyse

Nachfolgend werden das mdgliche Eintreten der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1i. V. m.
Abs. 5 BNatSchG fur die betroffenen Arten bzw. Artengruppen unter Berticksichtigung der
angefihrten Vermeidungs- und vorgezogenen AusgleichsmaRnahmen gepruft.

Bei der Prifung der Betroffenheit werden die zu erwartenden Wirkungen bei Umsetzung der
BaumaRnahme der Photovoltaikanlage benannt, die artenschutzrechtliche Verbotstatbe-
stande des § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG darstellen kbénnen. Hierbei werden die in Kap. 4.6
formulierten Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmaf3nahmen berucksichtigt.

47.1 Vogel

Artengruppe nach Vorkommen im GB: Offenland & Halboffenland

Leitarten:

Feldlerche (Alauda arvensis)
Grauammer (Emberiza calandra)
Rohrweihe (Circus aeruginosus)

1 Grundinformationen

Schutz- und Gefédhrdungsstatus
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[J europaische Vogelart nach Anh. 1 VS-RL X Rote Liste D 2020:
X besonders geschitzt nach § 7 BNatSchG Feldlerche (3), Grauammer (V) (BFN 2023B),
X  streng geschitzt nach 8§ 7 BNatSchG:
Grauammer X Rote Liste BB 2019:
Feldlerche (3) Grauammer (*)

Lebensraumanspriiche, Verhaltensweisen und Empfindlichkeit

Bei den Arten dieser Gruppe handelt es sich um besonders (und teils streng) geschiitzte, bodenbriitende
Brutvogel deren Habitat aus weiten, offenen Flachen mit nur wenigen Gehélzstrukturen, aber artenreichen
Feldrainen und Staudensdumen (Nahrungsangebot), abwechslungsreichen Fruchtfolgen, Grinland und
idealerweise Brachestadien besteht. Wichtig ist eine nicht zu dichte, aber Deckung gebende Krautschicht.

Die Feldlerche ist ein in Mitteldeutschland weit verbreiteter und haufiger Brutvogel, der in allen Landesteilen
vorkommt. Es handelt sich um einen Bodenbriiter, der jahrlich sein Nest neu errichtet und ein bis zwei
Jahresbruten durchfiihrt. Die Art bevorzugt weitgehend offene Landschaften unterschiedlicher Auspragung,
wobei die Verteilung und Dichte der Reviere stark von Aussaat und Bearbeitung der Feldkulturen abhangig
ist. AulRerhalb der Brutzeit findet man die Feldlerche auf abgeernteten Feldern, geschnittenen Grinflachen,
Odland und im Winter auch im Randbereich von Siedlungen. In Europa leben 40 bis 80 Millionen Brutpaare.
Damit erreicht die Art eine der hdchsten Brutpaardichten unter den Offenlandvégeln (& 0,5 bzw. 0,79 ha,
saisonale Anderungen der ReviergréRe in Abhangigkeit von Feldbestellung vgl. JENNY 1990). Der Bestand
in Deutschland wird auf 1.6 bis 2.7 Mio. Paare geschétzt. Vor allem die intensivierte Landwirtschaft mit
Insektenarmut durch Biozideinsatz, Strukturverarmung und hochfrequenter Bodenbearbeitung auf groRen
Schlagen fuhrt seit den 1970er Jahren trotz dieser weiten Verbreitung zu einem anhaltenden
Bestandsriickgang (RysLAvy et al. 2019). Die ehemals extrem haufige Feldlerche steht daher inzwischen
in der Kategorie 3 der RL D (RysLAvy et al. 2020) und ebenfalls in derselben Kategorie RL BB (RyYsLAvY et
al. 2019).

Die Grauammer ist ein Brutvogel weitgehend offener Landschaften. Sie bevorzugt ebenes Gelande mit
feuchten Streuwiesen bis zu ausgesprochen trockenen Bdden, in denen einzelne Baume, Biische,
Leitungen oder andere hdhere Strukturen als Singwarten dienen, dichte Bodenvegetation Nestdeckung
bietet, aber auch Flachen mit niedriger Vegetation, die die Nahrungsaufnahme vom Boden erleichtern, z.B.
Streu- und Futterwiesen, Wiesen und andere Formen extensiv genutzten Grinlandes, Rieselfelder,
Ackerland, bevorzugt mit locker stehenden Alleebdumen und krautigen Sdaumen und Bdschungen, auch
Ackerbrachen, (Halb)Trockenrasen, Heiden, Steinbriiche und Bergbaufolgelandschaften. Feuchte Flachen
werden bevorzugt, gebietsweise tritt die Grauammer aber auch als ausschlieBlicher Ackervogel auf.
Insgesamt besitzt sie deutlich weniger enge Anspriiche als z.B. der Ortolan. Gemieden werden Waldnéhe
und intensiv genutztes Grinland mit mehrmaligem Grasschnitt.

Diese Art tritt sowohl als Brut- und Sommervogel wie auch als Jahresvogel auf. Sie besitzt eine hohe
Oststreue und kommt ab Februar am Brutplatz an, wo sie ab Ende Méarz ihren Brutplatz besetzt. Der
Neststandort ist sehr gut in der Vegetation versteckt und befindet sich meist unmittelbar auf dem Boden in
busch- und baumfreier Umgebung, nicht selten ist der Muldenboden unter der Bodenoberflache und der
Napfoberrand wenige Zentimeter dartuber. Weniger haufig werden Nester in Stauden und Stréduchern
errichtet. Die Eiablage findet im Zeitraum von Mai bis Mitte Juli statt. Das Gelege von 3-7 Eiern wird
anschlielend 11-13 Tage bebritet. Nach 9-12 Tagen verlassen die Jungvogel das Nest, werden jedoch
noch 14 Tage von den Eltern betreut (BAUER ET AL. 2012).

Verbreitung im UR [ nachgewiesen O potenziell méglich

Die 0.g. Arten konnten im Untersuchungsraum nachgewiesen werden.

Innerhalb des Plangebietes briitet die Feldlerche. Hier konnten im Zuge der faunistischen Untersuchung
(ScHONERT 2023) 19 Brutplatze im GB nachgewiesen werden, was einer Brutdichte von ca. 4,4 Paaren
pro 10 ha entspricht. Die Grauammer ist mit einem Brutpaar innerhalb des Plangebiets am westlichen
Rand des Sondergebietes 1 vertreten.

2 Prognose und Bewertung der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaRnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmalBnahmen
gemaf AFB vorgesehen X

V-AFB1 Bauzeitenregelung
A3 Anlage und Erhalt von Frisch- bis Feuchtwiesen

A-AFB1 Strukturaufwertung fur die Feldlerche und weitere Bodenbriiter des Offenlandes in den
sonstigen Sondergebieten
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A-AFB2 Externe Strukturaufwertung fur die Feldlerche in der Wildschneise der ,PV-Freiflachen-
anlage Wulkow Sud “

A-AFB3 Externe Strukturaufwertung fir die Feldlerche in den Flurstiicken 124, 125 und 126 in der
Flur 002

A-AFB4 Artenschutz-Monitoring

Toétungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG
Nachstellung, Fang, Verletzung, Tétung von Tieren bzw. Entnahme, Beschadigung oder Zerstdrung ihrer
Entwicklungsformen

Waéhrend der Baufeldfreimachung innerhalb der Brutperiode bodenbriitender Vogelarten kann es zu
Verletzungen oder Tétungen von Individuen (inshesondere Gelege, flugunfahige Juvenile) kommen.
Unter Beriicksichtigung der Vermeidungsmalnahme V-AFB1 kann eine To6tung bodenbritender
Vogelarten in dieser Zeit ausgeschlossen werden, da die Besetzung des Baufeldes auf3erhalb der Brutzeit
vorgesehen ist.

Direkte Verluste durch den Baustellenverkehr (Kollision mit Baufahrzeugen) kénnen aufgrund der hohen
Mobilitdt der Arten mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Kollisionen mit einzelnen
Anlagebestandteilen der PVA (reflektierende Module, Umz&unung und stromfiihrende Dréhte) sind bisher
nur unzureichend untersucht und fir die genannten Arten nicht im gréfReren Umfang zu erwarten. Selbst
wenn unter ungunstigen Bedingungen tatséchlich Kollisionen vorkommen kdnnen, liegt keine Tétung vor,
wenn dieses Ereignis nicht mit einer hohen Wahrscheinlichkeit vorherzusehen ist. Ansonsten liegt auch
hier keine Erhéhung des ,allgemeinen Lebensrisikos” der Tiere vor.

Nach Errichtung und Inbetriebnahme der PVA ist von einer partiellen Besiedlung des Plangebiets durch
die Feldlerche besonders im Bereich groRRerer Freirdume um die Solarmodule mit hinreichend Abstand
zu hdheren Gehdlzen sowie einen ausreichenden besonnten Streifen auszugehen, sobald sich hier eine
geeignete Vegetationsstruktur etabliert hat (vgl. auch PESCHEL 2023).

Weiterhin ist auf der SPE-Flache Nr. 6 von einer Wiederbesiedlung mit &hnlicher Revierdichte
auszugehen. Der Besatz durch die Grauammer ist ebenfalls anzunehmen. Weitere Brutvdgel der
umliegenden Gehdlzbestande, die im gegenstandlichen Vorhaben ausschlieRlich wéahrend der
Reproduktionszeit von potentiellen bauzeitlichen Stérwirkungen — nicht Verletzung/T6tung - betroffen sein
kénnen, finden neben kinstlichen Nistflichen unter den Solarmodulen zukinftig ein strukturierteres
Nahrungsflachenangebot. Betriebsbedingte Tétungen von Bodenbritern durch die notwendigen
PflegemalRnahmen der geplanten Frischwiese werden durch das Pflegeregime (spate Mahden)
vermieden.

Toétungstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist erfullt O ja X nein

Stérungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG )
erhebliche Stérung wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten mit
Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population

Baubedingte Storungen wie Vergramungswirkung und Scheucheffekte kénnen auf Ebene der lokalen
Populationen der vorkommenden Vogelarten auftreten. Als planerisch zu beriicksichtigende
Fluchtdistanzen nennen GASSNER ET AL. (2010) fir die Feldlerche ca. 10 bis 30 m. Durch die
Bauzeitenregelung V-AFB1 kdnnen diese Beeintrachtigungen temporéar und rdumlich stark begrenzt
werden, sodass eine erhebliche und nachhaltige Stérung relevanter Brutvogelarten im Brutzeitraum
ausgeschlossen werden kann.

Es wird anlagenbedingt davon ausgegangen, dass die Feldlerche nach Abschluss der Bauarbeiten und
Ansaat bzw. Selbstbegriinung (Feldlerchenfenster) das Plangebiet bereits im Fruhjahr wiederbesiedelt, da
karg bewachsene Flachen einen attraktiven Brutplatz darstellen, zumal im Frihjahr durch die
Neubestellung/Pflug der Acker dhnliche Bedingungen herrschen.

Die regelmafRig stattfindenden Pflege- und Wartungsarbeiten kdnnen negative Auswirkungen auf Brutpaare
haben, die nach Beendigung der Baumaflnahme das Plangebiet wieder besiedeln. Eine erhebliche Stérung
kann sich betriebsbedingt insbesondere durch die vorgesehene Pflegemahd oder Beweidung ergeben.
Unter Beachtung der allgemeinen beschriebenen Pflege, der zu entwickelnden Biotope in der PVA (A1, A3,
A4, in Kap. 3.2 sowie A-AFBL1 in Kap. 4.6.2) lasst sich die Stdrung auf ein unerhebliches Maf3 reduzieren.

Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population O ja KX nein

Storungstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ist erfullt O ja KX nein
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Schadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten

Eine direkte baubedingte Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten kann bei einer Durchfiihrung
der BaumaRBnahme innerhalb der Hauptreproduktionszeit der Feldlerche durch die Vermeidungs-
mafRnahmen V-AFB1 (Bauzeitenregelung) ausgeschlossen werden. Eine betriebsbedingte Betroffenheit
der Feldlerche und weiterer Arten des Offenlandes ergibt sich durch die notwendige Pflege. Unter
Beachtung eines schonenden Pflegemanagements wird die Zerstérung von Fortpflanzungs- oder
Ruhestatten jedoch auf ein unerhebliches Maf} reduziert. Die Grauammer sowie weitere Arten des
Halboffenlandes, die vorrangig Gehdlzbestande des Plangebiets als Brutplatz besiedeln, sind durch die
Pflegemalnahmen nicht betroffen.

Nach Abschluss der BaumaRBnahme steht in der darauffolgenden Brutsaison das Plangebiet den
festgestellten Brutvogelarten wieder zur Verfiigung. Da die Feldlerche einen Revierabstand von 80-90 m
zu Waldréndern und Gehdlzen einhdlt, ist auf den festgesetzten Blihstreifen (MaBnhahme A4, Kap. 3.2.)
nicht von einer Rickbesiedlung auszugehen. Da es sich planungsimmanent um eine Anlage mit relativ
groBen Reihenabstanden handelt und zudem sog. Lerchenfenster (A-AFB1) von der Uberschirmung
ausgenommen werden sowie externe Aufwertungsmafinahmen (A-AFB2) durchgefuhrt werden, ist die
rasche Wiederbesiedelung der Feldlerchen sichergestellt.

Fir die Feldlerche kann von einer mittleren ReviergréRe von ca. 1 ha ausgegangen werden. Durch den
Verlust von 12 vergramten Brutpaaren werden als Ausgleich 6 Feldlerchenfenster (0,16 ha), 2 Griinflachen
(0,15 ha) und eine Ackerbrache auf vorherigen Intensivacker (0,5 ha) angelegt. Die SPE-Flache Nr. 6 wird
zudem auf einer Flache von ca. 8,88 ha durch die weitere Extensivierung als Lebensraum aufgewertet, so
dass hier von einer Brutdichtenerhthung um 3 Brutpaare ausgegangen werden kann. Die Anlage der
Feldlerchenfenster und Griinfenster soll die Optimierung der Reviermittelpunkte bewirken, sodass die
tatsachliche Nutzbarkeit der Flache Uber die bloRe FenstergrofRe hinausgeht. Neben den explizit
ausgewiesenen Feldlerchenfenstern wird die Feldlerche auch die Reihen zwischen den Modulen zur
Revierbildung nutzen. Studien zeigen, dass bei besonnten Streifen >3,20 m eine Wiederbesiedlung durch
Feldlerchen bereits mehrfach bestétigt wurde (PESCHEL & PESCHEL 2023, TROTSCH & NEULING). Zudem
kdénnen im Geltungsbereich durch die geplante Pflege jahrlich mehrere Bruten durchgefiihrt werden. Dies
ist im extensiv genutzten Acker, aufgrund der regelmafRigen Bearbeitung, haufig nicht der Fall. Dadurch
erhoht sich der Bruterfolg, was der lokalen Population insgesamt zu Gute kommt. Zudem verbessert sich
die Nahrungsverfluigbarkeit gegentiber Ackerflachen, da nach Umsetzung der Planung von einem hdheren
Insektenaufkommen auszugehen ist.

Durch die Anlage einer schiitter wachsenden Frischwiese (A3, Kap. 3.2) und Ackerbrache durch
Selbstbegrinung innerhalb der Feldlerchenfenster (A-AFB1) wird die Habitatqualitat im Vergleich zu den
vorherig extensiv bewirtschafteten Ackerflachen weiter verbessert. Im Zusammenhang mit dem besonnten
Bereich und der GroRRe der Grinfenster ist hierbei von einer guten Prognosesicherheit zur
Wiederbesiedlung auszugehen (PeEscHEL & PESCHEL 2023, ZAPLATA & STOFER 2022). Fur drei
Feldlerchenbrutpaare, die durch die geplante Hecke im Untersuchungsraum vergramt werden, wird die
externe Strukturaufwertung innerhalb der Wildschneise auf der PVA Wulkow Sid und der Flurstiicke124,
125 und 126 in der Flur 002 (A-AFB2, Kap. 4.5.2) vorgesehen.

Die Langzeitstudienlage zur Annahme interner MalRhahmen wie vergrof3erte Reihenabstidnde und
plangebietsinternen Feldlerchenfenster ist jedoch weiterhin gering. Eine stabile langjahrige Nachnutzung
durch Feldlerchen kann anhand erster Monitoringsergebnisse (MockeL 2024) selbst bei
Nutzungsextensivierung von Acker in Griinland nicht sicher ausgegangen werden. Aufgrund dessen wird
zusétzlich ein Monitoring der Feldlerche erganzt, welches bei fehlender Annahme durch die Feldlerche ein
Risikomanagement bereitstellt. Dabei soll die Erfillung der Lebensraumfunktion in Qualitat und Menge als
Revierkartierung bereitgestellt werden. Das Monitoring sollte Uiber die Entwicklungszeit der MaRnhahme von
5 Jahren laufen (A-AFB3, Kap.4.5.2).

Eine betriebsbedingte Betroffenheit der Bodenbriter ergibt sich durch die notwendige Pflege. Unter
Beachtung eines schonenden Pflegemanagements wird die Zerstérung von Fortpflanzungs- oder
Ruhestatten jedoch auf ein unerhebliches MalR reduziert (vgl. MalBnahme A-AFB1, Kap.4.6.2 und
MalRnahme Al, Kap. 3.2A-AFB1).

Die Grauammer findet ihren Brutplatz entlang der westlichen Windschutzstreifen mit dazugehdriger
ruderaler Saumstruktur, welcher in der SPE-2 Flache liegt. In den Windschutzstreifen wird nicht
eingegriffen, sondern er wird erhalten und bei Gehdlzverlusten nachgepflanzt. Durch die geplante extensive
Pflege der Bluhflache werden Strukturen mit einer htheren Diversitat und Nahrungsangebot geschaffen,
welche geeignete Brutbedingungen fir die Art schaffen. Eine Beeintrdchtigung von Ruhe- und
Fortpflanzungsstatten der Grauammer kann demnach ausgeschlossen werden.

Schadigungstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist erfullt O ja KX nein

Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1i.V. m. § 44 Abs. 5 BNatSchG erfullt O ja KX nein
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Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich [0 ja X nein
3 Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen

X zur Vermeidung und zum Ausgleich

[0 zur Funktionssicherung (CEF-MaRnahmen)

[0 weitere MaBnahmen zur Sicherung des (guinstigen) Erhaltungszustandes (FCS-MaRnahmen)
sind bei der Ausfuihrung des Vorhabens zu berlicksichtigen.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschlief3lich vorgesehener MaBnahmen

X treten die Verbotstatbestiande des § 44 Abs. 1 Nr. 1-4 i.V.m. mit § 44 Abs. 5 BNatSchG nicht ein;
sodass keine Ausnahme geméan § 45 Abs. 7 BNatSchG i.V.m. Art. 16 FFH-RL erforderlich ist

[0 st keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum des
Vorhabens und in der biogeografischen Region zu befiirchten; so dass in Verbindung mit dem
Vorliegen der weiteren Ausnahmebedingungen die Voraussetzungen gemaf § 45 Abs. 7 BNatSchG
i.vV.m. Art. 16 FFH-RL erfllt sind

O sind die Ausnahmebedingungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG i.V.m. Art. 16 FFH-RL nicht erfullt

Artengruppe nach Vorkommen im GB: Brutvégel der Schilfbestande

Leitart:
Rohrweihe (Circus aeruginosus)

1 Grundinformationen

Schutz- und Gefédhrdungsstatus

XI europdische Vogelart nach Anh. 1 VS-RL XI Rote Liste D 2020:
XI besonders geschiitzt nach § 7 BNatSchG Rohrweihe (*)
XI streng geschitzt nach § 7 BNatSchG:
Grauammer X Rote Liste BB 2019:
Rohrweihe (3)

Lebensraumanspruche, Verhaltensweisen und Empfindlichkeit

Die Rohrweihe ist ein tagaktiver Greifvogel, der in Mitteleuropa in weiten Teilen als Brut- und Sommervogel
vorkommt und in der Regel eine monogame Saisonehe eingeht. Ab Mitte/Ende April werden meist 4-5 Eier
gelegt, aus welchen nach einer Brutzeit von 31-36 Tagen die Jungvdgel schliipfen. Es dauert 26-30 Tage
bis sie das Nest verlassen und etwa 56 Tage bis sie voll flugfahig und selbststéandig sind. Nach der Aufzucht
der Jungvogel ist die Brutsaison beendet, es kann jedoch bei Misslingen zu einem Nachgelege kommen.
(BAUER ET AL. 2012). Die Nester werden héufig in dichtesten und hdchsten Schilfbestanden uber Wasser
errichtet, aber auch in Getreide- und Rapsfeldern, Wiesen, Stimpfen sowie in Weiden (BAUER ET AL. 2012).
Als Jagdgebiet dienen zur Brutzeit Schilfgurtel und anschlieRende Verlandungsgesellschaften, Dinen und
Wiesen. Dabei werden vor allem kleine Vdgel, Sauger bis zu einer Gré3e von jungen Kaninchen und zur
Brutzeit vermehrt Eier erbeutet (BAUER ET AL. 2012). Die Reviergréf3en betragen im Roéhricht ab 0,5 ha; Im
Jagdgebiet <2 — 15 km?; Nestabstand z.T. <100 m (FLADE 1994). Die Veranderung und der Verlust des
Lebensraumes ist der Hauptgrund fiir die Bedrohung der Rohrweihe, dies geschieht unter anderem durch
Regulierung von FlieRgewassern, Grundwasserabsenkung, Meliorationen und radikalem Schilfschnitt.
Zudem werden Nester durch zu friihe Mahd zerstort, Brutplatze gestort und teilweise werden die Vogel
auch direkt verfolgt. (BAUER ET AL. 2012) Ab einer menschlichen Ann&herung von >100 - 300 m wird eine
Fluchtreaktion ausgelost (FLADE 1994).

Verbreitung im UR [ nachgewiesen O potenziell méglich

Die 0.g. Art konnte im Untersuchungsraum nachgewiesen werden.

AuRerhalb des Plangebietes in ca. 150 m Entfernung briitet die Rohrweihe am Feldsoll Nr.3. Hier konnten
im Zuge der faunistischen Untersuchung (ScHONERT 2023) 1 Brutplatz nachgewiesen werden.

2 Prognose und Bewertung der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG
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Artspezifische VermeidungsmafRnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmalRnahmen
geman AFB vorgesehen X

V-AFB1 Bauzeitenregelung

A-AFB1 Strukturaufwertung fur die Feldlerche und weitere Bodenbriiter des Offenlandes in den
sonstigen Sondergebieten

Toétungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG
Nachstellung, Fang, Verletzung, Tétung von Tieren bzw. Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung ihrer
Entwicklungsformen

Bei der Betroffenheitsabschatzung Kap. 4.5 konnte das Risiko von Nachstellung, Fang, Verletzung,
Toétung von Tieren bzw. Entnahme, Beschadigung oder Zerstorung ihrer Entwicklungsformen der
Rohrweihe hinreichend ausgeschlossen werden.

Toétungstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist erfullt O ja X nein

Stérungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG )
erhebliche Stérung wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten mit
Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population

Baubedingte Stérungen wie Vergramungswirkung und Scheucheffekte kénnen auf Ebene der lokalen
Populationen der vorkommenden Vogelarten auftreten. Die Fluchtdistanz wird von der Rohrweihe als 200
m angegeben (GAsSSNER ET AL. 2010). Durch die Bauzeitenregelung V-AFB1 finden diese
Beeintrachtigungen temporér und raumlich stark begrenzt statt, sodass eine erhebliche und nachhaltige
Storung der Rohrweihe im Brutzeitraum (April-Juni) ausgeschlossen werden kann.

Die regelmafig stattfindenden Pflege- und Wartungsarbeiten kdnnen negative Auswirkungen auf Brutpaare
haben, die nach Beendigung der Baumaf3nahme das Plangebiet wieder besiedeln. Eine erhebliche Stérung
kann sich betriebsbedingt insbesondere durch die vorgesehene Pflegemahd oder Beweidung ergeben.
Unter Beachtung der allgemeinen beschriebenen Pflege, der zu entwickelnden Biotope in der PVA (A1, A3,
A4, in Kap. 3.2 sowie A-AFBL1 in Kap. 4.6.2) lasst sich die Stérung auf ein unerhebliches Maf3 reduzieren.

Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population O ja KX nein

Stérungstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ist erfullt O ja KX nein

Schadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten

Bei der Betroffenheitsabschatzung Kap. 4.5 konnte das Risiko einer Entnahme, Beschadigung oder
Zerstoérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten des Rotmilans hinreichend ausgeschlossen werden.

Schadigungstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist erfullt O ja KX nein

Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1i.V. m. § 44 Abs. 5 BNatSchG erfullt O ja KX nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich [OJja KX nein
3 Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen

X1 zur Vermeidung und zum Ausgleich

[0 zur Funktionssicherung (CEF-MaRnahmen)

[0 weitere MaRnahmen zur Sicherung des (guinstigen) Erhaltungszustandes (FCS-MaRnahmen)
sind bei der Ausfuhrung des Vorhabens zu bericksichtigen.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschlief3lich vorgesehener Mal3nahmen

XI treten die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 Nr. 1-4 i.V.m. mit § 44 Abs. 5 BNatSchG nicht ein;
sodass keine Ausnahme geman § 45 Abs. 7 BNatSchG i.V.m. Art. 16 FFH-RL erforderlich ist
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[J st keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum des
Vorhabens und in der biogeografischen Region zu befiirchten; so dass in Verbindung mit dem
Vorliegen der weiteren Ausnahmebedingungen die Voraussetzungen gemaf § 45 Abs. 7 BNatSchG
i.V.m. Art. 16 FFH-RL erfullt sind

[0 sind die Ausnahmebedingungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG i.V.m. Art. 16 FFH-RL nicht erfullt

4.7.2 Amphibien

Artengruppe: Amphibien

Moorfrosch Rana arvalis Kammmolch Triturus cristatus

1 Grundinformationen

Schutz- und Gefdhrdungsstatus

X  streng geschiitzt nach Anh. IV FFH-RL: X RL D: 3 (Kammmolch, Moorfrosch) (BFN
X besonders geschitzt nach § 7 BNatSchG 2023B)
XI RL BB: 2 (Kammmolch), 3 (Moorfrosch)

Lebensraumanspriche, Verhaltensweisen und Empfindlichkeit

Als préferierte Landlebensrdume des Kammmolches werden v. a. feuchte Laub- und Mischwaldhabitate
aufgesucht. Dariiber hinaus werden Grinlander und Felder in Waldrand- bzw. Gehélznahe, Flachmoore,
Abgrabungen sowie Griinanlagen besiedelt. Als Tagesverstecke werden z. B. Steinhaufen, Héhlenstrukturen
im Wurzelbereich, altes Mauerwerk, Holzstapel, Baumstubben benétigt (BFN 2023A). Wichtig ist die Nahe zu
den Laichgewassern (ebd.). Als Laichhabitate werden Gewasser aller Art (v. a. aber Teiche, Weiher, Timpel
und Abgrabungen, ferner vernasste Kiesgruben, Steinbriiche etc.) mit einer durchschnittlichen Mindesttiefe
von 50 cm in Anspruch genommen (GROSSE & SEYRING 2015, LWF 2006). Deutlich bevorzugt werden
Gewasser Uber 100 m2. Als Wert gebende Parameter sind eine schnelle Erwarmung durch sonnenexponierte
Lage, eine maRig bis gut entwickelte submerse Vegetation, ein geringer Fischbesatz sowie Gewéasserbtden
aus Lehm, Gley oder Mergel anzusehen (GROSSE & SEYRING 2015). Aber auch teilweise beschattete
Gewasser werden genutzt. Die meisten Kammmolche suchen fiir die Uberwinterung Verstecke unter
Steinhaufen, in Erdhoéhlen oder Baumstubben sowie in anthropogenen Bauwerken (z. B. Teichddmme,
StraRentunnel, Stollen) auf. Einige Tiere nutzen auch das Laichgewé&sser zur Uberwinterung (GROSSE &
SEVYRING 2015). Die Wanderungsaktivitdten vom Winterquartier zu den Laichhabitaten setzen meist im Mérz
ein, konnen jedoch in der zeitlichen Verteilung witterungsbedingt stark variieren. Die Paarungs- und Laichzeit
dauert bis Juli an. Die Metamorphose der Larven vollzieht sich von August bis September (z. T. Oktober). Die
meisten Tiere Uberwintern im Radius von 100-200 m zu den Laichgewdassern, seltener auch in Entfernungen
500-1.100 m (BFN 2023, GROSSE & SEYRING 2015).

Der Moorfrosch préaferiert Landschaften mit einem oberflachennahen Grundwasserstand bzw. mit staunassen
Bereichen. So gehdren Nass- und Feuchtwiesen, Nieder-, Zwischen- und Flachmoore, Moorrandgewassetr,
Weiher, Tumpel, Sélle, Bauchauen, Druckwassersenken, Auenkolke, Birken- und Erlenbriiche sowie Altarme
und Altwésser (Auengebiete der mittleren und groRen Flisse) zu den charakteristischen
Lebensraumkomplexen. Mitunter werden auch Abgrabungsgewasser, Teiche, temporéare Kleingewasser und
zeitweilig Uberschwemmte Wiesen oder Uferbereiche grolRerer Seen als Reproduktionshabitate
angenommen. Die terrestrischen Lebensrdume im Sommer sind v. a. durch ein ausgeglichenes
Feuchteniveau in den unteren Strata sowie Versteckmoglichkeiten wie Bulte von Grasern oder Binsen
charakterisiert. In diesem Zusammenhang werden baumarmes Feuchtgriinland, strukturreiche Uferzonen
sowie Graben- und Waldrander, Béschungen, Rohrichtgesellschaften, Kraut- und Staudenfluren, Sélle,
vegetationsreiche Feldraine, Flachmoore vor Laub- bzw. Mischwéldern, Bruchwaélder, Auenwaélder in
Randzonen von Mooren u. 4. Habitate besiedelt. Die Uberwinterung erfolgt entweder in frostfreien Verstecken
oder durch Eingraben in das Substrat an Land oder im Gewasser. Gelegentlich werden auch
Uberwinterungen in untertagigen Bauwerken (Keller oder Bunker) nachgewiesen. Als stark
wasserstandsabhangige Art ist der Moorfrosch in der Lage, auf ein sich &nderndes Angebot an geeigneten
Laichhabitaten flexibel zu reagieren. In diesem Zusammenhang ist es auch fir diese Art charakteristisch,
dass nach mehreren trockenen Jahren mit unglnstigen Fortpflanzungsbedingungen bei einsetzenden
héheren Wasserstanden unmittelbar wieder hohe Ruferzahlen registriert werden kénnen (BFN 2023 A).

Sobald die Lufttemperatur mehrere Tage tiber 10 °C liegt wandern die Moorfrésche zu den Laichgewéassern.
Charakteristisch ist die Blau-, Grau- bzw. Violettfarbung der ménnlichen Individuen zur Fortpflanzungszeit.
Die Paarungszeit erstreckt sich bis in den Mai, wobei sich die Hauptphase der Fortpflanzungsaktivitat auf das
Zeitfenster Ende Marz/ April datiert. Ab Juni kénnen die ersten metamorphosierten Jungtiere angetroffen
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werden. Nach der Laichzeit wandern die adulten und juvenilen Tiere kleinraumig umher und kehren von Zeit
zu Zeit zum Ufer der Laichgewasser zuriick. Die Abwanderungen der Jungtiere erfolgt im Zeitraum Juli/
August mit maximalen Wanderdistanzen von ca. 1 km. Hingegen betragen die Wanderleistungen der adulten
Tiere zwischen 250 und 600 m (BFN 2023A, GROSSE & SEYRING 2015).

Zu den hauptsachlichen Gefahrdungsursachen zahlen nach BFN (2023A) und GROSSE & SEYRING (2015) der
Verlust von Laichgewassern durch Trockenfallen bzw. deren Zerstérung, die Gewasserverschmutzung durch
Einleitung von belasteten Abwassern und anderen anthropogenen Riickstanden, die Versauerung von
Gewassern, die Trockenlegung von Feuchtlebensraumen und Gewasserbiotopen, der hohe Fischbesatz in
Gewassern sowie die Fragmentierung und Zerschneidung von Lebensrdumen durch Verkehrs- und
Freizeitinfrastruktur sowie die moderne landwirtschaftliche Nutzung.

Erhaltungszustand in Brandenburg (langfristiger Trend)
X (-) Ruckgang O (=) stabil O (+) Zunahme O unbekannt/ausgestorben

Verbreitungim UR [X nachgewiesen O potenziell méglich

2 Prognose und Bewertung der Verbotstatbestédnde nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmalRnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen
gemaf AFB vorgesehen X

V-AFB2 Errichten eines Amphibienschutzzauns

Totungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG
Nachstellung, Fang, Verletzung, Tétung von Tieren bzw. Entnahme, Beschadigung oder Zerstdrung ihrer
Entwicklungsformen

Die Totung von Amphibien kann baubedingt grundlegend eintreten. Dies betrifft insbesondere expansive
und weit wandernde Arten. Durch die Einrichtung eines Amphibienschutzzauns (V-AFB2) wird jedoch
dafiir Sorge getragen, dass das Baufeld, welches ein potenzielles Migrationsareal darstellt, zum Zeitpunkt
der Bautatigkeiten frei von Amphibien ist.

Anlage- und betriebsbedingte Tétungen und Verletzungen im Zuge von gelegentlichen Wartungs- und
Pflegemalinahmen sind verglichen mit der aktuellen ackerbaulichen Nutzung als unerheblich zu
betrachten.

Totungstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist erfullt O ja X nein

Stérungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG )
erhebliche Stérung wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten mit
Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population

Baubedingte Stérungen von Amphibien sind temporéar und raumlich stark begrenzt, sodass verursachte
erhebliche und nachhaltige Stérungen ausgeschlossen werden kénnen. Anlagebedingte erhebliche und
nachhaltige Stérungen sind nicht erkennbar.

Betriebsbedingte Stérungen durch gelegentliche Wartungs- und PflegemafRnahmen sind im Gegensatz zur
aktuellen ackerbaulichen Nutzung vergleichsweise gering.

Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population O ja [ nein

Stérungstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ist erfullt O ja X nein

Schadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG
Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten

Durch die Einrichtung eines Amphibienschutzzauns (V-AFB2, Kap. 4.5.1.) wird dafiir Sorge getragen,
dass das Baufeld, welches einen potentiellen Wanderkorridor darstellt, zum Zeitpunkt der Bautéatigkeiten
frei von Amphibien (Moorfrosch und Kammmoilch) ist.

Dies wird durch die Aufstellung zum Laichzeitpunkt beider Arten im April erreicht. In dem Monat halten

sich die Individuen am Fortpflanzungsgewasser auf. Auf der zur Plangebiet ausgerichteten Seite werden
zudem eingegrabene Eimer ergénzt, die eine semipermeable Durchléssigkeit und somit auch Individuen,
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die verspatet Laichen, einen Zugang zum Gewasser erméglichen. Sobald die Laichzeit beendet ist,
verbleiben die Tiere noch einige Wochen (Moorfrosch) oder suchen direkt ihre Sommerquartiere auf. Beim
Kammmolch finden sich diese vor allem in oberflachennahen Bodenverstecke wie Totholz, Steine oder
Laubeinstreu und koénnen ggf. auch gleichzeitig als Winterquartier dienen. Aufgrund des
Amphibienzaunes werden sich die Individuen dafir in die sudlichen Strukturen (Gehdlzflachen) bewegen.
Der Moorfrosch nutzt ebenfalls vorrangig Uberwinterungsquartiere an Land in Hohlraumsystemen oder in
der Erde eingegraben, welche sich ebenfalls stidlich der Gewasser befinden. Die Sommerquartiere stellen
Nassgrinland, Walder und gewassernahe Bereiche dar, welche sich in Form der Gehdlzstrukturen und
Grinlander um die Feldsolle und bei der Dosse in ausreichendem MaR befinden. Solange der
Amphibienschutzzaun besteht, ist davon auszugehen, dass aufgrund der Ausrichtung des Schutzzaunes
die Geholze um die Feldsoélle, sowie die Baumreihen und Gehélzgruppen sidlich der Feldsdlle und bei
langen Wanderungen ggf. sogar die Dosse-Aue als Winterquartiere genutzt werden kénnen.

Die Zerstoérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten ist seitens des Vorhabens nicht vorgesehen. Durch
die Aufgabe der ackerbaulichen Nutzung ergeben sich sowohl fiir den Landlebensraum als auch fir die
Laichgewasser qualitative Verbesserungen, welche teilweise bereits im Jahr der Bauausfiihrung wirksam

werden.

Schadigungstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist erfillt O ja X nein

Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1i.V. m. § 44 Abs. 5 BNatSchG erfullt O ja X nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich [0 ja X nein
3 Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen

X  zur Vermeidung

[0 zur Funktionssicherung (CEF-MaRRnahmen)

[0 weitere MaRBnahmen zur Sicherung des (gunstigen) Erhaltungszustandes (FCS-MaRnahmen)
sind bei der Ausfuhrung des Vorhabens zu bericksichtigen.

Unter Beriicksichtigung der Wirkungsprognose einschlief3lich vorgesehener MalRhahmen

Xl treten die Verbotstatbestdnde des § 44 Abs. 1 Nr.1-4 i.V.m. mit § 44 Abs. 5 BNatSchG nicht
ein; so dass keine Ausnahme gemaR 8§ 45 Abs. 7 BNatSchG i.V.m. Art. 16 FFH-RL erforder-
lich ist

[0 ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der betroffenen Art im Bezugsraum des Vorha
hens und in der biogeografischen Region zu befiirchten; so dass in Verbindung mit dem Vorliegen
der weiteren Ausnahmebedingungen die Voraussetzungen geman 8§ 45
Abs. 7 BNatSchG i.V.m. Art. 16 FFH-RL erfullt sind

O sind die Ausnahmebedingungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG i.V.m. Art. 16 FFH-RL nicht erfillt

4.8 Ergebnis der artenschutzrechtlichen Prifung

In der speziellen artenschutzrechtlichen Untersuchung wird festgestellt, dass bei
Durchfuhrung des Vorhabens unter Bericksichtigung der getroffenen Vermeidungs-
/Verringerungs- sowie AusgleichmalRnahmen artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
vermeidbar sind.

Eine Ausnahme gemald § 45 Abs. 7 BNatSchG i.V.m. Art. 16 FFH-RL ist deshalb nicht
erforderlich.
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5 zusatzliche Angaben

5.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen

Verfahren bei der Umweltprifung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei
der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind, zum Beispiel technische
Licken oder fehlende Kenntnisse

Als methodische Grundlage fir die Durchfiihrung der Eingriffsregelung werden die "Hinweise
zum Vollzug der Eingriffsregelung” (MLUV, 2009) verwendet. Es erfolgt eine vollstéandige
Erfassung der Eingriffe, denen entsprechende Ausgleichs- und Ersatzmaf3nahmen
gegenubergestellt werden, um die Auswirkungen dieses B-Plans zu kompensieren

Die Erfassung des Zustandes von Natur und Landschaft steht grundsatzlich unter der
Problematik, dass die im Rahmen der guten fachlichen Praxis tblichen bzw. in Leitfaden und
Empfehlungen vorgesehenen Kartierungen, immer nur eine Momentaufnahme sind und nur
ein idealisiertes Abbild der Realitat erzeugen kénnen. Die Vielschichtigkeit und Komplexitat
von Okosystemen sind weder vollstandig zu erfassen noch umfassend zu beschreiben.
Insofern ist darauf zu achten, dass die einzelnen Erfassungen das betrachtete System in
Hinsicht auf die entscheidungserheblichen Sachverhalte reprasentativ abbilden. Dieser
rechtlich orientierte methodische Ansatz der Umweltplanung flhrt mitunter zu
Missverstandnissen. Nach einem der Vogelschutztradition entstammenden Ansatz werden die
Erfassungen auf die maximal moégliche Auspragung von Einzelereignissen ausgerichtet. Das
kann zu vermeintlichen Widerspriichen zu einer reprasentativen Betrachtung fuhren.

Alle Erfassungen leiden zudem unter dem methodischen Schwachpunkt, dass sie nur eine
oder wenige Jahresperioden abbilden. Damit kann zwar der entsprechende Zustand von Natur
und Landschaft fir den erfassten Zeitraum oder den malf3geblichen Zeitpunkt beschrieben
werden. Dies fuhrt aber nicht unbedingt zu sicheren Prognosen Uber die Situation in den
nachsten Jahren. Ahnlich wie der Zustand der Natur ist auch die Landschaft in ihrer Vielfalt
und Variabilitdt nicht umfassend abzubilden. Anders als die Natur unterliegt die Landschaft
zudem gesellschaftlichen Anforderungen. Fir eine nachvollziehbare und reproduzierbare
Bewaltigung von Eingriffsfolgen sind standardisierte und damit vereinfachende aber
verbindliche Methoden anzuwenden.

Diese methodischen Schwéachen sind bei der mit der gebotenen Vorsicht vorzunehmenden
Interpretation der Erfassungen und Erhebungen sowie bei der Auswirkungsermittlung zu
berlcksichtigen.

Bezuglich der Auswirkungen von Photovoltaikanlagen auf das Lokalklima ist festzuhalten,
dass derzeit noch kein abschlieRender Stand der Wissenschaft zu diesem Thema erreicht ist.
Es sind umfangliche Forschungen zu den mikro- und kleinklimatischen Auswirkungen von
Photovoltaikfreiflachenanlagen erforderlich, die im Rahmen von Forschungsvorhaben
anzugehen sind.

Weitere wesentliche Hinweise auf Schwierigkeiten und Unsicherheiten bei der
Zusammenstellung der Unterlagen im Sinne von Anlage 1 (zu 8 2 Abs. 4 und den 88 2a und
4¢) BauGB sind nicht erkennbar.

5.2 Beschreibung der geplanten MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen
Auswirkungen der Durchfihrung des Bauleitplans auf die Umwelt

Nach 8§ 4c BauGB hat die Kommune die erheblichen Umweltauswirkungen zu tberwachen,
die aufgrund der Durchfuhrung des Bauleitplanes eintreten konnen. Mafnahmen zur
Uberwachung sollten vor allem einsetzen, wenn es durch eine vorgeschaltete Beobachtung
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Anzeichen daflr gibt, dass erhebliche nachteilige Auswirkungen vorhanden oder in
Entstehung sind. Dies gilt insbesondere hinsichtlich unvorhergesehener erheblicher
Umweltauswirkungen.

Entsprechend der in diesem Umweltbericht festgehaltenen Ergebnisse sind in Bezug auf die
einzelnen Schutzgiter unter Berlcksichtigung der vorgeschlagenen Kompensations- und
Vermeidungsmalnahmen keine verbleibenden erheblichen Auswirkungen zu erwarten.
AusschlielZlich fur MaRnahme A-AFB1 ,Strukturaufwertung fir die Feldlerche und weitere
Bodenbriter des Offenlandes in den sonstigen Sondergebieten® ist aufgrund fehlender
Langzeitstudien Uber die Annahme von Feldlerchenfenster ein Artenschutz-Monitoring
vorgesehen.

Artenschutz-Monitoring

Zur Dokumentation des Erfolges der MaRBhahme A-AFB1 und A-AFB2 wird ein dreijahriges
Monitoring (im 1., 3. und 5. Jahr nach Herstellung der PVA) durchgefuhrt, bei dem die
Bestande der Feldlerche im Geltungsbereich erhoben werden. Die Bestandserfassung erfolgt
durch Revierkartierungen nach SUDBECK et al. (2005), durchgefiihrt von einer ornithologischen
Fachperson. Die Daten werden in Hinblick auf Anzahl und Lage der Reviere ausgewertet.
Ein Misserfolg der Wiederbesiedlung liegt vor, wenn in mindestens 2 der 3
Untersuchungsjahre weniger als 90 % der Bestandsbrutpaare (Stand: 2023) nachgewiesen
werden. Das Monitoring ist ausschlief3lich fur die MalRnahmen Feldlerchenfenster (A-AFB1,
Kap. 4.6.2) und Grunfester in der Wildschneise (A-AFB2, Kap. 4.6.2) sowie fur die SPE-Flache
Nr. 6 (A3, Kap. 3.2) erforderlich, da die externe MaRnahme (A-AFB3, Kap. 4.6.2) eine
wissenschaftlich anerkannte Methodik darstellt und die Wirksamkeit flachiger
Extensivierungsmal3nahmen bezuglich Bestandserh6hungen der Feldlerche ist zahlreich
nachgewiesen ist (vgl. MULNV & FOA 2021). Damit sind die natirlichen, annuellen
Schwankungen bei der Brutplatzwahl berlcksichtigt. Als Brutpaar gilt dabei sowohl ein
Brutnachweis, wie auch ein Brutverdacht.

Der Endbericht der Kartierung ist der UNB vorzulegen

Ausgleich bei Misserfolg

Bei einem Misserfolg ist ein externer Ausgleich fur die Differenz der Brutpaare zum 11
Brutpaaren des Referenzjahr 2023 zu schaffen. Werden zum Beispiel statt 11 Brutpaaren nur
9 Brutpaare nachgewiesen, ist ein Ausgleich fur 2 Brutpaaren erforderlich. Die Qualitats- und
Mengenanforderungen wurden in Anlehnung an NRW — Bestandserfassung, Wirksamkeit von
Artenschutzmal3nahmen und Monitoring; Anhang B Malinahmen-Steckbriefe 2021 und
Bayerisches Staatsministerium fir Umwelt und Verbraucherschutz - MaRnahmenfestlegung
fur die Feldlerche im Rahmen der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (2023) gewahlt
(Analog zur Malinahme A-AFB3, Kap. 4.5.2).

6 allgemein versténdliche Zusammenfassung

Die Gemeinde Wusterhausen/Dosse plant auf ca. 42,88 ha nordostlich der Ortslage
Schonberg die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage (einschl. Nebenanlagen).
Dazu soll ein extensiv genutzter Ackerstandort als ,sonstiges Sondergebiet Photovoltaik*
festgesetzt werden, zuzlglich auszugestaltender Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur, Landschaft, private Griin- und Verkehrsflachen.

Der vorgesehene Geltungsbereich umfasst die Flurstiicke 206 bis 209, teilweise 226, 123 bis
125 sowie 130, 132, 135 der Flur 1-2 in der Gemarkung Schonberg (K).

Es liegt ein Flachennutzungsplan der Gemeinde Wousterhausen/Dosse flr den
Betrachtungsraum vor. Da der hier betrachtete Bebauungsplan mit der Festsetzung eines
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sonstigen Sondergebiets mit der Zweckbestimmung fir die Nutzung erneuerbarer Energien
als Photovoltaik-Freiflachenanlage nicht mit den Bestimmungen des rechtskraftigen FNP der
Gemeinde Wusterhausen/Dosse Ubereinstimmt, wird der FNP in einem Parallelverfahren
geandert.

Die Laufzeit der PVA, die in einem stadtebaulichen Vertrag zwischen der Gemeinde
Wusterhausen/Dosse und dem Vorhabentrager festgelegt wird, betragt in der Regel 20 bis 30
Jahre. Die Module werden in parallelen Reihen aufgestellt. Da sie lediglich mit ihren
Metallstutzen in den Boden gerammt werden, kommt es durch die Solarmodule zu keiner
dauerhaften Bodenversiegelung (Rickbau nach Ablauf der Nutzung). Dennoch wurde eine
Versieglungspauschale von ca. 5% des Geltungsbereiches als Vollversiegelung bilanziert
(Punktversiegelung durch Metallpfosten, Zuwegung und Nebenanlagen). Somit wurden ca.
0,19 ha als Versiegelung durch die Aufstdnderung der Module berlcksichtigt. Fir die zu
errichtenden Trafostationen wurde eine zusatzliche Versiegelung von 0,08 ha angesetzt, fur
ErschlieBungswege, die ausschlieBlich geschottert werden, weitere Teilversiegelungen von
bis zu 1,76 ha.

Dem gegentiber steht die flachenhafte bodenaufwertende Umwandlung von extensiv Acker in
extensiv Griunland (Feuchtwiese/Frischwiese) von 8,88 ha, sowie die flachenhafte
Bodenaufwertung durch Anpflanzung von Laubstrauchhecken auf 0,83 ha und die
Entwicklung, Pflege und Erhalt einer Blihwiese auf 2,92 ha. Dadurch werden die
Beeintrachtigungen in das Schutzgut Boden vollumfanglich ausgeglichen.

Infolge der insgesamt geringen Versiegelung sind keine wesentlichen Veranderungen der
Eigenschaften des Wasserhaushaltes zu erwarten. Bezogen auf das Schutzgut Klima, kann
durch die Anlage ein Beitrag zur Energiewende geleistet werden. Ebenso tritt kein relevanter
Verlust von zusammenhdngenden, bedeutsamer Frischluft- oder Kaltluftflachen mit
Siedlungsbezug auf.

Zur Minderung der Beeintrachtigungen auf das Schutzgut Mensch und das Schutzgut
Landschaftsbild werden private Griinflachen zur Eingriinung des Plangebiets durch die Anlage
von Laubstrauchhecken festgesetzt, welche gleichermalRen Habitatstrukturen fir diverse
Arten der Fauna darstellen. Das Plangebiet liegt in keinem Schutzgebiet. Es befindet sich
jedoch ein geschiitztes Biotop in Form einer Feuchtwiese innerhalb des Geltungsbereiches,
welches es mit der Planung erhalten wird.

Die Wertigkeit der Biotopstrukturen wurde im vorgesehenen Geltungsbereich insgesamte als
mittel eingeschatzt. Mit der Errichtung einer Freiflichen-Photovoltaikanlage und den damit
vorgesehenen MaBnahmen werden die bisher extensiv bewirtschafteten Ackerflachen
grof3flachig in hoherwertigere Biotoptypen umgewandelt. Die Entwicklung von Frischwiesen,
die Anlage von Bluhstreifen sowie die Anlage von Gehoélzpflanzungen fuhren in der
Gesamtbetrachtung zu einer Aufwertung der Biotope im Plangebiet. Fir die besonders
geschitzte Feuchtwiese innerhalb der SPE-Flache Nr. 6 ist aufgrund der ausbleibenden
Eutrophierung ebenfalls von einer Verbesserung des Wasserzustandes auszugehen. Um das
Gebiet auch nach Realisieren der Photovoltaik-Anlage fur Vogelarten des Offenlandes (insb.
Feldlerche) attraktiv zu halten, werden 6 ,Lerchenfenster* a 40 m x 40 m von der
Uberschirmung durch Modultische ausgenommen, eine externe Ackerbrache angelegt sowie
2 Griunflachen (30 m x 50 m) in der Wildschneise des PVA-Vorhabens Wulkow Sid
offengehalten.

Geholzfallungen werden durch die Planung nicht vorbereitet, sdmtliche im Plangebiet und
angrenzend vorhandenen Geholz- und Waldbestdnde werden im Zuge der Umsetzung des
Vorhabens vor moglichen Beschadigungen geschiitzt.
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Insgesamt ist mit einer groRRflachigen Aufwertung der Schutzgiter des Naturhaushaltes im
Rahmen der Planumsetzung zu rechnen.

Im Rahmen des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags wird festgestellt, dass in der
Planungsphase des Entwurfs, bei Umsetzung des Planvorhabens unter Beachtung der
getroffenen Vermeidungs- und KompensationsmalRnahmen, keine artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestdnde im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes erfillt werden.

Biro Knoblich GmbH Landschaftsarchitekten Erkner, den 27. Mai 2025
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Anlage 1

Faunistisches Gutachten zur Erfassung von Brutvogeln

(SCHONERT 2023)
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Anlage 2

Faunistisches Gutachten zur Erfassung von Amphibien

(SCHONERT 2023)
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Anlage 3

Faunistisches Gutachten zur Erfassung von Reptilien

(SCHONERT 2023)

Biro Knoblich GmbH, Erkner Seite 117



	1  Einleitung
	1.1 Inhalt und Ziele des Bebauungsplans
	1.2 Darstellung der Ziele des Umweltschutzes aus Fachgesetzen und Fachplänen
	1.2.1 Umweltziele der einschlägigen Fachgesetze
	1.2.2 Umweltziele der einschlägigen Fachpläne


	2 Beschreibung des derzeitigen Umweltzustands (Basisszenario), Bewertung der Umweltauswirkungen bei Durchführung des Vorhabens und bei Nichtdurchführung
	2.1 Wirkfaktoren des Vorhabens
	2.2 Fläche
	2.2.1 derzeitiger Umweltzustand
	2.2.2 bei Durchführung der Planung

	2.3 Boden
	2.3.1 derzeitiger Umweltzustand
	2.3.2 bei Durchführung der Planung

	2.4 Wasser
	2.4.1 derzeitiger Umweltzustand
	2.4.2 bei Durchführung der Planung

	2.5 Klima und Luft
	2.5.1 derzeitiger Umweltzustand
	2.5.2 bei Durchführung der Planung

	2.6 Biotope und Flora
	2.6.1 derzeitiger Umweltzustand
	2.6.2 bei Durchführung der Planung

	2.7 Fauna
	2.7.1 derzeitiger Umweltzustand
	2.7.2 bei Durchführung der Planung

	2.8 biologische Vielfalt
	2.8.1 derzeitiger Umweltzustand
	2.8.2 bei Durchführung der Planung

	2.9 Landschaft
	2.9.1 derzeitiger Umweltzustand
	2.9.2 bei Durchführung der Planung

	2.10 Mensch, menschliche Gesundheit und Bevölkerung insgesamt
	2.10.1 derzeitiger Umweltzustand
	2.10.2 bei Durchführung der Planung

	2.11 Kultur- und Sachgüter
	2.11.1 derzeitiger Umweltzustand
	2.11.2 bei Durchführung der Planung

	2.12 Schutzgebiete und -objekte
	2.12.1 derzeitiger Umweltzustand
	2.12.2 bei Durchführung der Planung

	2.13 Wechselwirkungen
	2.14 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung
	2.15 weitere umweltrelevante Merkmale des Vorhabens
	2.15.1 Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen
	2.15.2 Art und Menge der erzeugten Abfälle sowie ihre Beseitigung und Verwertung
	2.15.3 Nutzung erneuerbarer Energien und sparsame und effiziente Nutzung von Energie, Klimaschutz
	2.15.4 Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Unfälle, Katastrophen oder gegenüber den Folgen des Klimawandels
	2.15.5 eingesetzte Techniken und Stoffe

	2.16 Kumulationswirkungen
	2.17 in Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten, wobei die Ziele und der räumliche Geltungsbereich des Bauleitplans zu berücksichtigen sind, und die Angabe der wesentlichen Gründe für die getroffene Wahl

	3 Schutz- und Kompensationsmaßnahmen, ökologische Bilanzierung
	3.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung
	3.2 Maßnahmen zur Kompensation
	3.3 Eingriffs-Ausgleichsbilanz

	4 Artenschutzfachbeitrag
	4.1 Grundlagen und Vorgehensweise
	4.1.1 rechtliche Grundlagen
	4.1.2 Datengrundlagen
	4.1.3 methodisches Vorgehen

	4.2 Relevanzprüfung
	4.3 Bestandsaufnahme
	4.3.1 Säugetiere
	4.3.2 Vögel
	4.3.3 Amphibien
	4.3.4 Reptilien

	4.4 artenschutzrelevante Wirkfaktoren
	4.5 Betroffenheitsabschätzung
	4.5.1 Fledermäuse
	4.5.2 Vögel
	4.5.3 Amphibien
	4.5.4 Reptilien

	4.6 Maßnahmen zur Minderung und zum Ausgleich
	4.6.1 Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen
	4.6.2 artenschutzrelevante Ausgleichsmaßnahmen

	4.7 Konfliktanalyse
	4.7.1 Vögel
	4.7.2 Amphibien

	4.8 Ergebnis der artenschutzrechtlichen Prüfung

	5 zusätzliche Angaben
	5.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der Umweltprüfung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind, zum Beispiel technische Lücken oder fehlende Kenntnisse
	5.2 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchführung des Bauleitplans auf die Umwelt

	6 allgemein verständliche Zusammenfassung

